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Tefegeaphiie je Depefchen. | 


Geliefert von ber 2 use Press”. 
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Gibt's doch zu thun? 

Die amerikaniſchen Bundestruppen auf 
Kuba.—Der Aufftand hatte außerordent⸗ 
lich wenig Schaden verurfadht. 

Havana, 8 Gept. Ueber 1200 
Mann ameritanifcher Bundesjoldaten 
jchlafen heute Nacht auf fubanifchem 
Boden unter Zelten. Man glaubt, daß 
Arbeit für bieje Soldaten bevoritehe; 
denn obwohl im Allgemeinen die Bes 
ruhigung der Infel einen friedlichen 
Yortgang nimmt, zeigt fich doch viel- 
fach eine erregte Stimmung, und ba 
und dort (Namen ber einzelnen Orte 
werden nicht mitgeteilt) weigern fi) 
die Infurgenten beharrlidh, die Waffen 
niederzulegen, jodaß Anwendung von 
Gewalt nothwendig werben mag. 

Die bisher gefandten ameritanifchen 
‚Bunbezfolbaten find 500 Mann vom 
5. Bundesintanterte = Regiment, 350 
Mann vom 2, Bataillon der Wafhing- 
toner Öenietruppen und 400%Wtann, die 
erst heute Nachmittag mit dem Kreuzer 
„Brooklyn“ eintrafen. 

General Frederick Funſton hat auch 
das Kommando über die Seeſoldaten 
undihat jein Hauptquartier zu Wlaria= 
noo. General %. Franklin Bell, der 
am Dienftag eintrifft, wird die Bere 
theilung der amerifanifshen Streit- 
träfte über die Injel hin regeln. 

New York, 8. Sept. Nachrichten 
aus Havana befagen, daß erjtaunlic) 
menig Schaden durch den Aufitand in 
der Provinz Havana angerichtet wur— 
de, auch da, mo ein großer Theil der 
Kämpfe jtattfand. Keine verbrannten 
Häufer oder Scheunen, feine ruinirten 
Teldfrüchte oder verheerten Yelder be— 
zeichnen den Pfad der Rebellen oder 
der Regierungstruppen. 3 mar in 
diefer Beziehung die mohlfeilfte Reno 
lution in der ganzen Gejchichte der 
Weſtindiſchen Inſeln! Die Landwir— 
the allenthalben ſind jetzt auf ihre Fels 
der zurückgekehrt. 

Geſtern fand die angekündigte Ver— 
ſammlung Solcher ſtatt, welche die 
Angliederung Kubas an die Ver. 
Staaten begünſtigten, und es wurden 
Schritte gethan, „eine Liga für gute 
Regierung zu gründen, um Freiheit 
und Wohlſtand zu ſichern“. Man 
ſprach noch nicht geradeheraus von der 
Annektirung; aber allgemein wird 
dieſe als das Ziel der Bewegung be⸗ 
trachtet. 

Gouverneur Taft, Hilfsjtaatzfelre- 
tar Bacon und General Funiton jpra= 


chen ihre Zufriedenheit mit der allge- 


meinen Lage aus, und fie glauben 
auh, daß Die noch vorhandenen 
Scmierigfeiten in der Propinz Santa 
Glara binnen wenigen Tagen über= 
mwunden werden. Hr. Zaft und Hr. 
Bacon erwarten, am nächjten Samö» 
tag nach Haufe abreifen zu können. 

Newport News, VBa., 8. DH. Man 
erwartet, daß bis Dienftag Nacht alle 
Bundestruppen, welche von bier nad) 
. Kuba abfahren follen, hier eingetroffen 
fein werden. E3 liegen jeht 8 Trans» 
portboote im Hafen, und 2 find bes 
reits abgegangen. 

Habana, 8: Dt. E38 wird der pro= 
piforifchen Regierung berichtet, daß die 
Beruhigung von Kuba jebt jogut mie 
pollftändig ift, außer in der Probinz 
Santa Clara, wo in Alquizas nod) et- 
was Mißheligkeit beſteht. In Alqui⸗ 
3a3 find die Liberalen und bie Gemä- 
Bigten ungefähr gleichſtark, und die 
Wiedereinſetzung eines liberalen Bür— 
germeiſters rief eine etwas gereizte 
Stimmung hervor, welche durch das 
Verhalten mehrerer der rückſichtsloſe— 
ren der entwaffneten Inſurgenten noch 
erhöht wurde. Dieſe Letzterern haben 
aber jetzt das Städichen verlaſſen. 

Nur wenige der, von den Inſurgen⸗ 
ten abgelieferten Gewehre ſind für et— 
was Anderes brauchbar, als für den 
Abfällehaufen! 

Attentate dauern fort 
Im heiligen Rußlands Bauen! 


Kaſan, Rußland, 8. Oft. Auf ben 
Vizegouverneur Kobeto wurden heute 
zwei Bomben geſchleudert; indeß 
wurde er nur leicht verlegt. Der 
Attentäter bewerkftelligte fein Entlom> 
men. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 8. Olt. 
Drei Terroriſten wurden heute hier 
gehängt, nachdem ſie durch eines der 
neuen ſummariſchen Feldkriegsgerichte 
zu Tode verurtheilt worden waren. 

Helfingfors, Finland, 8. Oft, Der 
erwartete Kampf zwilchen den Zonfer- 
bativen und ben radikalen Flügeln hat 
im verfaffungsberrofratifchen Konoreß 
begonnen. an ftreitet fich über den 
Komitebericht, welcher die Zurüdnah- 
me des Wiborger Manifees empfiehlt. 
Die Gegner des Komiteberichtes mol- 
len, um einen Bruch zu vermeiden, ein 
Kompromißporfchlag machen, wonach 
aus dem Manifeſt nur der Paragraph 
geſtrichen werden ſoll, welcher zur 
Nichtleiſtung des Militärdienſtes und 
Nichtzahlung von Steuern auffordert. 

uUnter den vier Kongreſſen, welche 
bis jetzt von dieſer Partei abgehalten 
wurden, zeigt der jetzige die numeriſch 
ſchwachſte eiheiligung. Viele der Dele⸗ 
gaten blieben weg, weil ſie laudien, 


- die Regierung. mürbe den Zujammen- 
tritt nicht gefltten. 
Smolenst, Olt Die 

Bauern von. Mol 

‚jern an 


—95 ‚ger | 


Gt einzuftellen, und nahmen noch 
onftige Refolutionen höchft rabifalen 
Charakters an. 

„Grobe Zattiofigkeit.‘‘ 

So foll der Kaifer die Deröffentlihung von 
Bobenlohes Erinnerungen genannt ha= 
ben | 
Berlin, 8, Di. Cine Ungabe ber 

„Bohemia“ zufolge (einem Blatt, das 

in Prag erfcheint) telegraphirte Kaifer 

Wilhelm dem Fürften Wlerander v. 

Hohenlohe im böhmifchen Schloß Pod⸗ 

jebrod, daß er feine ermähnte Veröf- 

fentlihung ber Dentwürbigfeiten feie 
nes Vaters, de3 früheren Reichafanz- 
lers v. Hohenlohe, als eine „grobe 

Taktloſigkeit“ anſehe. 

Der Kaiſer ſoll hinzugefügt haben, 
keine Angelegnheiten, welche die Per— 
ſon des Herrſchers beträfen, hätten 
ohne ſeine Zuſtimmung veröffentlicht 
werden ſollen. 

Wie erwähnt, enthalten die obigen 
Erinnerungen ziemlich ſenſationelle 
Angaben über den Streit zwiſchen 
Kaiſer und Bismarck vor der Entlaj- 
ſung des Letzteren als Reichskanzler. 

Spaniſche Politit. 

Anti-klerikale Kundgebungen dauern fort. 


Valencia, Spanien, O. Okt. Die 
Kundgebungen gegen den Klerus, und 
beſonders gegen den Erzbiſchof vonVa— 
lencia, dauern fort. Das Volk ver— 
langt ſeine Entlaſſung. 

Madrid, 8. Okt. Das ſpaniſche Ka— 
binet erörterte heute das Vereinsgeſetz. 

Dentet auf ein Attentat! 


Paris, 8. Okt. Das „Echo de Pa— 


Chicaao, Montaag, den 8. Oktober 1906. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Todeskandidatin Myers. 


Liberty, Mo., 8. Oft. Das Staat» 
obergericht von Miffourt hat den Ans 
mälten ver,megen Gattenmordes zuTo- 
be verurtheilten Agnes Myers die Aus- 
ftelung einer Nichtigteitsbefchmwerbes 
Beicheinigung, um die Sache vor das 
Bundesobergericht zu bringen, bermei= 
gert. Doch ift e8 möglich, daß bie Ver⸗ 
theibiger fich noch unmittelbar an einen 
der Bundesoberrichter menden. 


2ofalberidt. 


Grauenhaft. 


Junge frau mit durchfchnittener Kehle auf« 
gefunden. 

Die 19jährige Frau Marie Haader 

wurde geitern mit durchjchnittener 

Kehle in ihrer Wohnung Nr. 954 Ar⸗ 


Zonntagsvergnügen.—8. Die Erfüllung kleiner Wünfche. — | 


ris“ veröffentlicht eine Depeihe aus | 


Gartagena, Spanien, worin gemeldet 
wird, daß die nachträgliche Entdedung 
einer Geldtruhe in dem italienilchen 
Dampfer „Sirio“, der im legten Au= 
guft an der Infel Romgas mit Ber 
luft von etwa 150 Menfchenleben zu= 
arunde ging, großes Aufjehen machte. 
Diefe Truhe fand man nämlich 
leer, obmohl hermetifch fejt verfchlof= 
fen. Dadurch wirft fich die Frage auf, 
ob nicht die Kataftrophe des Dampfers 
bon einem oder mehreren Angeftellten 
borfäglih zu Raubzmeden herbeige- 
führt murbe. 

Kaiferpreis für Luftballonfahrt. 


Berlin, 8. DOM. SKaifer Wilhelm 
hat einen Preis für eine intern. Zuft- 
ballonfahrt geboten, melde am 14. 
Dftober ftattfinden Toll. 

Am Mittwoch geftt eie Wettfahrt 
zwifchen 4 Quftballon® und 3 Auto 
mobilen vor fih. Daran nehmen aud) 
Prinz Heinrih von Preußen, Prinz 
Ernft von Sacfen-Altenburg und 
Herzog Adolph Frievrih von Meck— 
Ienburg- Schwerin als Auiomobilijten 
theil. 

Der Pariſer Bäckerſtreit. 

Paris, 8. Okt. Die hieſigen Bäcke— 
reien ſind allgemein geſchloſſen, in— 
folge des Streiks wegen Erzwingung 
des Sonntagsruhegeſetzes. Vorerſt 
iſt noch reichlich Brot vorhanden. 

— — —— —— 


Inland. 


Mangel an Baumwollarbeitern. 


Providence, R. J., 8. Okt. Agenten 
für Baumwollfabriken in Rhode 
Island klagen ſehr, daß in manchen 
Abtheilungen die Arbeitskräfte ſehr 
rar ſeien, und in dieſer Beziehung die 
Lohnerhöhungen im verfloſſenen 
Sommer nicht die erwartete Wirkung 
gehabt hätten. Viele Leute waren 
früher wegen Lohnherabſetzung weg⸗ 
gezogen, und es ſind noch immer nicht 
genug derſelben zurückgekehrt. In 
manden Baummollfabrifen mußten 
megen dieſes Mangels an Arbeit3- 
fräften mehr Webftühle außer Betrieb 
gejebt werden — in einer einzigen ber 

oßen abrilen etma 600! Die 
— verſuchen um die 

ette, durch Anerbieten freien Trans— 
ports u. ſ. w. weggezogene Leute zur 
dauernden Rückkehr zu veranlaſſen. 
Werden Kampaagnereden halten. 


Waſhington, D. K., 8. Okt. 
Staatsſekretär Root wird am 22. Ok⸗ 
tober in der Stadt New York eine 
Kampagnerede halten. Dies wurde 
nad) einer Konferenz mit dem Präfi= 
benten angefündigt, welcher jelbe: fich 
nit an ber Kampagne betheiligen 
wird. 

Außerdem werden der Schatzamis⸗ 
ſekretär Shaw und der Abgeordneten⸗ 
hausſprecher Cannon verfchiedene 
Kampagnereden im Staat New York 
balten. 

Streitpreder aus Chicago. 


Des Moinet, Ya, 8. DOM. 24 
Stunden nad) der Organifirung einer 
Straßenbahner = Gemerkichaft trafen 
25 profeffionelle Streifbrecher ein, die 
in Chicago angemworben worden waren. 

In einer gemeinfamen Sifung bon 
Vertretern der neuen Gemwerkjchaft und 
ber GStraßenbahngefellfchaft werben 
Erftere ein „Ultimatum“ betreffa höhes 
rer Löhne und fürzerer Arbeitszeit 
ftellen. 

Buudesobergeridht tagt wieder. 

Wafhington, D. K., 8. Of. Nach 
piermonatigen Ferien trat das Bun= 
—— —* wieder zuſammen. 
Wie üblich, ve —* ſich alsbald 
mwieber, um ben Mitgliedern Gelegen- 
beit zu geben, dem Präfibenten ihre 


mein iafet len, De * F IE 


mour Xpve, aufgefunden. Ihr Gatte, 
ein Straßenbahnjchaffner, befand fich 
zur geit mit ihr allein in der Woh- 
nung. Er betheuert, daß jie, muths | 
maplih aus Furht por drohender 
Krankheit, Selbjtmord begangen hat. | 
Da jeine Hände blutbefudelt waren, 
als er einen Nachbarn an das Sterbe- 
lager der Frau holte, murde.er in 
Haft genommen. njpeftor Shippy 
und Kapitän Harding unterzogen ihn 
einem feharfen Kreugverhör. Sie ge— 
langten angeblih zu ber Ueberzeus 
gung, daß die rau fich in einem An- 
fall von Schwermuth den Hals burdj= 
fchnitten hat. Haader wurde aber in 
Haft behalten, um der Koronerzjury 
borgeführt zu werden. Er hatte erjt 
am 23. Juni die nunmehr Verftorbene 
als Gattin Heimgeführt. 


— — — — — 


Wiener Arzt geehrt. 


Im Union League-Klub wurde 
heute Mittag Dr. Ernſt Wertheim, 
welcher an der Univerſität Wien den 
Lehrſtuhl für Frauenkrankheiten be— 
kleidet, von einer Anzahl hieſiger 
Aerzte mit einem Eſſen geehrt. Mitt⸗ 
woch Abend ſoll eine gleiche Ehrung 
in größerem Kreiſe folgen. Morgen 
früh wird Prof. Wertheim im Poſt 
Graduate = Hofpital, 2400 Dearborn 
Str, und Donnerftag Morgen im 
Mercy = Holpital Klinit halten und 
namentlich jeine Behandlungsmethode 
in Fällen von vorgejchrittenem Krebs 
zeigen. 

— —— 
Reingefallen. 


Der Ichöne Traum der Polizei, nun 
endlich des geheimnißpollen „Mr. 
Dove“, des Mörders des Chauffeurs 
Bate, habhaft zu merden, ijt aus. 
MWie fich heute herausftellte, hatte ‘ye= 
manb die Polizei zu der Annahme ver= 
leitet, daß Wm. Barker, Sohn 9. D. 
Parlkers, des früheren Vizepräfidenten 
der Handelöfammer, der Ihäter fei. 
Edward Slapin, der einzige Mann, 
ber, jopiel die Polizei weiß, den „Mr. 
Dove“ gejehen hat als legterer mit 
Bate in den Seraftwagen ftieg, konnte 
aber den Häftling, dem er heute 
im Gountpzivinger gegenüber geitellt 
wurde, nicht tbentifiziren. Wm. Par- 
befindet I befanntlich unter ber 

in mehrere Kraftivagen 


Herheerender Brand. |; 


Die Anlage der Morgan Salh & 
Blind Co. eingeäjdhert. 


Schaden: 8150,000. 


Drei Zuichaner von fallenden Trümmern 
getroffen und verlet. — Angrenzendes 
Eigenthum im Werthe von über einer 
Million gefährdet.-Knappes Entfommen. 


Auf der Südmeftfeite wüthete geftern 


Abend ein verheerender Brand, der 
fammtliche verfüabaren Sprigenzüge 


| der Süd- und Südmeitfeite ftunden- 
lang in Xthem bielt. E3 wurden Fa— 
| brifen und Mohnhäufer im Merthe 
bon über einer MillionDollars gefähr- 
| det; aber nur 2ire Anlage, die ber 
Morgan Safh & Blind Company, ift 
bollftänd!s eingeäfchert worden. Der 
zn beläuft ih auf etwa $150,- 


Der Brand hatte eine große Men 
Tchenmenge herbeigelodt. Drei ber Zu= 
[&hauer wurden, als eine Mauer ein- 
ftürzte, von Trümmern geraten 7 und 
verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

John Wood, Nr. 1278 W. 18. Str.; 
Verletzungen im Geſicht. 

Albert Schakenberg, Nr. 552 Throop 
Str.; Brauſchen und leichte Wunden. 

Albert Shielde, Nr. 9 Walnut Str.; 
Braufchen. 

Sie befinden fih in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 

feuerwehrlente gefährdet. 


Das Feuer war auf bisher unaufges 
‚Härte Weife im Lagerraum ber An- 
lage der Morgan Company ausgebro- 
hen. 3 wurde fofort die Yeuermehr 
alarmirt. Der auerft zur Stelle be- 
findliche Feuerwehrmarfchall erließ fo= 
fort einen 2—11 Alarm. Teuermehr- 
chef Horan, der inzmwijchen eingetroffen 
war, gab dann perfönlich einen 3—11 
Alarm ab und entbot außerdem 
fämmtliche verfücdare Sprigen nad 
der Brandftätte. Feuerbrände fielen 
auf da8 Dach der gerade über ber 
Straße gelegenen Möbelfabrif der Fir: 
ma Karpen Brothers und feßten aud 
die Anlage der Robert? Company in 
Brand. Diefe Brände wurden aber 
im Keime eritidt. 

Al3 die nördlihe und die öftliche 
Mauer der Morgan’schen Anlage ein- 
ftürzte, wurde das Leben ber Ditg lies 
der bed Spritenzuges Nr. 32 gefähe: 
det. Die Leute mußten bie Schläuche 
fallen laffen und in wilder Flucht ihr 
dr fuden. Sie entfamen: unvers 
ehrt. 


Rechtzeitig erwadhtt. 


Im Laden be3 SKolonialwaaren» 
händlers Edward, Stanich im vrei⸗ 
ſtöckigen Holzhauſe Nr. 8031 Green 
Bay Ave. South Chicago, brach * 
früh Feuer aus. Stanich, der 
ſeiner ei die beiden ob 


werlke 
—— 


und brachte fich mit ihnen in Sicher 


Das Teuer wurde gelöfcht, nachdem 
e8 etwa $700 Schaden verurfacht 
hatte, Eigenthümer des Haufes ilt 
Mm. Roustji, Nr. 8936 Superior 

Une. 

Sn der Hobelmühle von Cha3. Paf- 
fon & Sons, 703—715 Centre 
Avenue, brach Heute Morgen um 
neun Uhr feuer aus, zu deſſen Be— 
fampfung fofort zahlreihelöfhmann- 
Ihaften aufgeboten wurden, denn er 
ſtens iſt jene Anlage, ein zweiſtöckiger 
faſt ein halbes Straßengeviert einneh⸗ 
mender Bau, mit einer Menge leicht 
brennbarer Stoffe gefüllt, ſondern 
auch in der Nähe des eigentlichen Holz- 
gejchäftspierteld. Die 700 Arbeiter 
bon Paffom & Son3 gelangten redht- 

| zeitig in Sicherheit. Das euer mur- 


de gelöjcht, ehe 2 mehr als einen Scha> 
den in Höhe von $200 angerichtet 
hatte, 
—— —— 
Arbeit für den Horoner, 


Im County-Hofpital erlag heute der 
5gjährige Martin Bolg einer Schäbel- 
wunde. Der Mann ſprach am Sam— 
ſtag Abend im Hoſpital vor und bat 
um Aufnahme, bie ihm auch gewährt 
wurde. Bei mweldier Gelegenheit er die 
Wunde erlitten hatte, darüber mar 
niht3 aus ihm herauszubringen 
Seinen Angaben gemäß wohnte er an 
Sefferfon und Barber Gtraße. Er 
mar jehäbig gekleidet und augenfchein- 
lich ein Arbeiter. Die Bolizei und der 
Koroner werden ten Fall gründlich 
unterfuchen. 


Bon Ga übermannt., 


Sn der hinter feiner Wirthichaft Nr. 
916 W. 59. Straße gelegenen -Woh 
nung Mmurben geitern früh Theodor 
Dlfon und fein Freund Diven fyernne 
ber bei ihm übernachtet hatte, von 
Leuditgad übermannt aufgefunden 
Sie hatten e3 unterlaffen den Ga3- 
brenner ordentlich zuzudrehen. Beide 
liegen im Englewood Union-Hofpital 
darnieder. Sie werben borausfichtlich 
genefen. 


Zoppelmörders lekte Tage. 


Fald Goud. Denen dem Neger 
Daniel Francis feinen Auffhub bes 
willigt, wird diefer am nädjiten Frei- 
tag die Ermordung feiner attin 
Martha und der Frau Mary Scroggs 
am Galgen büßen. yrancis hatte auf 
feine Frau gefchojfen, al3 fie ihm 
Vorwürfe machte, weil er während des 
Yubrmannzitreif3 Spezialpolizift ge- 
worden war. . Er rechnet nicht auf Be» 
gnadigung. 


gefet Die „Bonntagpon«. 


Das Wetter. 


: Rölter heute Ubend 
au: morgen {hön. Schafe 
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Stleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. — Nie. ZU 


In voller Blülhe. 


Das Räuberunwejen nimmt einen 
bedenflihen Umfang an. 


— — 


Die Weſtſeite heimgeſucht. 


Im W. Chicago Ave.Polizeibezirk wurden 
binnen einer Stunde drei Raubanfälle 
verübt. —Ein Gemüthsmenfb.—Schlimm 
zugerichtet. —Pöbelhaft. 


Das Räuberunweſen ſteht in voller 
Blüthe. Im Weſt Chicago Avbe.-Po— 
lizeibezirk wurden geſtern Abend bin⸗ 
nen einer Stunde nicht weniger als 
drei Raubüberfölle verübt. Drei der 
Opfer wurden ſchwer mißhandelt. 
Als der That verdächtig wurden nach 
aufregender Hat, in deren Verlauf die 
Schergen eine Anzahl Schüjfe abfeuer- 
ten, jech3 Perfonen verhaftet. 

Die Ueberfallenen find: 

Sofeph Wadarzfi, Nr. 393 N. Day 
Straße; murde von fünf Wegelagerern 
um feine Uhr und Kette beraubt. 

Williaın Woceiweti, Nr. 240 Eorne- 
lia Straße, und Stephan Kotedi, Nr. 
242 Cornelia Strache, wurden in ber 
Nähe ihrer Wohrungen überfallen, lei= 
fteten aber energifchen Widerjtand und 
nöthigten die Rauber zur Flucht, ebe 
die Halunfen irgend welche Beute er» 
gattert hatten. 

Mann, dejien Namen nicht ermittelt 
merben fonnte, murde an Grand ne. 
und May Straße ausgeplündert und 
mißhanbelt. 

In —— — befinden ſich: 

Wm. Hanchl, 28 Jahre alt, Nr. 207 
N. May Straße. 

Stanlen Glonsfi, 22 Jahre alt, Nr. 
266 W. Chicago Ave. 

John Gregor, 22 Jahre alt, Nr. 318 
Cornelia Straße. 

John Miller, 18 Jahre alt, Nr. 135 
W. Huron Straße 

Sojeph Bynut, 19 Jahre alt, Nr. 16 
Yan Straße. 

Henvg White, 17 Jahre alt, Nr, 35 
Eurrier Straße. 

Trugen Masfen und Revolver. 


Madarsti meldete in ber Bezirkä- 
mache an Weit Chicago Ape., daß er 
von fünf Räubern, die Gefihtämasten 
trugen und mit Rebolvern bewaffnet 
waren, in ber Nähe jeiner Wohnung 
überfallen und um Uhr und Kette be= 
raubt Mmurde. SZmanzig Minuten 
Später, fprahen Wocemwsti und Kotedi 
in der Wache vor. Sie waren Ihlimm 
zugerichtet und berichteten, eben einen 
erbitterten Kampf mit Räubern be— 
tanden zu haben, die gleichfalls Ge- 
fihtsmasten trugen und mit Rebol: 
bern bewaffnet waren. Das Kampf: 
getöfe hatte die Deteftives Garven und 
Zoonen hHerbeigelodt. Diefe nahmen 
die Verfolgung der zur Flucht ge- 
nöthigten Banditen auf. Sie mechjel- 
ten mit den Ausreißern eine Anzahl 
Scüffe. 

Nac) längerer Hat wurden zmei ber 
Ylüchtlinge verhaftet. Sie gaben ihre 
Namen al? Wm. Hand und Stanley 
Slousfi an. 

Die Boliziften O’Donnell und Dea- 
In überrumpelten brei Räuber, die eben 
ein Opfer an Grand Upenue, nahe 
May Straße, nı:vergefchlagen hatten. 
Die Banviten juchten das Weite, ala 
fie der Schergen anfihtig murden, 
wurden aber verfolgt und eingefangen. 
Das Opfer hatte ich inzmifchen erholt 
und au8 dem Staube gemadht. 

Ein Philoiopb. 

Thomas Reilly, Nr. 1319 Avers 
Une., wurde gejtern Abend an Jadjon 
Boulevard und Halſted ar bon 
zwei Strrichen überfallen. Die Räus 
ber erbeuteten fein Geld, hielten fich 
aber an ven neuen Schuhen, dem Rod, 
ber Weite und dei Hute des Opfers 
Tchadlos. „Ich hatte dieSachen erjt am 
Samftag gefaufi”, erzählte der Ueber- 
fallene der Polizei“. Na, Schwamm 
drüber. ch glaube, die armen Teufel 
brauchten fie nöthiger, als ich.“ 

Ein AUndenfen. 

An Peoria und W. Randolph Str. 
murde geitern Abend der 23jährige 
Trank Rofef, Nr. 38 Cornelia Str, 
von drei Schnapphähnen geitellt. Er 
jegte jich zur Wehr. Ueber den uner= 
warteten Widerftand erbittert, jagte 
ihm einer der Räuber eine Kugel durch 
die linfe Wange. Unter dem Verdacht, 
fi an dem Meberfall betheiligt zu ba- 
ben, verhafteten jpäter die Deteftives 
Brennan und Zora einen Mann, »der 
feinen Namen al Adam Stevens an= 


gab. 
Es war fhade drum. 


Robert Callon, 42. Place 
Wright Str., ijt ein Verehrer eines 
guten Tropfend. Da es ihm an den 
nöthigen Moneten fehlte, fich auf ehr- 
lihe Weife in den Befik von Spiri- 
tuofen zu jeßen, ftattete er, wie bie 
Polizei behauptet, von einem Gefin- 
nungsgenofjen begleitet, ber von Harry 
Evan3 an 43, und Wright Str. be- 
triebenen Wirthichaft einen unmer= 
mwünfhten Befuh ab. Als die Beiden 
mit Beute beladen aus dem Lofal tras 
ten, führte ihnen ihr Unftern den Po— 
Hiziften Hanley in den Weg. Callon 
fah den Schergen. Da er e3 aber nicht 
über’3 Herz . bringen fonnte, die 
Schnapsflafchen, die er eben erbeutet 
hatte, "er u „ällen, wurde er ver» 

et, 


ber Sohn bes Polizeis 
ber Bejirlanacie on 


und 


Sein Kumpan Hatte feine Beute, 
mehrere Kiften Zigarren, von fich ge- 
morfen und ohne Mühe jeine Flucht 
bemerfitelligt. 

Eindredher brangen im bie Woi⸗ 
nung von E. Crandall, Nr. 4808 
Evans Ave., und ſtahlen Werthſachen 
im Betrage von $200. 


Uebel mitgefpielt. 


Sn der ApollosTanzhalle, Blue %3- 
land Xoe. und 12.Str., gerietb gejtern 
Abend der 2Ojährige Andrew Hehan, 
Nr. 134 Mohamt Str., mit einer bet 
Tänzerinnen in Streit. Die Folge 
mar, daß er von dem Hauddiener An= 
ton Heß jämmerlich verbläut und von 
dem Wirtd und Eigenthümer der 
Halle, Yofeph Lehmann, angejchoffen 
und unjanft an die frifche Luft befür- 
dert wurde. Er befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Heh und Lehmann 
wurden verhaftet. 

Beläftigen Nonnen. 


Die Nonnen, die den Unterricht in 
den Schulen der Hl. Familie-Ge- 
meinde leiten, haben jich bei ihrem 
Borgefehten, dem Pfarrer Kohn 
fterfon, dariiber befcehwert, daß fie fich 
nicht mehr auf der Straße zeigen fön- 
nen, ohne von Gtraßenarabern be= 
Ihimpft und mit Wurfgefchoffen bom= 
bardirt zu werden. Der Pfarrer hat 
der Polizei Meldung erftattet. Dieje 
wird verjuchen, vemilnfuge zu fteuern. 

Roher Patron. 


ALS geitern Nachmittag der Fur: 
mann Edmward Daife bezeht nad 
Haufe fam, brach er mit der Farbigen 
Amanda Waters, mit der er im Haufe 
Nr. 1824 Urmour Ave. wohnt, einen 
Streit vom Zaune. Yn Wuth ge: 
bracht, padte er jchliehlich ein Plätt- 
eifen und fchlug damit unbarmberzig 
auf das Weib lo3. Nachbarn, die das 
Gejchrei der Mikhandelten-börten, be- 
nachrichtigten die Polizei. Fünf Mi- 
nuten Später jaß der rohe Batron hin 
ter Schloß und Riegel. Die Waters 
liegt in bevenflichem Srjtande im 
County-Hofpital darnieder, 


Der leidige Suff. 


Sn der Goffe an Kedzte ınb Mil- 
mwaufee Une. liegend, wurde heute früh - 
ein etwa 25jähriger, qutgefleibeter 
Mann bemußtlos aufgefunden, Die 
Polizei jchaffte ihn nad) dem St. Eli» 
ſabeth-Hoſpital. Dort ſtellten die Aerz⸗ 
te feſt, daß er an Altoholiamuß.Jeibet. 
Zahlreiche Brauſchen, mit denen er be— 
deckt war, hat er ſich ihrer Anſicht nach 
zugezogen, als er auf das Pflaſter hin⸗ 
ſtürzte. In ſeinen Taſchen fand man 
weder Geld noch Papier. 


Der Appellhof. 
Die Verklauſulirung hilft nichts. 


Der Appellhof hat heute ein Zah— 
lungsurtheil beſtätigt, welches George 
B. Purvis gegen die Pennſylvaniabahn 
erwirkt hat. Purvis reiſte im Dezember 
1902 mit genannter Bahn von hier 
nach Erie. Unterwegs wurde er bei 
einem Bahnunfall verlegt. Die Eijen- 
bahnoefelljchaft verweigerte die Zei- 
ftung von Schabenerfag, weil Purpis 
auf einen Freifahrtichein gereift war, 
ber die Bedingung enthielt, daß der 
Inhaber ſich im Falle eines Unfalls 
des Anſpruchs auf Entſchädigung zu 
begeben hätte. Im Kreisgericht ha— 
ben Geſchworene dem Mann trotzdem 
85,000 Schadenerſatz zuerkannt, doch 
ſetzte der betreffende Richter, der dieſen 
Betrag übertrieben hoch fand, die 
Summe auf $3,000 herunter. Der 
Appellhof beftätiat das Urtheil mit der 
Erilärung, die Eiſenbahngeſellſchaft 
könne ſich nicht durch Verklauſulirun— 
gen wie die angegebene um ihre Haft— 
pflicht herumdrücken. 

Conrad Czarra ſträubt ſich gegen 
die Zahlung von Nährgeld, welches 
das Superiorgericht ſeiner von ihm 
geſchiedenen früheren Ehefrau zuer— 
kannt hat. Der Appellhof hat ent— 
ſchieden, daß er zahlen oder ins Ge— 
fängniß wandern müſſe. 

Beſtätigt wurde ein vom Kreis— 
gericht zu Gunſten von Annie MeNally 
gegen die Stabt gefälltes, auf $10,000 
lautendes Zahlungaurtheil. Die Klä- 
gerin hat fich auf einem fchabhaften 
Bürgerjteiq in der 42, pe. bei einem 
Sturz ernite VBerlegungen zugezogen 
und hat dadurch ihre frühere Erwerb 
fähigfeit zum Xheil eingebüßt. 

Abgemwieien wurde die Berufung des 
Sohn Ringelitein, der zu einer Gelb- 
ftrafe von $25 verurtheilt worden mar, 
meil er feine Kühe nicht im einer ange- 
mejfeneren Stallung untergebracht und 
fie mit Eifigfehlempe gefüttert Hatte, 
Er hatte jeine Beftrafung ala einen 
Eingriff in-feine perfönlihe Trreiheit 
hingeftellt, der Gerichtähof entfcheibet 
aber, daß die perfönliche Freiheit nicht 
fo weit geht, Andere zu ſchädigen oder 
Thiere zu quälen. 


* Xu Begleitung feiner Gattin iff 
heute Robert ©. Eritchell, der befannie 
Verficherungdagent, aus London bier 
eingetroffen. Eritchell wurde bei einer 
Zugtataftrophe bei Saltsburg, Eng- 
land, am 1. Juli befanntli J 
ſchwer verleht. | 


Die „Abendpoft 
deröffentlicht heute 
373 
Kleine Unzeigen, 
Wer Arbeitäträfte verlang| 
Arbeit fucht, — 3* 





Bi: En 


Smiftse Pride Eeife ausgegeinet 
Nummer 5; * Reinigen von — 


Hehräch mil Hausfrauen 


Welch ein hübſches Ausſehen reines Holzwert der Wohs 


nung verleiht! 


Zum Beifpiel — der Hartholz Fußboden, 


die Thüren, Yenfterrahmen und ber= 


* gleichen.” Sobald man da8 Zimmer 
betritt, bemerft man das Holziverf. 


Das mat, Eindrud, erzählt mer 'bie 
Hausfrau ift. 

"Um dem ‚Holzmwerk - feinen ur« 
fprünglichen Glanz zu bewahren, was 
fche man e& mit PRIDE Ceife und 


warmem Waffer. Irodne e& dann mit 


einem weichem Tuch. Die tleinen 
Riſſe und Schmuß haltenden Pläbe 
find dann gründlich gereinigt. Swift’8 
PRIDE Seife ift von fühem .Zalg, 


und Oelen von erfahrenen Seifenſiedern hergeſtellt. Es iſt 


Seife, reine 


Seife. Sie ſchädigt die Hände nicht und 


reinigt Kleider und Geſchirr. Wir ſtellen ſie vor — 
Ihr werdet bekannt mit Swift's PRIDE Seife indem 
Ihr ſie von Eurem Händler kauft. 


Swift & Company, U. 


Shneibet diefes Geivräh aus und hebt e8 auf, um 
Eu an die Verwendung vom Ewift3 Pride Seife 
gu erinnern, Beichtet die folgenden Nummern. 


Pore Zreyeifen. 
Roman von Margarethe von Serken. 


| 
(3. Fortſetzung.) | 

„sch hoffe, Sie werben nichts Das | 
gegen haben, verehrter Herr, wenn ich | 
meine Phyjiognomie von Shnen vers | 
ewigen lafje. Natürlich nur Vifites, | 
für Kabinett reiht e3 nit — und 
bitte, recht geiftreich und intereffant, an 
einem fater- und moltenlofen Tage — | 
und nun, bitte, brummen Gie nicht | 
uehr, daß in diefen heiligen Hallen ges | 
lat wurde. Wiederfehen — habe die | 
Ehre” — 

„Verrüdter Kerl”, Inurrte Herr 
Beiert. Und als die Thür fich hinter 
th michloß, wandte er fi) zu Lore, 
„IH Habe natürlich nichts dagegen, | 
daß Sie vergnügt find. Aber — er| 
warf einen fchnelfen Blid auf das | 
Sopha. 

„Auf dem Sopha habe ich nichts zu 
fuchen“, erwiberte Lore herd. „Das 
Schiett ich nicht- für mid. ‚Fremden | 
Brätıten Joll ich die Schuhe zubinden | 
und Hinter‘der Gardine bu—uh jagen | 
zu Schreihälſen.“ 

Jetzti war es der alte Herr, der fröh⸗ 
lich auflachte. 7 

„Rachen Sie mal, das kommt noch 
ganz anders.“ 

„Herr Beiert”, geſtand Loxe klein⸗ 
laut, „ich habe heut' ſchon mal etwas 
angeltelt.... daß ich es Ihnen nur 
beichte!” 

: „Ra?“ fragte er nicht ohne Bejorge | 
niß. Sie mar jo hübfch in ihrem | 
ichlechten Gewiffen, daß er die Augen | 
nicht bon ihr menden Tonite. | 

„Sch hab’ mit dem Profeffor vom | 
Küffen gejprochen, und da wurde er | 
böfe und wollte feine Bilder mehr bes | 
fehen.... und ging fort und fommt | 
gewiß niemals wieder!” 

„Ei, den Deibel au!" rief Herr 
Beiert, der nicht mußte, ob er lachen | 
oder meinen follte „Den find mir | 
los — dergleichen wirft auf ihn, mie 
auf den Stier das rothe Tud“.... 

Lore jchwieg und brachte Da8 Ge= 
ftändniß nicht über die Sippen, daB 
Fräulein Mariechen Müllers Bild von | 
dem Studenten ftibigt morden mar. | 
je mehr fie iiber diefe Thatjache, nadye | 
dachte, deito fehredlicher erjchien jie | 
ihr, ein Diebjtahl, ein Verbreden — | 
die ſchlimmſten Folgen konnten für fie 
daraus entjtehen. 

Die halbe Nacht lag fie mach in ihrer 
blauen Stube, und: ihre überreizten, 
fonft fo gefunden Nerven gaufelten ihr 
allerlei Bilder vor, immer Photogras 
phien, die blau waren, ſämmtlich 
blau — gegen Morgen jprang fie aus 
dem ‚Bett, redte die Arme dem Tag 
entgegen und riß weit die enjter auf. | 

„Es iſt doch etwas daran“, dachte fie | 
mit leifem Schauer, „ein Glüd, daß 
ih nicht an Spuf glaube.” 

Damit fegte fie fi) an ihren fehr 
primitiven Schreibtifh, verfaßte mit | 
großer Mühe, mie e3 jchien, ein Billett | 
und verließ dann das Haus, fobalb 
genffuet wurde. Beim nächjten Brief» 
faften machte jie Halt, und die frühen 
Baflanten. fonnten das Merkwürbige | 
erleben, tie ein junges Mäbchen den | 
Brieffaften anlachte, ald fei er - ein 
M 


— ſei Dank“, ſeufzie Lore, und 
mar mn Thon aller Gewiſſenspein 
ledig. 

— Atelier des Herrn Beiert, 
Dächer und Giebel ſtolz überragend, 
leuchtete in der Morgenſonne wie ein 
Palaſt von Kryſtall und Gold. Die 
gläfernen Wände warfen das Früh- 
licht zurlid, ein gleißender Strom ent | 
quoll ihnen und verklärte das Dächer: | 
meer. ° 2ore ftand ftill, von einer Ans 


bacht erfaßt. 


| mit meine, 


S. A. 


„Du Balaft der Eitelkeit“, dachte fie, 
„wie herrlich ftrahlit Du und mie ein 
beiliger Tempel!“ 

Sie jann darüber nad, mie eigen 
fie das Schidjal geführt, und daß fie 
eine tiefe Poefie erfente in jener 
Kunit, die von vielen nur ald Hand= 
werf betrachtet wird. Hinter dem 
Slashaufe wölbte fich der blaue Höhen 
zug, er jcehimmerte dur die Wände 
hindurch, Iodte und mintte. 

„Buten Morgen, Fräulein”, jagte 
Herrn Michael Kornha?’ ruhige 
Stimme „Schon fo früh? Ach gebe 
in’s Gejhäft — Öott hat uns einen 
prachtvollen Morgen befcheert.“ 

„Herr Kornhas“, [prad) Lore athem= 
[08 und deutete auf das Atelier, „haben 
Sie gejehen?“ 

„sch jehe, daß mal mwieber vergefjen 
worden iſt, die Oſtwand zu decken“, er⸗ 
widerte er kopfſchüttelnd. „Was man 
nicht ſelbſt macht — es gibt keine Zu⸗ 
verläſſigkeit mehr in der Welt.“ 

„Das meine ich nicht. Ich meine 
dieſe Klarheit, dieſe wundervollen 
Lichtreflere — fangen möcht’ man fie, 
das ipäre ein Bild“ — 

„Kein Bild wäre das”, fam e3 tief 
aus der Bruft bes alten Mannes, „das 
find moderne Trid3,- mit denen wir 
Alten nichts zu jchaffen haben mögen 
— bag ift unfer Ruin — ja, ja, lachen 
Sie nur — fragen Sie Herrn Beiert 
— mas hat fein Sohn in einem Artikel 


druden laffen? :Weg mit hen Retous. 
Die Natur ſoll män' nicht 


cheuſen! 
korrigiren!“ 
Lore blickte ihn verwundert an. 
Was — Lichtreflexe ſollten ſich zu 
einer Eriftenzfrage aufblafen und ent» 
mwiceln fönnen?. Und’ deshalb wandte 
fi) der alte Mann-fo zornig' non dem 
lichten Spiel der Soitne ab? 
Schmweigend ging fie neben ihm Yer, 
der faum hörbar feuchte und nicht3 fah 
von Baum und Straud. An ber 
Thür angelangt, hatte er feine heitere 
Ruhe wiebergemonnen. 


„Verehrie8 Fräulein, beurtheilen 


| Sie mich nicht falfch; ich Tenne und 
liebe aud) das Schöne, aber nicht das 


Groteste — nein, das nicht. Und ein- 
mal werben Sie begreifen, mas ich das 
Einen recht guten Vors 
mittag!” 

Er-hängte feinen Hut an den Nagel, 
mie er e3 täglich feit fünfzehn Jahren 
that, und als er ich langjam entfernte 


; mit dem immer gleichen Schritt, hatte 


Lore eine Art Vifion. 

Viele Taufende von Menfchen von 
der Art und dem Mefen des Michel 
Korndas; fie bilden eine Tompalte 
Menge, jhieben fich zu einer Mauer 
zufammen — von ferne fommt einer 
gegangen mit fehnigem Arm und lich» 
tem Auge, er verbreitet einen Hauch 
bon Frilhe um fi), al Zannenduft 
— feine Kleider und Waffen find neu, 
er fchreitet mühelos — aber bie lebende 
Mauer läßt ihn nicht hindurch, Tau—⸗ 
ſende von müden und abgearbeiteten 
Geſichtern wenden ſich ihm zu, abweh— 
rend, haß- und ſchmerzerfüllt. Es iſt 
der neue Geiſt, der ſie vernichten wird. 
Sie werden überflüſſig durch ihn. Er 
hat eine hohe Stirn, von ewig ſpan⸗ 
nenden und wachſenden Ideen erfüllt 
wie ein Garten von edlen Reben. Aber 
die Stirnen jener Männer, niedrig 
und durchfurcht, ragen wider ihn, 
ſtarre Felſen, hartes Geſtein. Es iſi 
ein ſteter, geheimer, erbitierter Kampf, 
ein ohnmächtiges Ringen. 

Michael Kornhas iſt einer der vielen 
Tauſend. 

Die Viſion ſchwindet. Lore reibt 
ſich die Augen — und ſieht vor ſich 
niemand anders, als den vertriebenen 
Profeflor. Er fteht auf feinen under» 
meidlihen Schirm geftüßt und blickt 
fie vorwurfäpoll an. 

„Ich Hopfe. Einmal — gmweimal, 
Ich trete ein. Wber das ift, wie wenn 


| ich Luft wäre.“ 


| here Chrunt Bieriefgröh: Kragen 
18. Cents per Etüd; 2 für 25 Cents. 
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me Zeug Je 


Lore erwachte num ganz zur Wirk- 
lichkeit. 
„Ach, Gott ſei Dank, ich bin ja ſo 
glücklich, daß Sie wieder da ſind.“ 
„Aber Fräulein!“ ſtammelte der 
— und eine fahle Röthe flog 
ber ſeine Wangen. 
„Nun, ich habe ordentlich Schelte 
Ihretwegen gekriegt, weil ich ſo gi 
find mir mehr” böfe, nicht wahr, 
—— wg 


„uch jo”, 


AHbendpoit,. Chicago, Montag, den 8, Oftober 1906. 


| feufzte. Doch fofort verfiel er in fei- |. 
nen alten Ton, „Lieber joll mir einer |, 
auf die Hühneraugen treten, alö mic 


um Verzeihung bitten. Verftehen Sie? 
Dft möchte man. nicht verzeihen und 
‚muß e3 dann bodh, das ift ein unauß- 
ftehlicher Zivang. Dper man möchte 


eö, und bann-thut- man’3 von- felbit, | 


ohne darum gebeten zu werden. Ueber⸗ 
haupt — wenn Sie mich fennen — 
überflüffige Worte find mir em 
Greuel. Ach rede nıır das Nothmen- 
digfte, das unbedingt Nothmendige; 
mit dem Gelbe halte ich e& gerade fo.” 

„Ach “ fagte Lore ungläubig. 

„Warum lächeln Sie?“ 

Ich dachte über das unbedingt 
Nothwendige nach.“ 

Der Profeſſor blickte ſie ſcharf an. 

„Sie ſcheinen ziemlich gelehrig zu 
ſein — obwohl — hm — haben Sie 
das Buch vom phyſiologiſchen Schwach⸗ 
ſinn des Weibes geleſen?“ 

„Nein“, erwiderte Lore amüſirt. 

„So. Na, dann nehmen Sie mal 
hier Platz, und ich werde Ihnen eine 
kurze Ueberſicht“.... 

„Um Gottes willen“, unterbrach ſie 
ihn entſetzt, „doch nicht hier auf dem 
Sopha? Herr Beiert ſagt, es ſchicke 
ſich nicht für mich. 
mit dem Studenten hier ſaß, gab es 
was! Aber reden Sie nur.“ 

„Mit dem Studenten? 
chem Studenten?“ fragte ſtirnrun— 
zelnd der Profeſſor. Auch er erhob ſich 
und ſtieß mit dem Schirm auf den 
Fußboden. „Wie?“ 

„Mit Herrn Pfungſt“, antwortete 


Lore harmlos. „Kennen Sie ihn, Herr 


Profeſſor?“ 

„Nein, es gelüſtet mich auch gar nicht 
danach. Ich bin mir ſelbſt genug. 
Adicu!“ 

„Wollen Sie ſchon wieder fort?“ 


rief Lore bang. „Herr Profeſſor, Herr 


Profeſſor! Hab' ich was geſagt?“ 

„Nein“, ermwiderte er 
„Die wenigfven Menjchen jagen etwas, 
wenn fie reben. ch habe Die Ehre." 

Ganz verblüfft jtarrte Lore ihm 
nad. „Mertwürdige Symptome“, 
dachte fie und fchmunzelte, 
morgen wohl wiederfommt?“ 


Sie begann, ich in ihrem neuen Bes | 


ruf jehr gut zu unierhalten, In ber 
eriten Woche begegneten ihr jehon Die 
fonderbarften Typen, die, unter jich 
grunbverfchieden, in einem Punkte alle 
gleich; waren — nämlich in dem, alle 
ausnahmslos ſchön und interefjant 
fein zu wollen. Junge Damen, bie mit 
ihrem Konterfei nicht zufrieden waren, 
machten ihr Ungezogenheiten, ie 
mußte jchlichten und bejchmwichten, 
immer höflich fein — ihr Gebuld3- 
faden durfte nicht reißen, wenn Hun= 
derte daran zerrten! Gie fämpfte mit 
einer leifen Menfchenverachtung, - die 
ftetig much und wuchs. Wie fie da 
herfielen iiber ihre Probebilder, gierig 
ftarrend, ob auch ja ein jedes Fehler: 
hen der Natur gejchidt verborgen, 
wegretouchirt — wie ſie kritiſirten — 
„Aber meine Naſe iſt doch nicht ſo 
breit!“ „Die Falten auf der Stirn 
ſehen abſcheulich aus!“ „Fräulein, 
dieſe Bilder nehme ich nicht an — die 


reine Karikatur!“ 


Nach ſolchen Minuten war ihr der 
tägliche Beſuch des Profeſſors eine 
wahre Erholung, wenn er auch nie 
ging, ohne ſie vorher gründlich aus— 
geſcholten zu haben. 

So nahte der erſte Sonntag und 
mit ihm ein wichtiges Ereianiß.... 

Unter der großen Linde war's, auf 
dem weiten Platze vor der Stadt, und 
der Morgen lag golden über den noch 
feuchten Bänken. Hier und da ſaß eine 
junge Mutter mit ihrem Kinde, ein 
alter Mann, eine arme Frau — von 
den Höhen klang Amſelgeſang. Fritz 
Pfungſt wanderte ſchon eine gute Vier» 
telſtunde hier auf und ab. Endlich 
ſchlugen die Stadtuhren Neun, eine 
nach der anderen — die Kirchenglocken 
huben an zu läuten. 

„Guten Morgen“, ſagte eine friſche 
Stimme. 

Er fuhr zuſammen, obwohl er ſo 
lange gewartet. 

Sie war doch reizend, die kleine 
Empfangsdame von Beiert, mit dieſen 
Zügen, in denen Alles lebte, mit der 
Selbſtverſtändlichkeit, die all ihre 
Handlungen, mochten ſie noch ſo außer⸗ 


Als ich neulich 


Mit wel⸗ 


ſchneidend. 


„ob er 


Eotalberi cht. 


DSeutſqches Theater. 


„Hinter Schloß und Riegel“, Schwank von 
Jacoby und Friedmann⸗Friedrich. 


Nächſten Sonntag: Ibſens „Die Frau vom 
Meere“. 


Vor einem ausverkauften Hauſe 
ging geſtern Abend in Powers Theater 
ein dreiaktiger neuer Schwank in Sze— 
ne, zu deſſen Herrichtung die Herren 
Wilhelm Jacobh und Friedmann⸗-Fre⸗ 
derich ihre beiderſeitigen Talente und 
Fähigkeiten vereinigt haben. Das Pu- 
blitum war in der Abftcht: gefommen, 
fi) zu amüfiren, und fand deshalb be- 
reitwilligft jede Situation und jeden 
Sat, bie nad) dem Plane der Verfaf: 
jer erheiternd wirken follten, von über- 
. wältigender Komik, An der Voraus 

jegung einer folden mohlmollenden 


\ 


blikümmer haben die Autoren in ihrem 

Stücke den tollſten Unſinn zuſammen— 
| gewürfelt und e8 auch an einem Aufs 
| guß von Schlüpfrigfeiten nicht fehlen 
lafien. Die erreichte Wirkung bemeiit, 
daß fie damit den Gefchmad der Men- 
ge fo-ziemlich getroffen haben. 

Die Wiedergabe des Stüdes Tick 
| wenig zu wünfchen übrig. Herr Melt- 
zer, Frl. Beringer, Herr Elfeld 


Löwenfeld und Bauer von den neue- 
ren Kräften mußten ihre Bartien ganz 
trefflich auszugeftalten; die Leiftung 
des Hrn. Bauer verrieth zwar vielfach 
den Anfänger, doch mirfte das nicht 


' quten Eindrud zu vermifchen, den bie 
frifche Jugend und die einnehmende 
rerfönlige Erfcheinung de3 Darftel- 
ler3 machten. Xn Herrn Lömenfeld 
hat die Direktion offenbar eine recht 
tüchtige Kraft gewonnen, einen Cha= 
ı rafterfomiter vom Schlage des Herrn 
Melter. E38 mürbe fich für die Diref- 
tion empfehlen, bie gleichzeitige Mit» 
aliedfchaft diefer beiden Herren in ber 
Gejellihaft auszunugen, indem fie ge- 
legentlich „Die beiden Dromios“ auf 
den Spielplan fett. 

Hr. Forfter, die neue Soubrette der 
Gejelichaft, trat geftern Abend eben: 
falls zum erften Male auf, hatte aber 
wenig Gelegenheit, ihr etwaniges Kön» 
nen zur Geltung zu bringen. Frl. 
Rambdor, die gejtern zum zweiten Male 
bier aefpielt hat, hatte ebenfalls nur 
wenig zu thun, machte aber einen fehr 
günftigen Eindrud, 


| Gemüthsftimmung auf Seiten der Puz | 


Sarren; „Duc de Briffec”, Morris 
MeHucb;. „Mm. Dufrene“, Helen. 
Milton, — Yyür nächfte Woche bereitet 
bie Spielleitung Sedley Browns 
Schauſpiel „A Navajos Love“ zur 
Aufführung vor, eine Ark von Seiten⸗ 
ſtück zu dem oben erwähnten „Strong⸗ 
heart“. 

Illinois. — Wer an romanti— 
ſchem Säbelraſſeln und Abenteuern 
Gefallen findet, die „lögenhaft to ver— 
tellen“ find, der follte nicht die Ge- 
legenheit verfäumen, Kyrle Bellew als 
„Brigadier Gerard“ in der dramati- 
firten Bearbeitung von Conan Doyles 
gleihnamiger Erzählung zu fehen.Die 
in dbem Stüde auftretende Gejellichaft 
zahlt außer dem Stern noch berjchie- 
dene anbere trefflihe Kräfte, und 
zwar Yba Conqueft, welche bie Gräfin 
de Roquelaure fpielt, Henry Harmon, 
der Tallesrand, und U. ©. Boulton, 
der Napoleon zu verförpern hat. 

Grand Dpera Houfe — 
Milton Ladaye, der die amerilanifche 
Bühne um verfchiedene Prachtfiguren 
bereichert hat, darf feine gegenwärtige 
Leijtung, al8 „Sean Valjean“ in einer 


‚ von ihm jelbit beiorgien Bearbeitung 
von Victor Hugos „Les Miferables“ 


"zu feinen beiten zählen. 


und | 
Herr Kreiß bon den älteren, die Herren | 


allzu ftörend und vermochte nicht den , 


Für fommenden Sonntag ftellt bie ! 


Direktion den Iheaterfreunden einen 


feltenen Genuß in Ausficht: eine Auf: | 


führung von Henrif Xbfens „rau 
‚bom Meere”, eine: von des nordifchen 
ı Dichter8 tiefgründigiten pſychologi— 
ſchen Studien in Bezug auf ben raus 
encharakter. Als mitwirkende Kräfte 
angezeigt werden: Camilla Marbach, 
Martha Ramdor, Martha Wilſon, 
Emil Marx, Conrad Bolten, Berthold 
Sprotte, Curt Stark und Heinrich 
Löwenfeld. u 
Für Montag, den 29. Oktober, 
| wird von der Direltion die erfte Klaf- 
 Tifer-Matinee der gegenwärtigenSpiel- 
zeit angekündigt, und zwar mirb 
Grillparzers „Sappho" gegeben 'mer- 
den, ein Stüd, in meldhem vorigen 
Winter Frl. Marbah ald Trägerin 
‚ ber Titelrolle. eine wahre Glanzleiftung 
geliefert hat. 
— ——üü— 
Die engliſche Bühne. 

New Theater.—In der Stein⸗ 
way Hall, die zu einem hübſchen klei— 
nen Theater umgemodelt iſt, findet 

heute Abend die 
ſtellung des unter dem Namen „New 
Theater“ von 


Eröffnungsvor⸗ 


Das Stück 
ſteht nur noch für dieſe Woche auf dem 
Spielplan. 

Studebaker.— Geradezu bril— 
lant ausgeſtattet iſt das neue, von Di— 
rektor Savage herausgebrachte Sing— 
ſpiel „The Man from Now“, in wel—⸗ 
chem Harry Bulger als Träger der 
Titelrolle auftritt und die Gunſt des 
Publikums unwiderſtehlich gewinnt. 

Garrick. — Ein Ausſtattungs⸗ 
ſtück modernſter Art, ſoweit Bühnen— 
effekte und wirkſame Verwendung des 
Chors in Frage kommen, iſt „The 
Blue Moon“, das neue engliſche Sing— 
ſpiel, welches hier unter der Leitung 
von James T. Powers zur Auffüh— 
rung gebracht wird und eine ſtetig zu— 
nehmende Anziehungskraft ausübt. 

Colonial. — George M.Cohan, 
der Bühnenſchriftſteller, Komponiſt, 
Schauſpieler, Sänger, Tänzer und 
Orcheſter-Dirigent, zieht hier als Trä— 
ger der Titelrolle in ſeinem neueſten 
Zugſtück „George Waſhington ir.“ 
täglich ein volles Haus, und an ver— 
ſchiedenen Wochentagen zwei volle 
Häuſer. Es iſt noch nicht angekün— 
digt, wie lange die Vorſtellungen noch 
fortgeſetzt werden, aber es heißt, daß 
das Stück nicht bis Weihnachien auf 
dem Spielplan belaſſen werden könne. 

Howard's. — „The Sign of 
the Four“, die dramatiſirte Bearbei— 
tung einer von Conan Doyles Ge— 
ſchichten von Sherlock Holmes, dem 
Detektive, wird hier während dieſer 
Woche das Publikum unterhalten. 


— — —ñ —ñ —— 
Jus Reich der Schatten. 


Henry Falker einem Herz eiden erlegen. — 
Zum Andenken an Bernhard Neu. 


Henry Falker, älteſter Mitinhaber 
der Firma Faller & Stern, Porzel- 
lanbändler, Nr. 144 Lale Str., ift in 
feiner Wohnung, Nr. 4433 Drerel 
Blod., in der —* Nacht einem 
Herzleiden, an welchem er ſeit ſechs 


nn nn nn — — —— —— — — — 


Uhr Abends offen. 


— —— — —e —ñ — — — — — — 


Wabashı-av. Ä : 


3011-3019 


State-st. 


HSauptladen: 19011911 State Strake, durch Bis zur Wabaih Mbenne. 


Doppelte 
Stamp3 Dienjlag 


iejes bedeutet Geld für 
jede Dausfrau 


die noch Feine Fiih Trading Stampd fammelt, denn die taufenden, die fie be» 
reit8 jammeln, erzielen einen guten Rabatt an jedem Artikel, ben fie Zaufen, 
Fortirittliche, moderne Kaufleute erjter Mlaffe in allen Theilen der Stabt 


geben diefe Stamp& iveg. 


Schnittwaaren⸗Geſchäfte, Groceries, Fleiſcherläden, 


Kleider-⸗, Schuh- und Läden für jeden Haushalts-Bedarf — ſtrebſame Kaufleute, 
deren Waaren u. Preiſe ebenſo verlockend ſind, als die Stamps, die ſie weggeben, 
und das iſt viel geſagt, denn Fiſh's Stamps ſind mehr als zweimal ſo werthvoll 


als irgend welche anderen Stamps. 


Jedes Buch hat einen garantirten Werth 


von mindeſtens 83.50, während viele unſerer Prämien in anderen Räben $6.00 


bis 87.50 koſten würden. 
Alle Prämien werden frei in 


unmarkirten Wagen abgellefert. 


Doppelter Stamp Rug Bargain 


Hoch feinſte Qualitãt echter S. Sanford Sonds rein⸗ 


wollener Tapeſtry 


Rugs — volle 9 bei 12 Fuß, langer 


Nap — die Dauerhaftigleit und Echthelt der Farben wird 
AR garantirt — dies iſt ohne Frage der größte Rug⸗ Bars 


a gain, der in Diejer 


IS wurde, in fänumtlichen fünf Läden, 


Saijon offerirt 


515.90 


— Offenes Konto — Privat Ablieferung. 
nn N aeeeee 


Die Geiſterſtimme. 


Weshalb der „Apoſtel“ Dowie nicht nach 
Mexiko gereiſt iſt. —¶ Der böſe Konkurrent. 


Die ſchnöde Welt behauptet, daß der 
„Apoſtel' Dowie nur deshalb nicht 
nach Meriko reiſt, weil die 200 Ge— 
treuen kaum ebenſo viele Dollars auf⸗ 
gebracht haben und der „Apoſtel“ 
mit dieſem Gelde nicht im gewohnten 
Glanz nach) der jüdlichen Schweiterre- 
publit fahren fonnte. In Zion er= 
zählte man fich, daß ein Adookat ihm 
den Rath gegeben habe, dort zu blei= 
ben, da fonft feine Anhänger ihren ein= 
zigen Verſammlungsplatz, Shiloh 
Houſe, verlieren würden. Aber alles 
das war falſch, aus Dowies eigenem 
Munde weiß man jetzt, weshalb er jene 
Reiſe unterlaſſen hat. In der geſtri⸗— 


gen Andachtsverſammlung ſeiner Ge⸗ 


treuen im Shiloh Houfe hat er e8 er- 
zählt. „Al ih am freitag Abend 
mich zur Ruhe begeben mollte“, fo 
fprach der „Apojtel”, „und meine Ge- 


danten mit der Meife beichäftigt waren, , 


melche ich am folgenden Morgen anzu» 


Jahren Yitt, erlegen. Sein Tod kam | treten hoffte, eritrahlte plöglih das 


feinen Angehörigen nicht unerwartet, 


Zimmer in hellem Licht, und eine 


Die Beltattung fand heute Vormittag | Stimme rief: „Du fannft nicht nad 


auf Rojehill ftatt. 
Herr alter wurde 1846 in Muß- 


Merito reifen.“ Das erfchredte mic, 
| und ich fragte: Warum? Aber bie ein- 


bach in ber Pfalz geboren und fam al | zige Antwort war: „Du fannit nicht 
zwangzigjähriger Jüngling nach den | nach Merifo reifen.” Weber biefe Gei- 


Der. Staaten. Drei 
beitete er in einem Ellenwaarenge— 
Ihäft in New York, dann fiedelte er 
nad) Chicago über umb gründete ein 
Porzellanwaarengefhäft, in  melches 
1872 Herr Stern al3 Theilhaber ein» 


bemittelten hiefigen | trat. Außer ber Wittive, geb. Gertru- 


Kunftfreunden in’ Leben gerufenen | de Baum, welche er 1871 in Chicago 
und al8 Mufterbühne geplanten bra= | geheirathet hatte, überleben ben Der- 
matifhen Inftituts ftatt. Herr Victor | ftorbenen acht Kinder, Dr. W, 9. Yal- 


ı Mapes, der ald der richtige Mann für 
diefe Aufgabe geriihmt wird, ift artijtis 
cher Leiter des „Nem Theater”. Als 
darftellende Kräfie gehören biefem bie 
Damen Nettie Douglad, Catherine 


| 


fer, Kalob, Nabel, Amanda, Leiter, 
ulian und Florence, Tammtlih in 
hicago mohnhaft, und Frau Her- 

mann Apple in ort Smith, Ark, 
Zum Gebädtni an ben bei einem 


Calhoun, Mary Laiton, Katherine | Bejuch jeined Bruder in Hamburg 


Bone, Ina Hanmer, Violet Kimball 
| und Maggie Hallewan Filber, die Hers 
| ten Sames Durkin, George Le Eoir, 
3. Malco!m Dunn, Reginald Travers, 
| Jad Standing, Gerald Griffin, James 


U. Deplin und WR. Sheldon Lemwiß an. 


| 


berftorbenen und bort beerdigten Mas 
ler Bernd. Neu fand im Sinai-Tem- 


pel geftern eine feier ftatt, bei der Dr. | 


Emil G. Hirfeh den Verftorbenen als 
einen aufrichtigen Mann und guten 
Bürger, einen bortrefflihen Sohn und 


gewöhnlich fein, zu dem ftolzen Gipfel | Die Eintrittspreife für Nichtabonnen- | Gatten jchilberte, 


ber Korrektheit erhob. 

Fritz Pfungſt grüßte ehrerbietig, 
aber mit einer Nüance von Vertrau— 
lichkeit. Etwas mußte er ſagen, und 
zwar etwas Triviales, wie man es 
unter dieſen beſonderen Umſtänden 
ſagen muß — abgeſchmackt, geiſt— 
reicheln zu wollen, an einem ſolchen 
Morgen, wenn man jung war, und 
Student — unter vier Augen mit 
einem entzückenden Mädel, das nicht 
aus Geheimrathskreiſen war — Gott 
ſei Dank! 

„Sie hatten die Gnade, mir dieſe 
Stunde und dieſen Ort zu nennen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


— — 


— Kindliche Auffaſſung. —Tante: 
„Lieschen, in dem Koffer, den ich jetzt 
von der Bahn * Laffe, babe ich eine 
große Schachtel Konfekt für Dich mit- 

ebracht. —, Tante, die ift wohl fchon 

Fehr alt?“ Tante: „Aber, Lieöchen, 

mie fannft Du das fagen? Die habe ich 

geftern für Dih gelauft.“ — „Aber 

aus fagte doch, e3 fommt eine alte 
chachtel ⸗!“ 


Weher Hals oder Mund 


Wenn der Mund oder der Hals entzündet 
oder ertrantt iſt, ſo habt Ir das bekannte Gei⸗ 
den von wehem Mund oder wehem Hals. Wenn 
nicht ſchnell geheilt, ſeid Ihr in Gefahr Euch 
ernſtere oder ſogar todtliche Krankheiten zu⸗ 
zugiehen, wie Croup, Bruune, Tonſilitis oder 

ie. Nichts in der Welt heilt wehen 
Hals oder wehen Mund ſo ſchnell und ſo ſicher 
wie Tonſiliue, denn ine tit bas 
fpesie füir biefen Bmed berfertigte Heil- 
mittel. &8 bat nie fehlgeihlagen. oe 

Jhr werdet Tonjlline an irgend einem, . 
diefer Tage 'Brauden, oder de& Nadits,.. 


murmelte er und — " 


ten find euf 50°—82 feitgefegt, mer- 
den aber für die Nachmittagporftel« 
lungen am Mitttooh und Samftag er» 
mäßigt. Auf dem Spielplane ftehen für 
die erften beiden Wochen: W. ©, Gil» 
bert's Schwank „Engaged“; das aus 
dem Franzöſiſchen überſetzte einaktige 
Luſtſpiel „Sainara“, von Erneſt 
| v’Herpiliy; „Marfe Eopington”, dras 
| matifche Skizze von George Abe. 
| Bomer3.— Robert Edefon tritt 
‘ hier wieder in tem GStüde „Strong: 
| heart” auf, in welchem er bereit vor 
‚einem Kahre da3 Chicagoer Publikum 
| zu erwärrten verfucht hat für einen 
jungen Indianer, der ald Student der 
‚ Eolumbia-Univerfität feinen Kommi» 
litonen zwar als Fußballfpieler und 
! guter Kamerad milllommen, gerabe 
feinem vermeintlich beften Freunde 
aber al8 Schwager rg nicht ges 
nehm ift. Das Gaftfpiel ift auf zwei 
Mochen Dauer berechnet, 
woreage Dpera Houfe — 
Catherine Grey, die erfte Liebhaberin 
der jtändigen Gejelfchaft diejfer Bühne, 
wird in diefer Woche dem Publifum 
Gelegenheit geben, einen Vergleich zwi- 
ı Ten ihr und Maub Adams zu ziehen, 
| Sie tritt nämlich als „Lady Babby“” in 
| Barries Zuftfpiel „Ihe Little Deinie 
| fter“ auf. Die Titelrolle wird von Wil- 
' lam Brammell gegeben, die Partie des 
„Lord Rintoul” liegt in ben Händen 


bon Frederid Paulbing, der eben erft, 


ı in bie Gejellihaft eingetreten ift. | 
Buſh Temple — Das En 
Tationsbrama FR in ber von Da» 


“nase | pib Bela 


8co beſorgten Inſzenirung, 
ſt ier für di bem 
et — Ge Mode auf = 


Ks 
* 


DTelnes Bilut iR das Leben 
der Gefundheit, aber 


Unreines Dlut 


bauptfählib vernrfadt 

burd linsrbnungen des Ma—⸗ 
end, wenn vernachläjfigt, 
nmen tbdlidh enden; aber. - 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


werben bie 


[ 
% 
| Gefahr Laufen 


Defeitigen 


i R 


Drei, #00 die Dinsche, en 


ahre lang ar= | jtererfcheinung nachgrübelnd, fchlief ich 


ein. Als ich zweieinhalb Stunden [pä- 
ter erwachte, war der Lichtglang noch 
da, und abermal? rief mir eine Stims 
me zu: „Du fannft nicht nach Mexiko 
reifen!“ Ich folge diefem Gebot des 
Höchften, und ich werde hier bleiben.“ 
In der Berfammlung im Zaberna- 
fel erklärte Voliva feinen Beamten, er 
tverbe jeden entlafien, der ben er: 
fammlungen Parhams, de3 „Evanges 
liften“ au8 Zopeta, Kans., beimohne. 
Parbam hat in Zion ziemlich Anhang 
gefunden. Boliva verficherte, er habe 
nichts gegen den Mann, wohl aber fei 
er entfchieden gegen: beffen „serlehren.“ 
Heute wurden iıı Zion die Schulen 
eröffnet. Domie hat für, bie Kinder 
feiner Anhänger im Keller bes Shiloh 
Houfe Schulzimmer einrichten laffen. 


— — 
Ein neuer „‚ältefter‘‘ Einwohner. 


Wohnte feit 1851 in Chicago, feit 61 Jabr 
ren in derfelben Hütte. 


Während Fernando Yoned fi in 
dem Rubme des älteften Einmohners 
fonnt, verbringt in einem Häuschen 
an dem nach ihm benannten PBlaße, 
wenige Schritt von der Cottage Grove 
Ave. in ſtiller Beſchaulichleit Henrh 
Graves ſeinen Lebensabend. Nur mes 
nige Perſonen wiſſen, daß er ſchon 
fünf Jahre vor Jones nach Chicago 
tam, denn er ſcheut die Oeffentlichkeit, 
die Zuſammenkünfte der alten Anſied⸗ 
ler beſucht er nicht, weil er keine Be⸗ 
kannten mehr findet, und die Liebes⸗ 
mähler der Pioniere find ihm zu fri- 
pol. Graves hat ftets in Chicago ge: 
wohnt, feit 61 Yahren in jenem 
Häuschen. Als er ed baute, ba marn- 
ten ihn feine rreunde vor den Ynbias 
nern und ben Wölfen. Das Land, 
welches er damal3 um ein YButterbrot 
erwarb, machte ihn zum reichen 
Manne. Seit fünf Yahren ift er 
Mittwer, Kinder bat er nicht, er Tebt 
einfam, feinen Mitmenfchen entfrem⸗ 
det, dahin. 

Die Familie Graves, aus. de3 Grei- 
fes Eltern, brei Söhnen und einer 
Tochter beftehend, Tam am 15. Yuli 
1831 auf einem Schuner von Afbta- 
bula nah Chicago, zufammen mit 
zehn anderen Familien. Diefe find 
völlig außgeftorben, und von der 
Grave3’fchen lebt nur noch der B4jäh- 
rige Greiß Henry Grapes. 


Germania Rapitel OD, &, ©. 


Es wird am Fommenden Donnerflag fein 
eıfies Stiftungsfeft würdig begehen. 


Am 25. Mai 1905 wurbe unter dem 
Namen „Germania Chapter Nr. 552 
Orden bes Eaftern Star“, daß erjte 
beutfhe Sapitel des Ordens des 
Eaftern Star gegründet, und am 10. 
Dftober 1905 wurbe ihm der Syreibrief 
bom Groß⸗Kapitel von Illinois be— 
willigt. Die Ueberſetzung des Rituals 
wurde dem Germania⸗-Kapitel vom 
General⸗Großkapitel, der höchſten Be— 
hörde des Ordens, bedingungsweiſe 
überlaſſen, und deſſen Mitglieder ſind 
dadurch in den Stand geſetzt, nicht al⸗ 
lein den geſchäftlichen Theil, ſondern 
auch die Ertheilung der Grade de3Dr- 

| vend in ber beutjchen Mutterfprache 
auszuführen. Der Drben des Eaftern 
Star wurde por ungefähr 40 Jahren 
unter der Führung bes Freimaurer⸗ 
Bundes von Amerika gegründet und 
erfreut fich heute einer großen Mit» 
gliedfehaft und eines blühenden Gebei- 
bens. Zur Mitgliebfchaft des Orbens 
berechtigt find qutftehende Metfters 


Maurer, deren Gattinnen, Müttec, 


Zöchter, Wittwen und Schweftern. Die 
Prinzipien des Ordens find gejelliger 
und mohlthätiger Natur und fchließen 
fih eng an die bes Tyreimaurer-Bun= 
des an. Das Germania-fapitel wur: 
be auf Anregung und Wunfdh von 
Gattinnen von Brüdern der Germa- 
niasLoge Nr. 13221... EA M., der 
älteften beutfchen yreimaurer-Zoge von 
linois, gegründet und zählt zu fei- 
nen Mitgliedern Frauen, Xöchter, 
Mütter, Schweftern und Wittwer. der 
angeſehenſten beutfchen Freimaurer 
Ehicago’3. 
Beitehens erfreut fich das Germania- 
Kapitel eine beneidensmwerihen Rufes 
unter bem Drben in Sllinois und 
ftrebt danad, allen anheren ebenbürtig 
zu werben. Die Leitung dbeö Kapitelä 
iſt einem borzüglichen Beamten-Sol- 
legium anvertraut, und ber bi3 jeht er» 
zielte Erfolg ift Hauptfächlih der 
DOpfermwilligleit und den FFähigleiten 
ber Beamten zu verbanten. Am näd- 
ftien Donnerftag Abend, vem 11. Df- 
tober, feiert dad Germania-Stapitel 
fein erfted Stiftungsfeft in ben Räu- 
men bed North End Mafonic Tem- 
pel3, Nr. 615—617 North Elart Str., 
im engeren Sreife der Mitgliebe: und 
deren Syamilienangebörigen, und das 
mit dem Arrangement 'diefer Yeftlich- 
feit vertraute Komite mirb für bie 
Ausführung eines forgfältig porberei- 
teten Programmes Sorge tragen. Das 
Beamten-Kollegium des Kapitel be- 
fteht au8 folgenden Damen und Her: 
zen: 


Maria Torpe, Matrone; Yuftan 8; 
Bel, Patron; Amalie Zellmann, 
Hilfs - Matrone; Caroline Schultz, 
Schatmeifterin; Dora Krüger, Sefre- 


tärin; Amalie Elougb, Führerin; Ma+ 


5 
mie id, Ifs- in; Rate 
Lauer, Abab; 5 ar Ruth; 
Kate Mabfen, Efiher; Kate Schott, 
Marta; Kate Theurer, Electa; ©os 
phia Ober; Marfhall; Minna Bed, 


Iroß feines erft furzen - 


KRaplanin; Martha Gottmanndhaufen, . 


Dora Herrmann, Beob 


Organiftin; 
——— L. 3%. StodHoff, Wächter, 


(zu einem jungen Mann): 


umfhwärmen Sie mein Haus! Maß 


Fon ausbeſiher 
Auf Flane lwache. ãA 


Sie hier verloren Jüngling 


haben 

(Ihmärmerifch): Mein Herz! 
— Aul —J — 

Bloß für bie ——— 1 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
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rau: „Was, nicht einmal 





Gelegraphifche Depefchen. 


Geliefert bon ber "Assoclated Pross”. 


— — — 


Inland. 


Großer kaliforniſcher Buſchbrand. 

Los Angeles, Kal. 8. Okt. Etwa 
zehn Quadratmeilen Buſchland ſind 
geſtern durch das unheilvolle Fe 
perheert worden, welches ſeit Freitag 
ſich in der umgebenden Gebirgsregion 


Feuer 


wüthet und neuerdings ſich auch durch 
das ganze San Fernandothal verbrei⸗ 


tet hat. Eine Anzahl Viehfarmhäuſer 
wurde mit zerſtört, Hornvieh ver— 
brannte, und für $50,000 Eigenthum 
der „Standard Dil Co.“ murde einge= 
äfchert. Diele feine Städtchen und 
Meiler wurden dur das Teuer bes 
droht, und im Ganzen iſt jetzt eine 
Fläche von 325 Quadratmeilen 
eine geſchwärzte Wüſtenei verwandelt! 

Spzialiftifher Rongreimann. 

New York, 8. OH. Die fozialiftifche 
Bartei fündigt an, daß fie wahrjchein- 
lich einen ihrer Kandidaten, Morris 
Hillquit, als Verrreter vom 9. Kon— 
greßdiſtritt durchbringen werde. Die— 
fer Diſtrikt umfaßt die untere Oſtſeite 
unſerer Stadt, und es wohnen in ihm 
Tauſende von Familien, welche in der 
ruſſiſchen Revolution Angehörige ver- 
loren haben. 

Wenn Hillquit gewählt wird, ſo 
wäre dies der erſte Kongreßabgeord— 
nete in den Ver. Staaten, der auf ei— 
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Tefegraphifche Notizen. 


land. 


— In Globe, Ur., brannte die Ma- 
Tchinenwertftätte und Lotomotivfchup- 
pen der Gila Valley & Northern-Bahn 
nieber. 

— Bei Dalton, Tenn., entgleijte ein 
Perfonenzug der Weitern & Atlantic 
Bahn, der Heizer wurde getöbtet, ber 
Lokomotivführer ſchwer verletzt. 

— Während des verfloſſenen Re— 
gierungsjahres wurden in den Ver. 
Staaten laut amtlichem Bericht 4396 
kriegsgerichtliche Prozeſſe verhandelt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago], 
Detroit 6; St. Louis 3, Cleveland 7. 


„Rational League” — St. Louis 3, | 


in!Ehicago3 (in 11 Gängen); Ein- 


cinnati 2, Pittöburg 5. 


Abendvoſt, Chicaao, Montag, den B. DOftober 19086. 


ne nn 


Eokalbericht. 
Heue Berhandlungen. 


Stehen zwijden der Stadt und den 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften bevor. 


Gewaltige Baupläne. 


Werden von der Nortbweitern Eifenbahns 
Gefellihyaft gehezt. — Die Pennfylvania 
Co. wird vorausſichtlich nicht zurückblei⸗ 
ben. — Könnte ſchlimmer ſein. 


Nächſten Donnerſtag wird der Ver— 
kehrstommiſſion des Stadtrathes der 
Bericht der Sachverſtändigen vorge— 


— Win. A. Dowell von der „Tri⸗ legt werden, die vom Mayor beauf— 


bune“ in Minneapolis wurde von dem 
Spieler John P. Quirtk, deſſen Stief— 
tochter er unerwünſchte Aufmerkſam— 
keiten erwieſen hatte, erſchoſſen. Quirk 
ift in Haft. 

— Zu Argentina, Ark., wurden die 
Neger Harrett Colum und Chas. Eo- 
lum, die befchuldigt waren, John 
Lindjan ermordet und deffen Son 
verwundet zu haben, gelynchmorbet, 
nachdem fie aus der Polizeijtation ge- 
Tchleift worden waren. 

— In allen Negertirchen Ne York 


nem fozialiftiichen Wahlzettel durchge= | wurde geftern für bejfere Beziehungen 


fommen märe. 
— — — —ñ— — 


Braunſchweiger enttäuſcht 

Ueber die Erklärung des Reichskanzlers in 

der Thronfolgefrage. —Sarin mitKindern 

in Darmftadt erwartet. — Bausfudhungen 

in polnifchen Redaktionen. 
(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staattzeitung“.) 

Berlin, 8. DH. Im Herzogthum 
Braunfchmweig haben die erwähnten 
Briefe des Reichskanzlers v. Bü— 
low an das Braunſchweigiſche Mi— 
niſterium in der Thronfolgefrage 
große Enttäuſchung hervorgerufen. 
Vielfach wird es ausgeſprochen, 
daß dem Herzog von Cumber— 
land nun der Weg nach Braun— 
ſchweig für immer geſperrt ſei. 
Am Denkmal des (am 18. Oktober 
1884 geſtorbenen) Herzogs Wilhelm 
von Braunſchweig, mit dem die ältere 
welfiſche Linie erloſch, legten Unbe— 
kannte einen Kranz mit einer ſchwar— 
zen Schleife nieder. 

Die „Leipziger Neueſten Nachrich— 


| 


zwifchen Negern und Weißen im Eii- 
den aebetet. Biichof Walter behaup- 
tete, die Weißen im Süden hätten es 
nur auf die Degradirung und Vernich- 
tung der Farbigen abgefehen. 

— Mit durchfchnittenem Hals und 
fonftigen Verlegungen wurde die 40: 
jährige Frl. Kofephine Rummelhart in 
Dmaha, Nebr., auf einem leeren Bau- 
plaß jterbend aufgefunden und jtarb 
bald nachher, ohne daß man Aufflä- 
rung über die geheimnißpolle Gefchichte 
erhielt. 


—e. — 


Ausland. 


— Der ruffifche General Starpnte- 
mit, Gouverneur on Simbirsk, 
ftard an Blutvergiftung, infolge ber 
Berlegungen, die er bei dem fürzlichen 
Bombenmwurf erlitt. 

— Die ruffiihen Sozialdemofraten 
in Kronftadt warnten in einem Mani- 
feft die Soldaten por Einzelmeutereien 
und forderten jie auf, den allgemeinen 


ten“ erfahren, ber braunfchtweigiiche | Aufftand abzumarten. 


Regentichaftsrath habe, nachdem er die 


Antworten des Kanzlerg zur Kenntni | de 


genommen, den Beichluß gefaßt, dem 
Lardtaae Die Wahl des, am 12. Juli 
1880 geborenen jüngjten Sohnes bes 
verstorbenen Prinzregenten Albrecht, 
Prinzen Frievrih Wilhelm, zum Re: 
genten vorzufchlagen. Der Regent- 
Ichaftzrath , hat den Staatsminifter 
Dr. dv. Dtto und den Geheimrath v. 
Boden als Bevollmächtigte zum Bun 
besrath ernannt. 

Cine Konferenz von höchfter poli= 
tifcher Bedeutung, ald deren Stätte 
Mien auserfsren tft, jteht bevor... So= 
wohl der deutſche Staatsſekretär des 
Aeußern v. Tſchirſchky wie der deutſche 
Botſchafter in Italien, Graf v. Monts, 
werden ſich nach der öſterreichiſchen 
Hauptſtadt begeben, um dort im Ver— 
ein mit dem öſterreichiſch-ungariſchen 
Miniſter des Aeußern und dem deut— 
ſchen Botſchafter in Wien, Grafen v. 
Wedel, die Beziehungen Deutſchlands 
und Oeſterreich -Ungarns zu Italien 
zu erörtern. Die Alliirten bedau— 
ern die letzten Zwiſchenfälle zwiſchen 
Oeſterreich und Italien auf das 
Tiefſte. 

Aus Darmſtadt verlautet, daß die 
Zarin, welche bekanntlich die jüngſte 
Schweſter des Großherzogs Ernſt 
Ludwig von Heſſen iſt, im Laufe der 
nächſten Woche mit ihren fünf Kindern 
dort eintreffen wird. Ein Beſuch der 
ruſſiſchen Kaiſerin in Darmſtadt war 
ſeit Monaten wiederholt angekündigt 
worden, ohne daß ſich die Meldungen 
beſtätiglen. In dieſem Falle dürfte es 
ſich aber um eine authentiſche Nachricht 
handeln. 

Hinſichtlich eines erſprießlichen Aus— 
gangs der hier tagenden internationa— 
len funkentelegraphiſchen Konferenz 
herrſcht keine rechte Zuverſicht vor. 
Man tappt über den Fortgang der 
Verhandlungen vollſtändig im Dun— 
tefn, da fie nicht öffentlich geführt mer- 
den. Von fonft gutunterrichteter Gei- 
te verlautet, die Konferenz werde in: 
folge der Haltung Marconi3 und ber, 
as Marconi = Monopol vertheidigen- 
ben Staaten zu feiner Einigung füb- 
ten. 

An Pofen hat die Polizei in den Re- 
baftionen der polnifchen Wlätter und 
in Drudereier ergebnißloſe Haus— 
fuchungen vorgnommen. 3 handelt 
fig um die Auffpürung dee Manu» 
ffripts, melches den Aufruf enthielt, 
demzufolge am 17. Dftober in ber 
ganzen Provinz ein allgemeiner Scdhul- 
boyfott infzenirt werben follte, 

Bor dem biefigen Kammergericht 
hat die NRevifionsverhandlung im 
Gaedte-Prozek ihr Ende erreicht. Das 
Kummergericht erfannte an, daß bie 
Törigliche Kabiretäordre, melde auf 
Grund des ehrengerichtlichen Spru- 
ches ergangen mar und buch melde 
Gaedte de3 Nechtes, den Oberjtentitel 
zu fiihren, verluftig erklärt murbe, zu 
Kraft beftehe. Es ſprach aber Gaedke 
von der Unklage der unberechtigten 
Führung des Oberſtentitels frei, doch 
nur, weil ihm die Entſcheidung des 
Königs bisher nicht in ordnungsmä⸗ 
higer Weiſe zugeſtellt worden ſei. 

Die „Hamburger Nachrichten“ ha— 
ben in der Berufungsverhandlung 
über den Barifer „Matin” den Sieg 
. bavongetragen. Anfangg Yebruar 
war das Hamburger Blatt, welches 
behauptet hatte, daß ein bie Maroffo- 
frage betreffender Artikel des Parifer 
„Matin“ vom legten Sommer lediglich 
ein Börfenmandver geweſen ſei, we⸗ 


rt 


en Beleibigung zu : 
bite berugipeilt „worden, 


I 


| 
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D Mart Geld» 


— England bat es für gut befun- 


in Sachen der Beibehaltung Sir Ro- 
bert Hart3 als Generaldireftors der 
chinefifche Zölle anzunehmen. 

— Bei einem AInqueit über den Tod 
eines Kindes in London, welches im 
Bett feiner Eltern erjtictt war, erflärte 
der Koroner, Tolche Fälle fümen jedes 
Jahr etwa 2000 in England vor. 

— Die, am Samjtag verbreitetelln- 
gabe iiber Verlobung des ruſſ. Groß— 
fürften Michael, Bruder des ;,aren, 
mit Prinzeß Patricia von Connaugh 
wird jegt in London amtlich für 
arundlos erklärt. 


-— Sn Helfingfors, Finland, trat 
der Kongreß der ruſſiſchen Verfaſ— 
ſungsdemokraten zuſammen. 171 De— 
legaten vertreten 44 Provinzen und 4 
Territorien. Fürſt Paul Dolgorukow 
wurde zum Vorſitzer gewählt. Iwan 
Petrunkewitſch ſagte in leidenſchaft— 
licher Rede, das Blut des ermordeten 
Abgeordneten Hertzenſtein klebe an der 
Zarenpartei. 


— Der für geſtern drohende Bäcker— 
ſtreit in Paris, infolge der Erzwing— 


| 


| 


| 
| 


n, Chinas mündliche Verficherung | 


\ 
’ 


| 


ung der wöchentlichen Ruhetages, trat | 


no nicht ein. 4000 Ertrapoliziften 
und 800 Mann republifanifcher Garde 
paradirten vor den Bädereien. Um 
Sonntagsrube zu ermöglichen, wurde 
vorher eine doppelte Qualität Brot ge- 
baden. 


— Der türfiiche Sultan will angeb— 
li) die Gendarmerie au) in die Pro- 
pinzen Wdrianopel, Beirut und Smyr- 
na durch die belgischen Offiziere, Die 
bisher in Mizedonien gewirkt hatten, 
reorganifiren laffen. Dieje Offiziere 
wurden wieder angeftellt, die fchmedi=- 
ſchen und norwegiſchen dagegen ent⸗ 
laſſen. 


— Manche kubaniſche Rebellen ſol— 
len nicht geneigt ſein, die Waffen nie— 
derzulegen, bis die Regierungsfreiwil— 
ligen entwaffnet ſind. Eine Delegation 
aus Guines berichtete dem General 
Funſton in Habana, daß eine aufge— 
löſte Rebellenabtheilung einige ſuſpen⸗ 
dirte Poliziſten mit Machetes ange— 
griffen und mehrere ſchwer verwundet 
haben. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: La Bretagne von Havre; Kroonland 
bon Antwerpen. —* 

An Sable 2* vorbei: Kaiſer Wilbhelm II., 
von Bremen nach New Vorlk. 

Boſton: Anglian von London: Republie von Le—⸗ 


Io 
istorta: Atbenlan von Jokohama. 
ongtong: Korean von San franziefo. 
an Franzisko: Tonawanda den Hongkong. 
Neapel: Gretic, von New Vork nah Genua. 
St. Micael!, Azeren: Sıvenic von Xonden. 
gen: La Gascogne von New York. 
ondon: Minnetonka von Nem Port, 
Glasgow: Numtidian, von Montreal und Quchec. 
Lover: Finland, von Kem York nah Antwerpen. 
Liopent : Kreonpeing Wilhelm, von Nem Vort 
nah Bremen, 
Abgegangen. 


Bolton: Belgravia nah Samburg; Ganopic nah 


ver u. ſ. w. 
Gibraltar: Moltke, von Genug und Neapel nach 


New Vort. 
nu: Köln nah Balvefton. 
Kopenhagen: Oskar II, nah New York. 


Habt Ihr je einen 


Kaffee: Söffel 


geichen? Seht End um. 


Gewöhnlich können Sie ihre Ges 
fundheit wieder erlangen duch 


POSTUM 


„GB hat feinen Grund.“ 


| Sahren das Sherman 


"Hinb während ber 
" ‚Mäbtifien nfpeltoren 


tragt worden find, den Markttwerth 
der Straßenbahnanlagen einfchließlich 
der noch nicht abgelaufenen Verkehrs— 
privilegten zu bewerthen. Sobald 
dieſer Bericht entgegengenommen und 
mit den Schätzungen verglichen worden 
ſein wird, welche die Straßenbahn— 
Geſellſchaften ſelber eingereicht haben, 
wollen angeblich dieſe neue Entwürfe 
für eine Vereinbarung vorlegen. Die 
Straßenbahnanwälte haben dem Ver— 
nehmen nach an dieſen Entwürfen lan— 
ge und ſorgfältig gearbeitet und vieles 
daraus fortgelaſſen oder geändert, was 
den Rechtsvertretern der Stadt an den 
früheren Entwürfen mißfallen hat. Es 
iſt übrigens kaum darauf zu rechnen, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften mit 
ihren neuen Vorſchlägen beim Ver— 
kehrs-Ausſchuß und beſonders beim 
Mayor eine freundwilligere Aufnahme 
finden werden, als mit den früher 
gemachten. 


Kieſige Bahnhofs-Anlage geplant. 


Dem Stadtrath wird heute eine 
Vorlage unterbreitet werden, welche 
bon der Verwaltung der Northweſtern— 
Eiſenbahngeſellſchaft kommt und den 
Zweck hat, dieſer Geſellſchaft die Ein— 
richtung einer neuen Bahnhofs⸗Anlage 
von rieſigem Umfang zu ermöglichen. 
Wie von Zeit zu Zeit berichtet worden 
iſt, hat die Northweſtern-Bahn ſeit 
geraumer Zeit auf der Weſtſeite unter 
der Hand große Landkäufe gemacht. 
Jetzt kommt es heraus, welche Abſicht 
ſie damit verfolgt hat. Sie will ihren 
jetzigen Bahnhof an der Wells Straße 
lediglich für den Frachtverkehr be— 
nutzen, für den Perſonenverkehr aber 
auf dem Gelände zwiſchen Kanal und 
Clinton, Madiſon und Lake Straße 
einen neuen Rieſenbahnhof errichten. 
Nach den Plänen für dieſe Anlage, 
welche übrigens nur erſt in allge— 
meinen Umriſſen fertig geſtellt ſind, 
ſollen die Randolph und die Wafhing- 
ton Straße unter dem neuen Bahnhof 
hindurchführen. Die Züge würden in 
dieſen auf hochgelegten Geleiſen ein— 
laufen. Die Geſammtkoſten der An— 
lage werden auf rund 820,000, 000 ver⸗ 
anſchlagt. Man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß im Anfchluß 
an biejes Unternehmen der North- 
meitern-Bahn nun auch die Pennfnl- 
banta Co. zur Ausführung ihres 
längjt gehegten Planes fchreiten wird, 
den Union-Bahnhof, der den borhan- 
denen Bedürfniffen jchon längſt nicht 
mehr genügt, durch eine neue Anlage 
zu erfegen, welche mit der North- 
mweitern-Bahn in unmittelbarer Ver- 
bindung ftehen würde. 

Zu den Gebäuden, melche abgetragen 
werden miüflen, fofern bie North 
mweitern Bahn ihren Bauplan verwirf- 
licht, gehört auch das Gault Houfe, 
troß feiner heutigen Unfcheinbarfeit 
und Bebeutungslofigfeit eines der beſt⸗ 
bekannteſten Gebäude der Stadt. Das 
Gault Hoſe wurde, „vor dem großen 
Feuer“ auf Rechnung von J. L. Gaies, 
dem damaligen Vräſidenten der Gates 
Iron Co. errichtet. Es galt zur Zeit 
als das „feinſte“ Hotel der Stadt. Es 
hat im Laufe der Jahre häufig ſeine 
Verwaltung und auch ſeine Eigen— 
thümer gewechſelt. Zuletzt gehörie es 
dem alten Herrn Myron Pearce, und 
verwaltet wird es gegenwärtig von 2. 
„roing Bearce, der biE vor einigen 
de Houfe geleitet 
bat. Sdon vor einer Reihe von 
Monaten iſt das Hotelgrundftüd in 
den Beſitz der Northiweftern-Bahn 
übergegangen, die im nächſten Früh— 
jahr zur Abtragung des Hotelgebäudes 
und ber benachbarten Bauten fchreiten 
ill. — Die Pläne für den neuen 
Bahnhof wird die Architektenfirma 
Hroft & Gardner nahen, die auch den 
Bahnhof an der LaSalle Straße ge- 
baut hai. Herr SFroft ift ein 
Schmiegerfohn des 


i Präfidenten 
Hughitt von der Northimeitern-Ba 
und bat für diefe N Ir 


auch den Bahnhof 
an ber Wells Straße gebaut. RN 


Ter filberıte Rand. . 


Hilfs-Kommiſſär Dr, Neilly Tann 
nicht umbin, die Sterblichteits- Ziffern, 
melche die Berichte des Geſundheits⸗ 
amtes in jüngſter Zeit aufgewiefen 
haben, unerfreulich zu finden. Es iſt 
ihm indeſſen gelungen, an der dunklen 
Wolke, als welche ſich dieſer Umſtand 
an ſeinem Gemüthshorizont malt, 
einen ſilbernen Rand zu enidecken. Die 
Zunahme in den Todesfällen iſt ſeiner 
Anſicht nach in erſter Linie eine Nach— 
wirkung der ungünftigen Witterungs- 
berhältniffe, welde mährend dieſes 
Sommers vorgeherrſcht haben. Aehn⸗ 
liche Verhältniſſe. ſagt er, ſeien hier 
vor etwa 25 Jahren zu beobachten ge⸗ 
weſen. Damals ſei deren Einwirkung 
auf den öffentlichen Gefundsheits- 
zuftand eine gerabe fürchterliche ge- 
weſen; Heuer feien wit noch verhält- 
nigmäßig gut fortgefommen, und das 
fei als ein Beweis zu betrachten für 
die mannigfachen und wirffamen Ver- 
befferungen, welche inzmwifchen unfer 
Sanitärmwefen erfahren bat.. „Durch 
dieje werde ein gar zu heftige Umfich- 
greifen gefährlicher Krankheiten ver- 
binbert. — Wie Dr. — — 
vorigen Woche von 

* 1 Mollerei⸗ 


— 


betriebe in der Umgegend der Stadt 
beſichtigt worden. Zehn davon wur⸗ 
den in einem Zuſtand befunden, der es 
nöthig hat erſcheinen laſſen, ihnen den 
ſtädtiſchen Markt bis auf Weiteres zu 
verſperren. Im Laufe der Woche 
wurden von Inſpektoren des Geſund⸗ 
heitsamtes Nahrungsmittel im Ge— 
ſammtgewicht von 159,149 Pfund für 
ungenießbar befunden und verworfen, 
und zwar 100,399 Pfund im 
Schlachthausbezirk, 59,350 Pfund in 
der unteren Stadt. 


Greift ihre Nerven an 


Dr. Kuflewski vom Schulrath will 
die Entdeckung gemacht haben, daß 
unter den Lehrerinnen der öffentlichen 
Schulen ſich ſehr viele befinden, die 
hochgradig nervenleidend, um nicht 
zu ſagen überſchnappt ſind. Dr. 
Kuflewski glaubt eine Aaupturfache 
dieſes Umſtands in dem Syſtem zu 
finden, nach welchem unter Superin— 
tendent Cooley die Beförderungen und 
Gehaltserhöhungen geregelt werden. 
Er iſt deshalb entſchieden dafür, daß 
auf dieſem Gebiete gründlich Wandel 
geſchaffen wird. Seiner Anſicht nach, 
macht der Zuſtand einiger hundert 
Lehrerinnen es jetzt ſchon wünſchens- 
werth, daß dieſen Gelegenheit gegeben 
wird, ſich in Ruhe zu ſammeln und zu 
erholen; laſſe man das fragliche 
„Syſtem“ fortbeſtehen, ſo würden über 
kurz oder lang mehrere Lehrerinnen 
den Verſtand verlieren — meint Dr. 
Kuflewski. 

Aufgeſchoben. 


Da Unmwalt Rofenthal unpäßlich ift, 
wurde heute von der Zipildienft-ftom- 
miffion die Fortfegung des Verfah- 
tens in Sacden des Poiizeiinfpettors 
Lavin verfchoben. Die Bertheibiaung 
fpürt inzmifchen angeblich dem Vor— 
leben der Frau Nellte Rice nach, die 
neulich über Mittheilungen ausgefaat | 
bat, welche der Einbrecher Barry ihr 
angeblich furz vor feinem Ableben ge- 
macht hat, und die recht belaftend für 
Lapin waren, 

Kizens widerrufen. 

Auf eine entfprechende Empfehlung 
des Polizeichefs hin hat der Mayor 
heute die Lizens des Schantmwirthes J. 
3. Woman, 948 63. Str., widerrufen. 
Woman hat vor einigen Monaten in 
Verbindung mit dem gegen Polizei- 
Inſpektor Lavin eingeleiteten Diszi— 
plinarverfahren unter Eid eine ſchrift— 
liche Erklärung abgegeben. Seither 
iſt er ſpurlos verſchwunden, und man 
nimmt an, daß er von der Bildfläche 
abgetreten iſt, um nicht vor der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion gegen Lavin aus— 
ſagen zu müſſen. Chef Collins wird 
auch den Widerruf der Lizenſen zweier 
Wirthe im Leveebezirk befürworten, 
die ſich nicht um die Polizeiſtunde ge— 
kümmert haben. Ferner erklärt der 
Polizeichef, daß er die Vermaͤuerung 
von Thüren erzwingen werde, welche 
jetzt eine Verbindung zwiſchen ge— 
wiſſen Schanklokalen und Bordelſen 
vermitteln, die ſich entweder im ſelben, 
oder in einem anſtoßenden Gebäude 
befinden. 

Auf Empfehlung des Polizeichefs 
bat der Mayor auch jhon Heute den | 
Wirthen Lepin-Bros., 256 26. Str., 
und Kemp Miller, 224 22. Str., we- 
gen Uebertretung der Polizeiftunde die 
Schanfgerechtfame entzogen. 

Melden fi rechtzeitig. 


Um nicht etiva zu fpät an die Reihe 
zu fommen, wenn am 1. November die 
halbjährige Lizensperiode abläuft, 
melden fih einzeln Schantwirthe jchon 
jegt um Erneuerung ihrer Lizenfen. 
Yünfundzwanzig MWirthe haben ange- 
zeiat, daß fie igren Anfpruh auf Li- 
zenserneuerung an andere Perfonen zu 
übertrager. beabiichtigen. 
—{(]. 


Berfänglihe Sonnenbäder, 
Darwin R. Stodley unter fdhwerer 
Anklage verhaf'et. 

Die 1Yjährige Hannah Olfon, 
Evanftoner Dienjtmädchen, 


Br, 


ein 
erwirkte 
geſtern Abend die Verhaftung des an— 
geſehenen Arztes Dr. Darwin R. 
Stodlen, Nr. 1335 Maple Ave., Evan: 
fton, unter der Yitlage, fich in feinem 
Sprechzimmer an ihr vergriffen zu ha= 
ben. 

Um Heilung Ion einer Halsdrüjen- 
entzündung zu finden, hatte das Mäd- 
chen die Hilfe des jaft 5Ojährigen Arz- 
tes in Anfpruch genommen. Diejer 
berordnete ihr Sonnenbäder und Maf- 
fage. Beide Behandlungsarten waren 
in jeinem Sprechzimmer vorzunehmen. 
Die drei erften Eonnenbäder undMaj- 
firungen, die jie in Gegenwart ihrer 
Zante, Frau EHriftine Beierfon, Nr. 
1240 Sherman Ape., genoß, befamen 
ihr ausgezeichnet, weniger gut aber die, 
denen fie fih an Donneritag und ge- 
ftern untergog. Durch Krankheit in 
ber fyamilie war ihre Tante verhindert, 
fie zu begleiten. Die Gelegenheit foll 
der Arzt wahrgenommen und fi an 
Hannah »ergrifien haben. 

Das Mädchen beichtete der Tante. 
Beide begaben fic) dann nach der Woh- 
nung des Hilfsftactdanmwalt3 Barbour 
in Rogers Part und beklagten fich über 
den Arzt. Lehterer wurde von Herrn 
Barkour und Fred Schaeffer, dem 
Evanjtoner Hiifspolizeichef, einem 
fhharfen Merhör unterzogen und um 
zehn Uhr Abends verhaftet. Richter 
Boper verjchob fein Verbör auf den 
16. Dftober und ftellte ihn bis dahin 
unter $1600 Bürgfchaft, die feine 
Gattin für ihn hinterlegte. 


Europäiſche Wechſelraten? 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Dentihland: 100 Mark... .$23.68 
Sefterreid:' 100 Kronen.... 20.20 
S i3::100 Franc....... 19.25 
40.02 
26.64 
51.20 


änemart: 100. Aronen.... 
Rusland:' 100 Rubel... 


OASTORIA WinhnuiKu 
Mn Sc rar et at 


Der Saufekoller. 


u 


Gattin eines Arztes das Opfer an- 
geblid; grober Fahrläffigteit, 


Zn Uinterfuhungshaft. 


Der Kraftwagenienfr 5. € Band- 
low hatte anageblih einen falfhen XTa= 
men angegeben. — BRohber Schaffner. — 
Straßenbahnnnfälle.— Ertrunfen. 


Dr. Ralph E.Cupler, Nr. 557 Yad: 
ſon Blod., machte geftern Abend mit 
feiner Gattin Belle und feinem fieben 
Sabre alten Sohn Walter eine Spa- 
äterfahrt. Auf dem Yadfon Boule- 
bard, nahe Kedzie Ave, murde das 
Bugay bon einem Kraftwagen erfaßt, 
ven 9. €. Bandlom, Nr. 2022 Har- 
bard "Straße, Ienttee Das Buggy 
fippte um. rau Cupler wurbe auf 
das Pflafter aejchleudert. Sie erlitt 
einen Schäbelbruch, eine Verrenftung 
der MWirbelfäule und innerliche Ver- 
legungen. hr Sohn, der auf fie ge- 
fallen war, fam mit Schäbelmunden 
und Braufchen davon. Dr. Eupler, der 
die Zügel frampfhaft feithielt, wurde 
bon dem daponftürmenden Pferde mit- 
gefchleift._ Lebteres wurde von dem 
Parfpoliziften Ihomas zum Halten 
gebradit. 

Die verunglüdte Frau wurde in ei- 
ner Ambulanz nad) ihrer Wohnung ge= 
ſchafft. Yhr Gatte bezeichnete ijren 
Zuftand ala hoffnungslos, 

Machte angeblich falſche Angaben. 


Bandlow iſt der Haupt-Geſchäfts— 
führer der National Stamping Elec— 
tric Works, Nr. 5462 Clinton Str. 
Er mar begleitet von feiner Gattin, 
ihrer 13jährigen Schwefter Lottie und 
ihrem acht Jahre alten Bruder. Der 
Kraftwagen ift Eigenthum feines 
Schwiegervater? %. 8. Kohlhafe, 
Präfidenten der National Stamping 
Electric Works, mohnhaft Nr. 2035 
Harvard Straße. 

In der Bezirkswache an Warren 
Ave. gab Bandlow angeblich an, Kohl— 
haſe zu heißen und Eigenthümer des 
Kraftwagens zu ſein. 

Später ſprach Kohlhaſe in der Wa— 
che vor und theilte dem Leutnant Bar— 
ber mit, daß ſein Schwiegerſohn fal— 
ſche Angaben gemacht habe. Zur Rede 
geſtellt, erklärte Bandlow, daß er ge— 
glaubt habe, die Polizei habe von ihm 
den Namen des Eigenthümers des | 
Kraftwagens zu erfahren gewünfcht: 
Aus diefem Grunde habe er ihr den | 
Namen jeines Schwiegervaters ge— 
nannt. 

Wurde verhaftet. 

Er wurde verhaftet. 

„Sind Sie ein lizenfirter Chauf- 
feur?“ fragte ihn Leutnant Barber. 

„Nein,“ lautete die Antwort. „Ich 
bin aber. ein erfahrener Autler. Ach 
wäre ohne Schwierigkeiten. an dem 
Buggy vorbeigekommen, wenn letzteres 
nicht in den Pfad des Kraftwagens ge— 
glitten wäre, im ſelben Augenblick, als 
ich ausbiegen wollte. Ich fuhr zur 
Zeit nur langſam.“ 

Dr. Cupler erklärte geſtern Abend, 
daß er unnachſichtlich gegen Bandlow 
vorgehen werde. „Der Mann muß 
unſinnig ſchnell gefahren ſein,“ ſagte 
er. „Der Zuſammenſtoß erfolgte mit 
furchtbarer Gewalt. Das Buggy 
tippte vollſtändig um und wurde faſt 
gänzlich zertrümmert. Es liegt hier 
unzweifelhaft ein Fall verbrecheriſcher 
Fahrläſſigkeit vor. Wie vier Zeugen 
ſagten, lenkte Bandlow den Kraftwa— 
gen mit einer Hand, während er in der 
anderen eine brennende Zigarre hielt.” 

Grobe Rückſichts oſigkeit. 

Der 26jährige Carl Hanſon, Nr. 
211 Townſend Straße, verſuchte ge— 
ſtern einen Hochbahnzug zu benutzen, 
der ſich eben von der Oak Straße— 
Halteſtelle in Bewegung geſetzt hatte. 
Als er ein Sperrgitter zu öffnen ver— 
ſuchte, verſetzte ihm der Schaffner ei— 
nen Stoß. Hanſon fiel zwiſchen den 
Zug und den Bahnſteig. Sein linkes 
Bein wurde zermalmt. Das rück— 
ſichtsloſe Verhalten des Schaffners 
erregte den Unwillen der Fahrgäſte, 
die dem rohen Burſchen heftige und 
wohlverdiente Vorwürfe machten. Der 
Verunglüdte berindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


Büpte die Beine ein. 


An Eurtis Straße wurde der 40- 
jährige Savern Di Santo, Nr. 98 
Zilden Xpe., von einer W. Madijon- 
Elektrifchen überfahren. Er fand Auf- 
nahme im County:Hofpital, mo ihm 
beide Beine abgenommen tverden 
mußten. 

Der 42jährige Yohn Frend, Nr. 
225 Wafh'naton Boulevard, wurde an 
Canal und Randclph Straße von ei- 
ner Daoden Abe,-Car über den Haufen 
gefahren. Er erlitt einen Beinbrucd 
und Wunten und Braufchen an ben 
Armen. 

Habelbahnzug durchgebrannt. 


An. Dearborn Straße brannte ge— 
ftern Abend ein Kabelbahnzug der 
Clart Straße-Linte dur, nachdem 
fih die Greifzuge in einem GStrahn 
bes Kabel verhbafpelt hatte. An 
MWafhington Straße prallte er mit ei- 
ner Sedgwid Sır.-Eleitrifchen zufam- 
men. Dadurch wurde er zum Halten 
gebracht. Verlegt wurde Niemand. 


Leihen aeboraen. 


Geftern wurde die Leiche Dito €. 
Dlfons, des Kapitänd bes am 29. 
Sept. im biefigen Hafen untergegan- 
genen Fyahrbootes, geborgen. Von den 
Leichen ‚der mit ihm ertruntenen Ma- 
teofen fehlt noch jebe Spur. Die Lei- 
de des Kapitäns ift nah Rolſtons 
Beftattungsgeihäft, Nr. 372 Wabafh 
Ave. gefchafft worden. 

Am Samſtag Abend ertrank John 


— — — — 


Tage 


ER a REN NEE 


Zweite Woche des 


Jahrestag-Verkaufs 


Wir eröffnen unjere 2. Nahrestag =» Wode im Vaiement wit einem Verlauf 


bon garnirten Hüte, deren Werth umübertroffen daiteht. 


Obiges Bild zeigt 4 


Facons diejfer Hütte, aber e8 find jehr viel mebr zur Muswahl vorhanden; in 


Diefer Offerte find Hunderte von hübihen Hüten eingejchlofien, 


Die überall 


wo Hüte zu haben find, im Netml für $3.50 bis $4.50 ber- 


fauft werben. 
Huüten für nır 


Wir geben Euch morgen die Auswahl von Diejen 


| Wir garniren Hüte Toftenfrei | 


Tams für Rinder, 


Andere Bubwaaren-Bargainz für die 


50 Dugend jortirte Hüte, garnirt, 
fertig zum Auffegen, in Sanımet, Fila 
und Fancy Braidd, wurden bis zu 


$2.50 das Stiel verkauft, 88c 


Auswahl, Stüd, 
Fanch federn, 50 verjchiedene Sor- 
ten, in jebwarz umd- einer. Varierät von 


Farben, VBalement-Preis für 10€ 


die Auswahl von der Rartic, 


Baiement - 


®ret3 1Se. 


Sabrestag-Wocde iind wie folgt: 


Seideſammet - Turbans, in ſchwarz 


. 7 = 

| amd farbig, ein phäugmenaler Bars 
| gain fir die Rahrestag- Mode, 14c 
| zu nur 

| _ Ungarnirte Filgbitte, ein hübſches 
| Sortiment zur Auswahl, tm Ic 
| Bafement, fiir ) 

| Mohair Flats, nur in Cmbre de 
grün, Baſement-Preis, 


Suits, Coats etc. 


Spezielle Sahrestag 


Bargains für morgen. 


Moderne Brondeloth Jader Suits, in jhmarz, Nabv und braun, Gerade an der 
nd Cuff3 mir Braid bejegt, und ıntt Sammetfnöpfen 
und Lap Nähten verfeben. Der Rod tit ın der neue- 


iten Facon und ähnlich wie das Yadet 
Nirgends Tont zu dem reis 
zu haben, für 


beſetzt. 


Spegieller 


10.45 


Eintauf von 385 Promenaden-Skirts f. 


Damen, in runder Lange. Sie fommen in vielen neuen 


&emeben, in 


Modelle mit Welt Nähten 
alte von demjelben Stoff am 
Anzahl 
Nnöpfen den Mittel-Puanel herunter. Ein 
großer Bargain zu 


große 


fchwarz und farbig. EI find neum gored 
und mit emer breiten 
Bottom umd eine 


3.14 


Reigen von Doppelten 


Eine Seiden Sfirt-Offerte, von welcher mir be- 
baupten, daß es der größte Werth iit, der je gezeigt 
wide. Mit geiteprten Hüften und Bor plaited von 


derdüfte berunter bis zumBottom des Skirts 
hübſch geſchneidert, ſpezieller Preis zu 


3.98 


Zibeline Clotb Coats für Mädchen, volle 
Bor Facon, doppeltuöpfige Front, fragenlo- 


fer 


Cammet-Hal3, melde, tote aus die IIm- 


lege-Euff8, mit Braid in fanch Entwürfen 


beießt ijt. 6 bis 14 Nabre. Nusge- 
zeihneter Werth zu 


2.49 


Eine ausgezeichnete Ifferte in bübichen 
Kerien Coats, durchiveg mit Atlas gefüttert, 
Tragenlojer Sammet=Hald, ivelcher, wie aud) 


die ECuffs mit flabem Braid bejeit iit, 
Scroll-Effetten. 

morgen fur mut 

Norzüglice ee d 
ſchwarzen Taffetaſeide-Waiſts, in 
vielen hübſchen Entwürfen von 
Tuai u. vlaits, alle in den al— 
lerneueſten Muſtereffelten gemacht 


Dienſtag haben wir zum Ver⸗ 
lauf eine weitere Partie von je— 
nen 50⸗zöll. Coals, gemacht von 
fanch gebroch. Ched Stoffen, vol⸗ 
ier Box-Rücken, hübich beſegt mit 
Broadclotboändern «u. Syutade: 


Braid, zum Bargain— 4.98 


Preiie 


| gu dem Preiie 
gen Verkauf, 
von 


Handihuhe:-Berfauf 
Iahrestag- Spezialitäten 


Ausgebeiierte Ghacehandihupe für Damen, Re: 
ailorted, alle 
Größen u. ar 
ben u. 
ihmurıe, ans 

& gebein. Hands 
ihube 44 
Ju er c 

Lauge Seide 
Handichuhe f. 
Tamen, volle 
16:nöpf..Yün 
ge, Mousque 
taire 
Arift, Y8c 
Räumungs: 

verfauf bon 

N Op Partie von 

langen Seide: 
Hanbichuben, 

die lenten der Partien aufwärts bi3 zu 59€ 
} € 

91.60 vertauft, zu 
Fein: weihe Gaihmeresyandihuke für »Ic 

Damen, jihmwarz und farben, 

Gauntlet Leder:Handichube fiir Män— 48 
ner, zu 
- 
25 


Lederne Arbeit3:Handichuhe für Män: 


DIE 
GR EA 


FRE 


— — 


2* 
2 


PIC 
— 


CC, 


177 


FE IIZET. 
LT, 
— 


— 


Ga 


ner, zu 


Zederwaaren 


Handteihen mit Kette 
md NXederbenfeln, 


* wahl 1 9 


Bortemonneies, 
Monnted unb einfach, 
cany lederne, Tortirte 
Gröken, Aus- 

ab! zu, jedes, dic 
— Han dtaihen und 
u BanityZaicen: 
teiden ganz lederge- 
füttert, 
Börje, Veders 


Amportirte Börien und 


bentel, Ausmahl,, iöde, 


Kolfte, Heizer auf dem Zollkutter 
„Zuscarora“.: Er hatte eine Fahrt 
in einer Hugh:C. Young gehörigen 
Yacht unternommen. Lehtere füllte ich 
in der Nähe des Anlegeplapes mit 
Waſſer. Kolſte fprang über Bord 
und ettranf.: Seine Leiche wurde ge- 
ftern Mittag geborgen. 
Opier des Sanfetollers. 


Aus dem Abmwajferfanal in Sum- 
mitt, Ill. wurde geftern .von. dem 
Mildhüter.. E. Heifer, Nr. 1522 ©. 
Homan Aoe.,. die Leiche eines umbe- 
fannten, etwa 3öjährigen Mannes ge- 


fiiht. Im den. Tafchen des Ertrunfe- | 


nen wurde nichts gefunden, was die 
Feitftellung feines Namens ermöglicht 
Bolle...... 2 

Ertährliche Sciegübnne. 


Der balbwüchfige Thomas Meagher 
übte fi aeftern auf dem Hofe ber el» 
terlichen Ip ng Nr. 9447 Cottage 
Grove Ave. im Sieben. Das. Ziel 


einig: -» 


in 


Wirkl. 515 Wth., 9 98 
+ 


Echivarze merzerirte Sateen 
Damer:Maifte, mit ihöngeftepp- 
tem QWlumenentiwurf im Benter, 
ablreihe Reiben von winzigen 
Fuds an jeder Seite und fFini- 
fbed mit Graduate» Wlaitd von 
Schulter bis Püfte, of 98c 


jenes Frontmopell, zu 


von 


für den morg's 
Da 


Leinen: Barqains 


Hohliauım 
der, Ihöne Qualität 
jilbergebleichter Ddemt 
icherTafe!vameft, volle 
Hoblfaum=Border?, in 
8-4 Gröhe, mtb #1.25, 
pe ziell 
> 89 

Lunchtücher, Größe R 
x32 Zoll, echt leinene 
Eatindamalfiorte, nett 
befranft, werth bit 39 
jeded. Große Partie 


rerfanft für, ge 


1cveS, 

Tafeidomalt,. = 
die Yard, vol gebleichte ichwere Dualitit Sa⸗ 
tin⸗-Finiſhed Damoſt, groher Rorgaiı zu 23c 
dieism Preis ’ 


Tajeltü- 


Handticher, T4e—Erira große Eize gebleichte 
Sutindamalt:Wandtücder. tief, gelnotete 4c 
Franien, zu den Importer’isfiotten, 
Maihlappen. Ze jeder, geftridteg Woforbent 
“ 
2% 


dyabrifzt, befier al Die gewöhnliche Sorte, 
arade etiva zum halben Breite, 


Negenihirm:Bargains 


25:zölige Regenihirme für Da: 
men, feiner Zwili:llebergug, Stabi 
Karagon:Geftch und Stange, aro- 
»e3 Sortiment von Yancy 


Sriffen. zu 49 


2-zölige DamensRegenihirme. 
feine merzerirte Ueberzäge, Stahl 
VaragonsGeitell und Stange, bitb- 
ihe 1 ergriff 
ie Terimuitergrifte, am, 79e 
1eder, 

R-zöl. Männer - Regenihirme, 
feine ınerjeriıte Uebrzüge, Stahl 
Paragon Seftell und Stange, ihö- 
ne Srifi: vor Horn und jnberbes 


89 


ſchlagenem Box⸗ 
wood, zu 


war ein irdener Krug. Bon diefem 
prallte eine Kugel ab und drang ber 
Nachbarin, Frau Mary Kofarko, Nr. 
9441 Cottage Grove Aoe., unterhalb 
der Schulter in den linfen Arm. Die 
Verunglüdte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Thomas murde verhaf- 
tet und in der Bezirfäwache zu Grand 
Eroffing eingefpertt. 


Den Wunden erlegen. 


Mihad Woiit, Nr. 3721 Armitage 
Avbe., der am Samſtag, mie berichtet, 
gelegentlich des Feuers in der Anlage 
der Chicago Houſewrecking Companh 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt ge— 
ſtern geſtorben. Fr 

Im County-Hoipital erlag geitern 
der Fuhrmann ‚RR. nSW- 
Madifon Str., den Berlegungen, bie 
er am 5. Ditober infolge eines Stur- 
3e3 von feinem Wagen erlitetn hatte. 


> 
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Die tete Hoffnung. 


Mie Häglic & um die Ausfichten 
des ruffifchen Liberaliamus bejtellt 
tft, gebt wohl am beiten aus der That⸗ 
fache  herbor, daß der ‘Parteitag ber 
jogenannten Berfaffungsdemotraten 
in der finnischen Hauptjtadt Heljing- 
for abgehalten werden muß. Die 
innen haben, obwohl fie auch ru]- 
fifche AUnterthanen find, ihre „ber= 
brieften Rechte“ mirkjam zu pertheibi- 
gen gewußt und find mwenigjtens im 
Vergleiche mit dem fie beherrjchenden 
Boltzitamme politifch frei. Sie wagen 
es jogar, einer rufjifchen Partei, Die 
pon der eigenen Regierung geächtet tft, 
das Gaftrecht zu gewähren und ihre 
regierungsfeindlihen Kundgebungen 
on finnifhem Boden aus in die Welt 
Ichiden zu lafjen. Die Verfafjungs- 
bemofraten werben fich alfo wohl ober 
übel die Frage vorlegen mülfen, 
warum diefes arme und in 


ber Erbe angefievelte Völfchen dem 
zarifhen Dejpotismus mit Erfolg 
trogen fann, mährend die Großruffen, 
die doch das Herrenvolk im Reiche fein 
follten, mie unmündige Kinder behan» 
delt werden. Wenn fie ehrlich find, 
werben fie eingeftehen müffen, daß’ fie 
jelbjt einen großen Theil der Schuld 
tragen. 

Einer ihrer Redner, der frühere 
Abgeordnete Nabukoff, hat das auch 
anerfannt. Er fagte offen heraus, 
daß es ein großer Tehler ber erjten 
Duma war, den Rabdikalen allzu viel 
Einfluß einzuräumen und namentlich 
das „agrariſche Manifeft“ von ſich zu 
geben, das beinahe unverblümt für die 
gewaltſame Enteignung aller Groß— 
grundbeſitzer eintrat. Dadurch erhielt 
die Regierung den lange geſuchten 
Vorwand, die Duma aufzulöſen und 
die Erfüllung ihrer Verſprechungen 
auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. 
Als dann die „Volksvertreter“ wirk— 
lich auseinandergingen, und ſich in 
ganz Rußland kein nennenswerther 
Widerſpruch erhob, durfte die Büro— 
kratie wohl glauben, daß die Reform— 
ankündigungen des Zaren überhaupt 
nicht hätten erfolgen ſollen und jeden— 
falls nicht mehr beachtet zu werden 
brauchten. Allerdings muß ſie beſtän— 
dig mit den Meuchelmördern der ver— 
ſchiedenen revolutionären Parteien 
tämpfen, aber mit denen glaubt jie, 
burd jchonungslofe Anwendung des 
Stanbrechtes fertig merden zu können. 
Auch -verläßt fie fich darauf, daß ge- 
rade die Mordthaten der Schredens- 
männer und die zahlreichen Ausfchrei- 
tungen ber von ihnen aufgehebten Ar- 
heiter und Bauern alle ARuffen, die 
noch etiwa8 zu verlieren haben, in bie 
Arme der Regierung, treiben werben. 
Für die Richtigkeit diefer Annahme 
fcheint die Zurüdhaltung, um nicht zu 
fagen Feigheit der Verfaſſungsdemo— 
kraten zu ſprechen, die nur noch im 
„Auslande“ ſich zu verſammeln wa— 
gen. So tritt doch nicht eine Partei 
auf, die einen ſtarken Rückhalt am 
Volke hat. Augenſcheinlich ſind die 
Ruſſen ſelbſt für eine beſcheidene Frei— 
heit noch nicht einmal ſo reif wie die 
Finnen, und wenn ſie ihre Rechte nicht 
zu erkämpfen vermögen, ſo werden ſie 
ihnen auch nicht auf dem Präſentir— 
telfer dargebracht werden. 

Die Regierung verlangt eine gemwijfe 
Gewähr Hafür, dab der „rothe Schres 
den“ aufhören wird, wenn fie die von 
ben Gemühigten erjtrebten und bom 
Kaifer jeloit al3 nothmendig bezeichne= 
ten Reformen vemilligt. Sie behaup= 
tet, wenn ihr „vie Intelligenz” nicht 
beiſtehe, den Nihilismus und Anarchis⸗ 
mu3 zu unterbrüden, jo fünne fie uns 
möglich auf ihre abfolute Gewalt ver» 
zichten, fondern müffe vor allen Din 
gen erfi die Ordnung wiederherſtellen. 
So fadenfcheinig nun auch diefer Vor— 
wand fein mag, fo ficher ift e3, daß 
ber Defpotismu3 nicht geitürzt merben 
wird, wenn nicht die Mehrheit oder mes 
niaftens eine beträchtliche Minderheit 
des Volkes zielbemußt an TJeinem 
Sturze arbeitet. Den Bomben und 
Dolcden der Fanatiker wird er nicht 
weichen. Wo aber iſt die große Volks⸗ 
erhebung, auf die nun ſchon ſeit Jah— 
ren gewartet wird? Die Bauern, die 
vier Fünftel der Geſammtbevölkerung 
bilden, ſchreien nur nach „mehr Land“, 
die Induſtriellen und Kaufleute jam⸗ 
mern blos über die Geldverluſte, die 
ihnen die langandauernde Unſicherheit 
ufügt, und die Gebildeten beſchränken 
din auf leere Protefte: 

Stoß alledem Tann bie Regierung 
fo nit auf bie Dauer fortwirth- 
ſchaften. Wenn nicht? anderes, fo 
wird die unausbleibliche finanzielle 
Erfhöpfung fie zwingen, ba8 bi8s 
herige Verfolgungs⸗ und Unter⸗ 


| 
| 


| d 


| 
| 


drüdungafpftem zu mildern. Rußland | 


treibt unaufhaltffam dem Gtaat3- | 


banterott entgegen, und menn biefer 
enblich eintritt, jo merben feine lir- 
beber ihre unhaltbare Stellung auf- 
geben müffen. Der Banterott ift bie 
lehte Hoffnung Rußlarda. . 


@ine Prophezeiung. 


\ „Die Shiffahrtfubfidienfrage mwirb 
in ber nächiten Kongrektagung mieber 
in ben Vordergrund gehoben und e3 
- " wirb ein energifcher Verfuh gemacht 
werden, eine Subſidienbill durchzu⸗ 
So orakelte jüngſt ei 
ezialkorreſpondent, 


Bir} 


und er fühle 


feiner Sache fo. 


ficher, daß er binzufügte, „paßt auf, 


ob ich nicht recht habe“, und, „Ihr 
tönnt mic einen Dummtopf nennen, 
wenn’ nicht jo kommt,” 

Kunftftüd! — oder vielmehr fein 
Kunftftüd, In diefem Falle ift das 
PVrophezeien finderleiht. Daß 


die | 


Abendpoft, Ehicane, PRontag, den 5. Dftober 1906, 


Ihaft, deren Mitglieder und Freunde 
zu feuchtfröhlihem Thun ſich zu ver— 
fammeln pflegen. 
aber geht fie die allezeit gelobebürftige 
Stabtfaffe an. Selbjt wenn nur die 
befagten, jogenannten „vornehmen“ 


fangverein und jebe fonftige Gefell- | tigen Amtes Sir E. Grey durch einen 
feiner Sefretäre an den Borfigenden 
‚ bes Verbandes der englifchen Kaufs 
Bor allen Dingen | leute hat richten lafjen, die mit China 


 Handelsbeziehungen unterhalten. Der 
, genannte Verband Hatte fich beim Alus- 
| wärtigen Umt über die Behandlung 


Birilligung von fchönen fetten Schiff: | Klubs in Betracht kämen, würde bie | befchmert, bie dem britifchen Generals 


fahrtsfubfidien wieder al3 unbedingt 
nothwendig verlangt Mmerben mird, 
fcheint fo ficher wie, dak auf den 
Herbit der Winter, auf den Tag die 
Nacht folgt. Die Prophezeiung hätte 
ein SSeber machen können, und die Ge- 
fahr, daß der Korrefpondent die: 
fer bald ein Duummfopf genannt wer: 
ben mag, ijt nicht viel größer, als bie, 
daß eine Tages ein Sternlein vom 
Himmel falle und ihm den neuen 
„Herbſtderby“ einſchlage. Wer zwei— 
felt denn daran? Doch gewiß niemand 
der da weiß, wie ausdauernd der 
Menſch, und beſonders der neuzeitliche 
Amerikaner, nach „Etwas für Nichts“, 
oder nach perſönlichem Vortheil, auf 
allgemeine Koſten ſtrebt — der neu— 
zeitliche Amerikaner im Beſondern, 
weil er durch die langjährige „Schutz— 
zollpolitik“ ſyſtematiſch dazu erzogen 
worden iſt, ſolches zu erwarten, bezw. 
zu verlangen. 

Gewiß, 


| 
| 


| 


Verneinung de3 Lizenzerfordernifles 
einen Ausfall von ungefähr $30,000 
bedeuten, die jebt al3 Lizensgebühr be- 
zahlt werden und dann nicht mehr bes 
zahlt zu werben brauchten. Jeder Be- 
rechnung entzieht fi, wie qroß fonft 
noch der Verluft werden würde. Er 
mag Hunderttaufende betragen, er 
mag eine Ziffer von Millionen errei= 


en. 

Der South Shore Eountry-Klub be= 
bauptet feine Lizens nöthig zu haben, 
meil er feinen Mitgliedern an Geträn- 


fen nur verabfolgt, was (angeblich) , 
feinen Mitgliedern bereit gehört. Mit | 


anderen Worten: der Klub als folcher 
fauft die allerhand flüffigen Vorräthe 
im Großen ein, in Fällern, Ylafchen 
und fonjtigen Behältern, und aus ber 
Klubfaffe wird der Kaufpreis bezahlt. 
Dies ausgelegte Geld bezahlen dann die 
Mitglieder beim Verbraud im Slei- 
nen ivieder zurüd. Seber zuhlt für 


ſelbſtverſtändlich, — Die | pas, was er felber trinkt oder für fei- 


Schiffsfubfibienfrage wird mieber in | ne Angehörigen und Freunde auffah- 


den Vordergrund gejchoben werden, u. 
es ift jehr gut möglich, menn nicht 
mwahrjcheinlih, daß in der nächiten 
Zaqung die begehrten fetten Unter- 
ftüßungsgelder bewilligt werben, qe= 


ren läßt. Und wenn die Zahlung nicht 
in Baar an den auftragenden Kellner 
erfolgt, fo erhält ftatt des Geldes der 


| bienftbare Geift ein Papier mit An= 


wiß Daß andernfall3 „die Frage” | 


im nächjten Kongreß 


Gubfidie bewilligt oder 
Sturz des Schub: 


dur) ben 


und jo fort in | 
einem ber | jeder Tagung wieder in ben Vorber- 
unfruchtbarften und rauheften Länder | grund gebracht werben wird, bis bie ı 


und Anbuftries | 


Aufpäppelungs-Gedanfens überhaupt 
jegliche Ausficht auf Erfolg zerftört | 
fein wird, Und ebenfo gewiß ift e3, ı 


daß mennimmer die Frage beiprochen 
wird, Deutfchland wird herhalten 
müffen und behauptet 
daß die deutfche Schiffahrt ihre fchöne 
Blüthe der „Liberalität der deutfchen 
Regierung”, den Subjidien zu danten 
babe, die ihr gezahlt werben. 

Dabei wird man mwieber Gelegenheit 
haben, die Unverfrorenheit zu bemun= 
ern, mit der die Sublidiengrabicher 
„Geſchichts-“ oder Thatſachenfälſchung 
treiben. Denn es wird zwar wahr 
ſein, daß die deutſche Schiffahrt auch 
in den jüngſten Jahren wieder glän— 
zende Fortſchritte machte, aber es 
wird nicht minder wahr ſein, daß ſie 
dieſe ebenſowenig wie die früheren 
etwaigen Subſidien zu danken haben 
wird, da die 
deutſchen Schiffahrtslinien eben kei— 
nerlei Subſidien, nicht einmal Poſt— 
fubfidien verhalten, und gegründet 
wurden und zur Blüthe gelangten im 
Wettbewerb mit der Schiffahrt fub- 
fidienzahlender Länder. Wenn man 
der GSubfidienzahlung irgend melchen 
ausfchlaggebenden Einfluß auf den 
Erfolg eines Schiffahrtsunternehmens 
zuerfennen will, fo muß man im Hin- 
blif auf die neuelte Auzdehnung und 
Blüthe der deutichen Schiffahrt jagen, 
wo man gar feine Ausficht und Hoff- 
nung hat auf Subfidien, ijt die Lei- 


gabe des jchuldigen Betrages und der 
Namensunterfehrift des Mitgliedes, 
melche „Ched3" oder „I. O. U.’3" von 


| Zeit zu Zeit, meift in monatlicher Abs» 


recinung, eingelöft werben. 

Kurzum, es ift dad Ausfchankge- 
Thäft im Grunde nicht anders, als 
im erftbejten „Saluhn“ in irgendimel- 
chem Wrbeiterviertel, mo die Kunden 


die Woche durch anfreiden laffen und 
ı am Zahltage ihre Zeche 
; Der einzige Unterfchieb ift der, daß der 


werben wird, |, Safuhnkieper“ feine Einkäufe auf fei- 


ne Redhnung macht, die Klub-Einfäufe 
‚ aber auf gemeinfame Rechnung der 


Kundihaft gemacht merden. Und 


| wenn auf befagte Weife der „vorneh- 


me“ Klub fi der Schanffteuerpflicht 


' entziehen fann, fo fann jede andere ge= 


fellige Vereinigung besgleichen thun; 
und ann fchlieglich irgendmelche jebt 
ſteuerpflichtige Schankwirthſchaft ſich 


in eine ſteuerfreie Klubwirthſchaft ver— 


neueren und neueſten 


wandeln. 

Mit unbedingter Gemißheit laßt fich 
borausfagen, daß, follte der South 
Shore Eountrysflub fiegen in dem 
gerichtlichen Verfahren, diefoggnannten 
Klub3 und Klub-Tofale bald wie Pilze 
aus der Erde fchieken würden. Die 
taufend Dollarz, die die Stabt pon je- 
dem Schanfwirtd al3 Lizendgebühr 
fordert, geben ein ganz annehmbares 
Stammfapital zur Klubgründung ab. 
Statt einen „Saluhn aufzumaden“, 
gründet der unternehmende Erfrifch- 
ungsrath einen Klub, Statt fich 
Schankwirth zu nennen, nennt er fi 
Klubvermalter, während die Gäjte ge= 
gen Zahlung Kleiner Eintrittsgebühren 
oder Beiträge, deren Niebrigfeit feine 
Grenze aefebt ift, fi aus Kunden in 


ftung am beiten und der Erfolg am | Klubmitglieder verwandeln. Auch der 


ſicherſten. Der 


Subſidiengedanke „Einführung von Freunden” brauchen 


wirkt wie Mehlthau, macht ſchwach die Klubregeln kein Hinderniß zu 
und unfähig zum erfolgreichen Beſte- 


hen kräftigen und auf ſich ſelbſt ver— 
trauenden Wettbewerbes. 
Das ſcheint ſchon gezeigt zu wer— 


den durch die großen Erfolge der ſüd-] 


und zentralamerikaniſchen Linien 
Hamburger 
und der Linien zwilchen italienifchen 
Häfen und New Nork, die jämmtlich 
feinen Pfennig Subvention erhalten, 
befjer aber wird ed noch illuftrirt 
durch die deutjchen Mittelmeerlinien, 
die feit ein paar Yahren in erfolgrei- 
chem Betriebe find. Frankreich zahlt 
fomohl dem Gdiffbau, mie der 
Schiffahrt, hohe Subfidien und Ita— 
lien unterjtüßt wenigjtens® feine 
Schiffahrt reichlich mit Geld, fie aus- 
zudehnen. England hat aeiwiß das 
größte Antereffe an der Mittelmeer- 
ſchiffahrt, aber die engliſche Schiff— 
fahrt im Mittelmeer geht, verhältniß— 
mäßig und abſolut mehr und mehr 
zurück und was ſie verliert, fällt nicht 
der ſubſidirten Schiffahrt der ge— 
nannten großen Mittelmeerſtaaten zu, 
ſondern der deutſchen Schiffahrt, die 
keinen Pfennig Subvention bekommt, 
wie ja das deutſche Reich keinen Fuß— 
breit Land am Mittelmeer ſein eigen 
nennt. Es beſteht ſeit einigen Jahren 
eine deutſche Schiffahrtlinie zwiſchen 
Marſeilles, Neapel und Alexandria, 
Egypten, und ſie macht gute Ge— 
Ihäfte, und überholt mehr und mehr 
ihre frangöfifchen, italienifchen und 
englifchen Wettbewerber; eine andere 
deutfche Linie fährt zmwifchen Genua 
und frangöfifchen Mittelmeerhäfen 
unb eine britte zmifchen Marfeilles 
und türkifchen Häfen, und auch diefe 
madien gute Gefchäfte und laffen den 
Wettbewerb hinter fich. 

Die Urfachen diefes Erfolges find 
u fuchen in „der neuzeitlichen Aus- 
tattung der beutfchen Dampfer und 
ihrem ausgezeichneten, zuderläffigen 
Dienft.” So fhrieb jüngft ein briti- 
ſches Fachblatt, und in Enaland ver- 
fteht man jelbit etwas von Schiffahrt. 
Deifenungeachtet und troß allevem 
wird ed bei der nächiten Befprechung 
der Gubfidienfrage mieber heiken 
Deutichlands Schiffahrt habe ihre 
Blüthe den Tiberalen Subſidien zu 
banfen, die fie erhalte —, mie faate 
jener prophezeiende SKorrefpondent: 
„paßt auf, ob ich nicht recht behalte, 
und man mag mich einen Dunmfopf 
nennen, wenn’3 nicht fo fommt.“ — 


Getränfeausihanf in Sinbs. 


Die jeht nor Gericht gebrachte Fra- 
ge, od der Couth Shore Country 
Klub feinen Mitgliedern geiftige Ge- 
tränte verlaufen darf, ohne die ftäbti- 
The Schantfteuer zu bezahlen, gebt 
nicht bloß diefen einen Klub und geht 
auch nicht bloß die anderen aleicharti- 


gen Vereinigungen reicher Leute an, 


fonbern berührt jeben Turnverein, Ge- 


| 


und Bremer NRhedereien | 


ſetzen. 

Alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht frei— 
lich dagegen, daß die Gerichte ſolcher 
Geſetzumgehung und Steuerentzie⸗ 
hung Thür und Thor offen werden. 
Das bezügliche Staatsgeſetz erklärt 
als ſteuerpflichtige, lizensbedürftige 


Schankſtelle („Dramſhop“) jeden Platz, 


—— — — — — — — — — — —— —— — — — —— — —— —— —— — — 
— — — — —— 


ner Times“ iſt fehr erbittert über 
Brief, ben der Eefrelär des 4 


wo Spirituofen, Wein oder Malzge- 
tränfe in Mengen .von meniger ala 
einer Gallone verfauft werden. Und 
es erklärt ald Gejeübertreter jeben, 
der, ohne im Belfig einer „Dramfhop“- 
Lizens zu fein, entweder felbft oder 
durch Andere, als Prinzipal, Elert 
oder Bebienfteter, unmittelbar oder 
mittelbar, irgendwelche beraufchende 
Getränte in Mengen von meniger als 
einer Gallone verfauft, oder in irgend 
welcher Menge zum Genuß an Ort 
und Stelle verkauft. 

Seinen Prozeh zu gewinnen, müßte 
der South Shore Eounty-Klub alfo 
das Gericht überzeugen, daß e3 fein 
Verkauf ift, wenn der Klub die auf ges 


meinfchaftliche Rechnung im Großen | 


gefauften Getränfe an einzelne Mit- 
glieder verabfolgt und von ben 
Empfängern Bezahlung dafür nimmt. 
Man könnte mit gleicher Berechtigung 
tehaupten, daß es fein Verkauf ift, 
wenn ein Konjumverein ober „Eo= 
operativ Store” feinen Mitgliedern 
Zuder oder Seife verfauft. Der ein 
zige Präzedenz- oder Vorgangsfall, 
auf den, ſo weit erſichtlich, die Klub— 
anwälte ſich berufen können, iſt der 
Fall eines Mannes, der „für ſich ſelbſt 
und als Agent für Andere einen Krug 


Whisky zu deren gemeinſchaftlichenVer⸗ 
brauche gekauft“ hatte, und den das 
Gericht von der Anklage der Uebertres | 
tung des „Dramfhop“-Gefetes freiges 
fprochen hat. Menn bier die Leute, die 


gemeinjchaftlih für den Krug Whis- 
fy bezahlt hatten, den Krug gemein= 
Tchaftlih ausgetrunten haben, fo ift 
das offenfichtlich etwas ganz anderes, 
als menn eine organifirte Gejellfchaft 
das Geld zum Anftauf gegeben hätte 
und dann der Inhalt des Frugeß ver- 


fauft worden wäre zum Vortheil ber 
Gefelihaft an einzelne Mitglieder der 


Gejelichaft, mie dad der Fall ijt bei 
den Klubverfäufen. 

Mie die ftäbtifchen Rechtäpertreter 
melden, find bereit3 zmei obergericht- 
liche Entfcheidungen ergangen, melde 


den vorliegenden Fall jehr viel veffer 
decfen und die beide fich gegen das * 

D| 
daß die nun herbeizuführenbe dritte 


anfpruchte Klubvorreht richten. 


Entfeidung nah aller Borausficht 
nicht anders lauten wird. 


Großbritannien und Deutihland 
in China. 


Aus London mird der Berliner 
„Bol. Ztg.“ gefchrieben: Die Londo- 


—* 


berichtigen. | 


den | wollte 


zollinfpeftor der chinefifchen Seezölle, 
ı Sir Robert Hart, zuiiheil wurde, dem 
| bie hinefifche Regierung zwei Vorge⸗ 
ı Jegte gegeben hat, den Lieh Yang und 
den Tang Shan Yi, von denen Sir 
' Robert in Zufunft Befehle annehmen 
| muß, da ihnen das ganze Zollmefen 
ı mit Einfchluß der Seezölle unterftellt 
iſt. Sir Robert Hart, der jebt 71 
' Sahre alt ijt und feit über vierzig 
| Jahren im Dienft des chinefifchen Rei- 
| ches fteht, hat diefe Behandlung ſchwer 
empfunden. Er hat mit feinem Rüd- 
tritt gedroht, fich jedoch Dazu bewegen 
laffen, an feine Stelle zurüdzufehren 
‚und ijt nad) Ablauf feines Urlaubs 
| unterwegs nad Peking, um die Xei- 
' tung der Seezölle wieder zu überneh- 
men. Die britifche Regierung hat 
nämlich von der chinefifchen die Zu- 
fiherung erhalten, daß die Ernennung 
der beiden Chinefen’ zu Oberfommi]: 
faren an Sir Robert Hart3 Stellung 
nichts ändere. Sir Robert hat außer= 
dem, mie au8 der Mittheilung des bri- 
tifhen Auswärtigen Amts hervorgeht, 
die Erlaubniß erhalten, die wörtlichen 
MWeifungen der 


erfcheinenden Weife zu veröffentlichen. 
Die Dinge werben daher bleiben mie 
zubor, mit der einzigen, allerdings er» 
beblichen Ausnahme, daß die beiden 
Khinefifchen Oberfommiifäre, 


beiden chinefilchen | 
Dberfommiffäre in einer ihm paflend | 


3ur Wahl. 


Demokraten mit dem Regiftrirungs- 
Ergebniß nicht zufrieden. 


Fürdhten eine Niederlage, 


Hearft’fhe Kandidaten halten immer nod) 
Kriessrath.— Republifaner beginnen mit 
der Abhaltung großer Wahlveriamm» 
lungen. — Kundgebung der Sozialiften. 


Sekretär Tanfey vom demofrati- 
fchen County-⸗Ausſchuß hat geſtern die 
bisherigen Ergebniſſe der Regiſtri— 
rung ſtudirt und iſt dabei zu dem 
Schluſſe gelangt, daß die Demokraten 
dabei weit ſchlechter abgeſchnitten ha— 
ben, als die Republikaner. In elf als 
„demokratiſch“ geltenden Wards, näm— 
— —— 
18., 19., 21., 22. und 24. Ward, iſt 
die Zahl der Stimmgeber, die ſich am 
Samſtag in die Wählerliften haben 
einfchreiben laffen, durchgehends um 
1500— 2000 geringer, als fie nach den 
gehegten Erwartungen hätte jein müf> 
fen. Falls diefes „Defizit“ am ziwei- 
ten Regiftrirungstag, dem 16. Ofto: 
ber, nicht ausgeglichen werben follte, 
fo werden, das gibt Herr Yanfey zu, 
| die Demokraten eine gute Ausficht auf 
| irgendwelche Wahlerfolge haben. 


| Hinfijtlich des Erfamannes, der 
ı an Stelle de3 Herrn Sabath für ei- 


die fich ; nen GStabtrichterpoften auf bie demo— 


bereitö bedeutende Gehälter aus den  fratifche Kandibatenlifte gejegt werben 


Bolleinnahmen audgemorfen haben, 


fi in alle Einzelheiten ber Zollvers | 
maltung, aud) der Geezölle, einmifchen | 


bürfen. 
Das Cityblatt ift ungehalten dar: 


über, daß Sir Ebmarb Grey nit | 
darauf bejteht, durch einen kaiſerlichen 


Erlaß Sir Robert Hart in feiner frü- 
heren Machtſtellung beftätigen zu laf- 
fen. 
mwärtigen konnte jedoch nicht anders 
handeln. Die chinefifche 


nicht den Zufagen zumiber gehandelt, 


die fie in den Jahren 1896 und 1898 | 


gab, ala China in England Anleihen 
machte. Die meitere Zufage, die der 


' damalige britifche Gefandte in Peling, | 


Sir Claude Macdonald, im Nahre 
1898 erhielt, daß an der Spibe der 
Geezölle fo lange ein britifcher Unter- 
than ftehen folle, mie der britifche 
Handel mit China den einer andern 
Nation übertreffe, ijt ebenfalls nicht 
gebrochen morden. Großbritannien 
fteht noch immer obenan im Handgl3- 
verfehr mit China, wenn man nämlich 
den über Hongkong gehenden Verkehr 
einrechnet. Nun ijt freilich Hongkong, 
dad gemiffermaßen da3 Clearing 
Houfe für den fernen Diten vorftellt, 
britifcher Befit; die Engländer haben 
e3 nad) einem der Dpiumfriege den 
Ehinefen genommen und behalten. 
Geographifch gehört aber Hongkong zu 
China, auch wenn e3 politifh zum 
britifchen Reich gerechnet wird. Brächte 


man ben über Honalong nad) dem dhi= | 
nefifhen Reich fließenden Handeläver= | 
‚ tehr in Abzug, jo wäre nicht Großbri= | 
 tannien, fondernDeutfchland derjenige | 
beiien Handel 


ausländiſche Staat, 
mit China in erſter Linie ſtände und 


ihm ſomit ein Anrecht auf die Leitung 


der Seezölle gäbe. 

Es iſt bemerkenswerth, was Sir 
Robert Hart ſelbſt dem Zeitungsbe— 
richterſtatter Douglas Story 
über die Stellung der mit China Han— 
del treibenden Nationen mittbeilte, 
„Die Deutfchen Tchlagen die Briten 
aus dem Tyeld, meil fie die Sprache er- 
lernen, den Markt jorafältig beobadh- 
ten, die Eigenart des Volkes berüd- 
fihtigen, ich mit geringerem Gewinn 
begnügen und ihren Gefchäften nad: 
aehen. Die Briten im fernen Dften be- 
fümmern fi viel zu jehr um ben 
Sport und viel zu wenig um die For- 

‚ derungen ihres Handel3 und haben 
| fich in ihrer Verblendung einen großen 
Handel entichlüpfen laffen. ls ic 
nad dem fernen Dften fam, gab e8 
fein halbesDutend deutjcher Handela- 
häufer, bie mit China Gejchäfte mad;- 
ten, jet zählen fie nach Dukenden.“ 
: An diefem Eingeftändnig des im 
: Dienjte Chinas ergrauten britifchen 
Beamten findet man bie Erklärung, 
warum Gir Edward Grey nicht auf 
einem faiferlihen Erlaß beſtehen 


Der britifche Minifter des Aus- | 


Regierung | 
hat menigjtens dem Wortlaut nad) 


jüngft | 


| fol, ijt die Parteileitung noch immer 
nicht einig. Während Mayor Dunne 
es gern jehen würde, daß man bie 
' Kandidatur dem Ald. Finn übertrüge, 
| dejjen Aufitelung auch Herr Sabath 


anmwalt Lewis für Herın B. J. Ma— 
| honey ein, den er fürzlich zum Anmalt 


Für heute Abenb find nach dem de— 
mofratifhen Hauptquartier demokra— 
tiſche Stumpredner und foldhe, die e3 
werden möchten, zu einer Lehrver- 
Herr Hiram 
Gilbert, der Kandidat für die Stadt- 
gerichts-Präfidentfchaft, und die Kon= 


 jammlung einberufen. 


I 


ı grektandidaten Emerich und Buchanan 
| werden Anjprachen halten. 

Gegen jechzig Kandidaten der „In= 
bependence League” waren geitern zu 
einem SKriegsrath verfammelt. Es 
wurde befchlojjen, die Leitung der 
Kampagne einem Hunderter-AusfhuR 
zu übertragen, der aber erft noch or= 
ganijirt werden muf. Während der 
Kampagne jollen beide alten Parteien 
gleihmäßig angegriffen werben. 

| 


Republifaniihe Wahlasitatioın. 


Die erite größere Wahlnerfammlung 
auf republifanijcher Seite ijt für heute 
Abend in der 6. Ward angefagt, und 
zwar wird fie in der Mufithalle an 40, 
Straße und Cottage Grove Abe, ftatt: 
finden. Als Redner jtehen die Herren 
Smulsti, Olfon, Madven, Mann, 
Ihompfon u. U. auf dem Programm, 
Sonſtige republikaniſche Verſammlun— 
gen werden heute Abend an nachſtehend 
bezeichneten Plätzen abgehalten: Süd— 
feite Turnhalle, 3143 State Str.; 
Lundarend Halle, 5428 MWentmworth 
Ave.; 6654 Haljted Str.; Hauptquar- 
tier de2 beutjchen republifanifchen 
Wahlvereins der 32. Ward; Colum- 
bus Halle, Ede Honore und W, Ban 
Buren Str. 

Sozialiftifhe Kundgebuna. 

Die jozialiftifche Partei eröffnete 
geitern ihre Wahltampagne mit einer 
Demonftration in Brands Park; ein: 
geleitet wurbe bieje mit einem Umzug 
; fozialiftifcher Wahlvereine, an bem 

mehrere Zaufend Perfonen theilnah- 

men. In Brands Park mögen, Frauen 

und Kinder mitgerechnet, gegen 6,000 

Verfonen verfammelt gemwejen fein. 

Am Laufe des Nachmittags hielt dort 

Eugene B. Deb3 eine Rede von mehr- 

ftündiger Dauer. Daß e3 ihm gelang, 

fein Bublitum fo lange zu feffeln, 
fpricät nicht nur für fein unftreitiges 
| Rednertalent, fondern auch für die Be- 
geifterung feiner Hörer, Der Redner 
erging fich aroßentheils in Angriffen 
auf die republitanifche und die demo- 
fratifche Parteiorganifation und. deren 
| Führer, doch vergaß er auch des Herrn 


fonnte, um Sir Robert Hart3 Stel: | Hearjt nicht, den er als einen Demago- 


luna zu befeftigen. 
Shlendrian Haben die 
Kaufleute feldft die Stellung des bri- 
tifchen Generalzollinfpektors gefährdet. 


Lotalbericht. 


Das Reklameweſen. 
Im Coliſeum durch eine Ausſtellung veran⸗ 
ſcha ulicht. 


Das Reklameweſen, welches man 
hierzulande bekanntlich mehr 


mehr zu einer ſchönen Kunſt zu ent-⸗ 


wickeln bemüht iſt, wird hier gegen— 
wärtig im Coliſeum an der Wabaſh 


Durch ihren | gen hinftellte, vor dem die Arbeiter fich 
englifchen | in Acht nehmen müßten. 


| Präjident 
! Roofevelt wurde von Debs3 „des Ka= 
pitaliamus getreuejter und zuverläf- 
figiter Diener“ genannt. Bei einem 
Befuch in Chicago habe Herr Roofevelt 
für eine Arbeiter = Delegation genau 
vierzehn Minuten Zeit übrig gehabt 
und in biefen vierzehn Minuten habe 
er die Arbeiter ermahnt, ven Gefehen 
zu gehorfamen. Zur jelben Zeit habe 
| fih unter den Kabinet3mitaliedern bes 


und | Bräfidenten Herr Paul Morton be— 


funden, der gar fein Hehl daraus 
mache, daß er das Gejeh zur Regelung 
| des ziwijchenjtaatlichen SHandelsver- 


Une. duch eine große Ausftellung ver= | fehrS wer weiß wie oft übertreten hat, 
anjhaulicht. Verbunden damit ift eine | dem aber deshalb fein Haar gefrümmt | %. M. Barth, Martin Koefcher, Otto 


Ausſtellung, 
des Buchdrucks und der Buchbinderei 
vor Augen führt, beſonders was Ma— 
ſchinen anbelangt, 


welche die Entwickelung 


worden ſei. Dieſer ſpezielle Freund 
und Schützling des Präſidenten ſei 
übtrigens derſelbe Morton, welcher ſich 


welche auf dieſen | feine Sporen im Dienfte des Kapita= | 


Gebieten die Menfchenarbeit fo viel | lismus vor Jahren daburcdh erwarb, 
| fach erfegen. Während der Dauer der | daß er den Lolomotivführerftreit an 
Ausftelung wird im Colifeum Nach- | der Burlington =» Bahn „Brad“. Ein 


mittagd und Abends die Kapelle des 
Erſten Miliz-Regiments konzertiren. 
Für morgen, den Chicago = Tag, pla= 
nen fämmtliche Ausfteller die Verthei- 
lung von hübfchen Souvenir? an bie 
Befucher. 


— — — — 

— Im Zweifel. — reller: 
„Bebor ie — ——— 
warf, hat er ſich Glace-Handſchuhe an⸗ 
— Soll ich mir nun mas ein- 


ich was Nobliges bin, oder. 
ee a politiſche 


weiteres Kennzeichen der Arbeiter— 
freundlichkeit Rooſevelts ſei es, daß 
dieſer zu ſeiner rechtendand den Herrn 
Taft gewählt habe, der ſeinerzeit als 
Bundesrichter von ſeiner Einhalts— 
gewalt“ einen geradezu ſchmählichen 
Gebrauch gegen eine große Arbeiter⸗ 
vereinigung gemacht habe. Redner 
widmete dann ſeine beſondere Auf⸗ 
merffamteit nod, dem „Uncle oe“ 
Cannon, den er einen politifchen 
Bauernfänger nannte, und 


und ber frühere Stabdtjchreiber Loeff- | 
ler befürworten, tritt Korporationd= | 


der Zivildienjt-KTommifjion ernannt 
hat. 


nirt, In dem ziveiten Theil feiner 
Rede beichäftigte Herr Debs fich mit 
dem jfozialiftifhen Wahlprogramm, 
das er eingehend erörterte, und mit 
dem Problem der Kinderarbeit. 


Bolnifhe Kirhyweihe, 
Große Prozefiion polnifch-fatholiicher Ges 


meinden und Dereine. 


Die neue große Kirche der polni= 
ſchen römiſch-katholiſchen Dreifaltig- 
keits ⸗Gemeinde an der Noble und 
Chapin Straße ift gejtern von Erz> 
bifchof Quigley geweiht worden. Die 
Kavallerie = Abtheilung der St. Sta- 
nislaus = Gemeinde geleitete den Kir— 
ihenfürften von feinem Palaft nach der 
Milwaufee und North Ape., in deren 
Nachbarſchaft die Mitglieder von neun⸗ 
zig polniſchen kirchlichen Vereinen und 

Geſellſchaften, ſowie fünfhundert weiß 
gekleidete Mädchen mit brennenden 
Kerzen in den Händen Aufſtellung ge— 
nommen hatten. Sobald der Erz— 
biſchof und ſein Gefolge von höheren 
katholiſchen Geiſtlichen eingetroffen 
waren, bildete ſich ein Feſtzug. Dieſer 
hatte eine Länge von zwei Meilen. In 
feierlichem Zuge ging es nach der neuen 
Kirche, wo die Weihe in üblicher Weiſe 
vor ſich ging. Der Provinzial des 

| Heiligen Kreuz = Ordend, Rev. Mor= 
| riffeyg, die Pfarrer Yohn B. Schleier 
| und Wm. Corimer affiftirten. Der 
| Geelforger der polnifchen Gemeinde 
ı zur Unbefledten Empfängniß inSouth 
ı Chicago, Pfr. Wojtalewicpz, hielte bie 
| Feitrede und verlas aud ein Kabel: 
gramm aus Rom, in dem ber Papft 
| feinen Gruß und Segen fanbte. Der 
| Weihefeier folgte ein feierliches Hoch- 
| amt und am Nachmittag die FYırmung 
| bon 800 Kindern burd) den Erzbifchof. 
Abends fand unter dem DVorfig von 
Sohn F. Smuldfi ein Felteffen in ber 

' Gemeindefchule-Halle ftatt. Unter den 

ı Rebnern waren Bundesrichter Groß» 

cup, Bräfident Szopinsti vom pol» 
| nifchsamerifanifhen Nationalverband 
| und Bifchof Muldoon. 


Sn der großen fatholifchen St. Ni- 
 hola3-Kirhe am Ridge Boulevard in 
Evanfton fand geftern zum erften Mal 
Gottesdienft ftatl. Am 28. Dftoker 
wird Erzbifhof Quigley die Kirche 
meihen. Pfarrer Biermann ift Seel» 
forger der Gemeinde, 
+ Die Erfte Presbpterianer » Gemein- 
de in Maymood meihte geftern Nach: 
; mittag ihre neue Kirche an ber 5. Abe. 
| und 5. Straße ein. €3 it die das 
! dritte Gotteshaus der Gemeinde an 
' jener En die beiden anderen brann> 
ten ab, 


— — — 


Für Poſtſpartaſſen. 


Diele Stadträthe erklären ſich dafür. —Rund 
30, ooo Unterſchriften in Chicaqo. 


Die von der Chicago-Turngemeinde 
eingeleitete Bewegung zur Einrichtung 
von PBoitfparfaffen findet in allen 
Iheilen des Landes 
ftüßung. Stabträthe und andere öf- 
fentlide Körperfchaften Haben bie 
ı Sadhe aufgenommen, und Borfiker 
| Zuliusoldzier erhält täglich Berichte, 
| in denen die Bewegung befürwortet 
| wird. Unter ben Gtäbten, deren 
| Stabträthe fih für den Plan erklärt 
| haben, jind folgende: Chicago, Y., 
| Cincinnati, D., Buffalo, N. Y., Fall 
| River, Maff., Grand Rapids, Mich., 
| Hartford, Eonn., Decatur, ZU, Ats 
' lanta, Ga., Brooffield, Mo., Colum: 
bus, D., Timo Rivers, Minn., Elgin, 
| U, Camden, N. %., Garrett, Ynd,, 
VBalparaifo, Ind. 

Herr Goldzier hat Präfident Rooje- 
belt gebeten, in feiner nächiten Jahres 
botfichaft den Plan zu befprechen, und 
er hat eine zuftimmende Antwort er=- 
halten. Die Gefuche an den Kongreß 
um Einführung des Shitems haben, 
zumeift in Chicago und limgegend, 
rund 30,000 Unterfchriften gefunden; 

| aber von auswärts beginnen jet auch 
| ichon Rundfchreiben mit vielen Unter 
Ichriften einzutreffen. 
— —⸗— 
Aus Bereindfreifen. 


Bei dem jährlichen Kartenabend, 
welchen der Damenperein ber 
Chicago Turngemeinde ver- 
anftaltete, errangen die nachgenannten 
Theilnehmer Preiſe: 

Progreſſive Euchre: Frau 
Preß, Frau A. E. Seiler, Frau Char— 
lotte Siegel, Frau Vogelgeſang, Frau 
L. Neebe, Frau Walter, Frau Home, 
Frau H. Landwehr, Frau L. Kretlow, 
Frau Mehles, Frau Frenzel, Herr 
W. J. Alles, Frau Scheible, Frau 
For, Frau Louiſe Klein, Frau Schnei⸗ 
der, Frau M. Ende, Herr Louis W. 
H. Neebe. ; 
| Brogreffive CEind: Frl.delt. 
| Frl. LHdia Lippert, Frl. 2. Campbell, 

Fl. Amalia PBreb, Frau Betts, Frau 
Heefe, Frau Giefenfhlag, Herr Carl 
Hoedftadt, Frl. Roje Wolters, Frau 
D. F. Kraemer, Frau CE. MeLoud, 
Herr Carl Hartmann, Herr Aug. Ni- 
mis, Frau €. W. Koehler, rau 
| Fifcher, Frau De Heß, Herr John Lip- 
pert, Yrau Rouging, Frau N. €. 
Dunlap. 
Stat: Die Herren H. Binden, ©. 
Blant, Mar Stern, Mar Wortömann, 


Molf, Carl Herzog,, Chas. %. Giefen- 
| fhlag, Hans Ulrih, und Hermann 
| Rafcher. 

Die Arrangement? Tagen in ben 
; bewährten Händen der Damen rau 

Tabelle Carr, Emil Hoechfter, Robert 

—— Herman Raſcher und Emma 

um. 


— Nur nicht zu zaghaft. — Herr: 
Was müßte ich wohl thun, Verehrtefte, 
das Glüd zu genießen, einen Huf von 
Abren bolden Lippen zu erlangen?— 
Dame: Nicht erft jo lange fragen, Ver» 
ehrteſter! 

——ä—— ID 
re 


lebhafte Unter-, 


gellochen: Tina E. Exnft, geb. Hehe, 
eliedte Gattin bon EC, Emil Ernit, 
bon Clara St. Boldenmwed, Aula © Gelaieer 
eo €., Amanda und Blandhe Ernit. Beerdt: 
aung am Mittwoh, den ®. Dftober, 7 
10 Uhr. vom Zrauerbauie, 1754 Demin 
nad der St. ElemendsKirhe und bon 


1 a nad 
dem St. Bonilanius Stiedbof. Veerdiaung 
privat. mod! 


Caroline Dolln Schrocder 
im Alter don 12 Jahren und 26 Tagen fettg im 
Seren entichlafen it. Veerdiaung finbei Itatt 
am Dienftag, den 9. Dftober, 1 Nbr 
bom Irauerhaufe, 524 Ibomas Eir., n 
cordia. Um Ttille Tbeilmabine Bitten 
trübten Hinterbliebenen: 
Erneit und Martha Schroeder, Eltern. 
Carl Schroeder, Ehiwelier. 
Jopn und Garsline Uninert, Groß 
eltern. 
Mary und Liziie Uninert, Gran 
& —* —— Besen. 
. ohn, George Snine Andrem 
Milter, Charles Eprscher. Öntel, 


Ad, mweinet nicht, daß ich aeitorden, 
Rn habe ja nun ausgefranft, 


Nachm. 
on⸗ 


ag 
die be 


a3 mir mein Seius bat erivorben, 
Ins bad ih in dem Tod erlangt, 
Ich bin an einen Ort nebradt, 

Da meine Seele in vrieden lad. 


Todbes-NAnzeige 


Sreunden ınd Bekannten die traurige Nadı 
rid d er 


t daß unfer geltebter Gatte und Bat 


Auguſt S. Fiſcher 
im Alter von 62 Jahren und 5 Monaten fanfi 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhauie, 5439 Union Abe, am 
Mittwoch, den 10. Oftober, um 9 br Mor⸗ 
gens, nach der Viſitiation-⸗Kirche und von dort 
vber Kutſchen nach dem St. Bonifazius Gottes 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 


den Hinterbliebenen: 
Angelita FYiiher, Gattin. 
Fran Johanna Water, Krau Wilhelm 
— Gertrude und Frans Fiiher, 
inder. 


Tode + Anzeige 
Freunden und Belannten die traut 


. I t ge Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gaͤttin und Mutter 
Amelia Grede 


am 7. Oltober 1906 im Alter bon 63 Nabren 
und 8, Wonaten geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, dem 10. Oltober, vom 
1825 N. Wbipble Str, um 1 
Uhr Mittags, nah dem Et. Lula3 Friedhof. Tie 
t trauernden Sinterbliebenen: 
Kohn Grede, Gatte, 
Frau Sauerwein, gran Boyle, Fran 
Sans, Frederick und Charles, 
nder, 


Todes » Anzeige 


eunden und Belannten zur Nachucht, daß 
mein guter Bruder * 
Heinrich Kiesgen 
Samftag Abend geitorven ift, im Alter bon 76 
Jabren und 3 Monaten. Beerdigung findet 
Itatt am Dienttag Nabmittag um 2 Uhr, bon 
Beter Bixens Leichenbeſtattungsgeſchäft, Lincoln 
Aye. nabe Soutbport Ave., nach dem Gt. Bo— 
nifazius Gottesader. 
Emmerich Klesgen 
Anna Kiesgen, ch 


Zranerbaufe, 


Todes - Anzeige 
‚Keeunden und Belannten »ie traurige Mad 
richt, dab uniere geliebte Tochter 
| 


Bruder, 
mägeriit... 


Tobes- Anzeige 
we und Velannten die traurige Nade 
richt, das unfer geliebter Cobn und Bruder 
» Suftau Dupfe 
im Alter bon 23 Jahren und 9 Monaten elta 
im Seren entidblafen tft. Beerdigung findet Ttatt 
am Dienitag, um 12 Ubr 30, vom Trauerbaufe, 
3060 Lyman Str., mit Kutſchen nach dem Dal— 
ridge Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau Rudolph Duple, Eltern. 
Julius, Bertha und Ana Dupke, Ge— 
fſchwiſter 


Todes ⸗Anseise. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß Wittwe 
Charlotte Czech 
derrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
“ober, 12.30 Nach» 
762 S. Jefferſon 


ſelig im 
ftatt am Dienſtag, den v. © 
mittags, dom Trauerhauſe, € 
Etr., nah der Evangeliid-Qutberiihen Zions— 
Kirche, 19. Str. und Sobnion Str, bon da 
nad dem Concordia Gottesader. Um itille 
Sbeilnabme bitten die trauernden SBinterblies 
benen: 

Garl und Wilhelm Czech Söhne. 

ran Berg ıı. ran Hagedorn, Töchter. 

uohanna und Ghriitina, Schmwiceger- 


töchter, nebſt Verwanbten. —R 


EFT In Dentichland verboten! Leutnant Bilje’s 
weltberühmter Roman! „Aus einer Kleinen Gar 
nifen.“ 256 Seiten. Preis 50c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyb Str. — Teleubon: Gentraf 5861. 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedb r 
Cinsiger —F - f agetebbot, von 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotien bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gent3 Gar-fare bon 
A ; ⸗ 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Neuntes Stiftungsseit, 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranitaltet dom 


Schwäbischen Srauen-Verein. 


Sonntag, den 14. Oftober 1906, in_dber Nord» 
feite Turnhalle, 257 N. Clark Str, Eintritt 25 
die Berion. Anfang 3 Uyr Nayım. of2,8,13 
Neuntes Stiftungs-Fest, 
r berbunden mit Konzert 

und Ball, veranſt. vom 

Schwabtſchen Frauen⸗ 

Berein, Sonntag, 14. 

Cftober 1906, in der 

NRordfeite Turnhalle, 

257 R. Clark Str. Eins 

tritt 2de die Berfon. 
Unfang 3 Uhr Nachm. 
012,8,13 
Ehicago Schüßen:Berein. 
Die regelmäßige Berfamm- 

lung findet morgen, den 9. 


Ditober, Abends 3 Uhr, in 
3. pre: 2otal, 75 5. —* 
er 


latt. Rene Theilnahme 
ttglieder if} ermünfcht. 
Geo. Keriten, Präfident. 
Sy. KAräuklih, Sett. 


Richard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Sloor 


Erſter 
95 Washington Str. 


Praktigirt in allen Gerichten; beforgt Biefige 
und ausländifhe Kulfeftisnen und Erbihaftd 


angelegenheiten e 

fungiert als Bertgeidiger in irged mwelder Ge 

richisſache; Abſtratte unterfuht; Kontralie, Tes 
Ko iere und fonitige De 

tumente ausdgefertigt. Sprediftunden täglig bon 

9 bis 5, Sonntags bon 10 bis 12. urn 


| 
Erbichaften. 

Bollm , Kollektionen, Beglaubigun- 

u 83 an Boitauszahlungen, 
Tenriaians, Defterreih:Iingarn, Schweiz 
u. ſ. w. 

BWedielraten: 100 Marl = ‚323.06; 100 Rros 
a 


zu. N 2088 N — 
3 * Ze ; r \ N —* 





Umzugs: Ankündigung. 


Mir find umgezogen 
nad unferen 


ITeuen Bank: Räumlichkeiten 


an ber 


S.-O.-Ecke La Salle und Adams Str. 


„The Rocdery”, eriter Kloor. 


WESTERN TRUST & SAVINGS BANK | 


\ mobi )} 


Lokalbericht. 
Geſetzes-Mißachlung. 


Von Gewerkſchaftlern d. Zuchthaus⸗ 
Verwaltung in Joliet vorgeworfen. 


Murphys Abſetzung verlangt. 


Eine angefirebte Poftporto » Ermäßigung 
findet feinen Anklang. — für Ausdehnung 
des Frauenſtimmrechts. — Goldarbeiter 
hoffnungsfreudig. — Holzarbeiterftreit. 


In der Gefchäftsnerfammlung ber 
„Federation of Labor“ ftattete geftern 
DVorfiter Fred E. Lee von dem Aus— 
fhuß für Sträflingsarbeit Bericht ab 
über die Ergebniffe der Unterſuchung, 
welche der Ausſchuß hinſichtlich der 
Arbeitsverhältniffe im Staatszucht- 
haufe zu oliet vorgenommen hat. E3 
heißt in dem Bericht, daß Zuchthaus- 
direftor Murphy und der Auflichts- 
zath der Anjtalt fich nicht um bie 
gefegliche Bejtimmung fümmern, baß 
in den Zuchthausmerkftätten möglichit 
wenig Mafchinenarbeit gethan werben 
folle, Für die Hembenfabrit im 
Zuchthauſe ſeien erft neuerdings ber= 
befferte Mafchinen angejchafft worden, 
und jebt gehöre diefe Yabrif zu ben 
befteingerichteten ihrer Art. Aehnlich 
ftehe e3 um andere Merfftätten der 
befagten Strafanftalt. Ein Ergebnif 
hiervon fei, daß eine große Anzahl der 
Sträflinge überhaupt nicht bejchäftigt 
werden fann, fondern müßig in ben 
Zellen hodt.: Gerade jo wenig wie das 
gefehliche Verbot der Mafchinenarbeit 
werde von den zuftändigen Behörden 
die gejegliche Vorjchrift beachtet, dab 
die GStraflinge vornehmlich mit ber 
Herftellung von Artifeln bejchäftigt 
merden follten, die in öffentlichen 
Anftalten gebraudt merden, Schul: 
möbeln zum Beifpiel. — Der Bericht 
fließt mit der Empfehlung, daß 
Gouperneur Deneen bon einer Aborb- 
nung des Staatlichen Gemerkfchafts- 
verbandes aufgefordert werben Tolle, 
den Zuchthausdireftor Murphy feines 
Amtes zu entfegen. Diefe Empfeh- 
Yung wird nun zunädft dem Ver— 
bandstage der „State Feberation of 
Labor“ unterbreitet werden. 
auch diefer fie annehmen wird, unter= 
liegt faum einem Zmeifel. Die „State 
Federation of Labor“ wird am 16. 
Dktober in Streator zufammenttreten. 

Poitdienft:Derbefjerungen. 
Herr James 8, Comwed von ber 
„Boftal Progreffive League” hatte fich 
zu der Gißung eingefunden, und e3 
murde ihm geftattet, eine Anfprace an 
die Delegaten zu halten. Er befür- 
toortete darin, daß die „Yeberation of 
Zabor” ih einem Gefjuh an den 
Kongreß anfchliegen möchte, dab aus 
ber bisherigen britten und der vierten 
Klaffe von Poftgut nur eine Klafie 
gemacht und bie Portorate für biefe 
Klaffe auf 8 Cents das Pfund herab» 
gefegt merben möge. Berireter ber 
Pollgehilfen-Union ſprachen gegen 
diefe Neuerung und erklärten, dieſe 
würde der großen Maſſe des Publi— 
kums ſo gut wie keinen Vortheil 
bringen, und die Einkünfte der Poft: 
verwaltung dermaßen verringern, daß 
zur Aufrechterhaltung des Poſt-⸗ 
betriebes rieſige Zuſchüſſe aus der all: 
gemeinen Bundeskaſſe würden geleiſtet 
werden müſſen. — Ein Beſchluß— 
antrag, der die Einrichtung von Poſt⸗ 
ſparkaſſen befürwortet, wurde einhellig 
angenommen. 
Anf politiſchem Gebiet. 

Der Fünfundzwanziger⸗AMusſchuß 
„für politiſche Aktion“ reichte einen 
längeren Bericht ein, der Mittheilun⸗ 
gen über zahlreiche Kandidaten ver⸗ 
Iohiedener Parteien und eine Dar 
ftellung der Zwiftigkeiten enthielt, bie 
ziwifchen ber „Independence League” 
und der „Progreffive Alliance” vor» 
walten. Der Beriht murbe von 
mehreren Delegaten ald ungenügend 
beanstandet und ſchließlich zurückge⸗ 
zogen. Vorſitzer Fihgerald — der auf 
Seiten der „Progreſſive Alliance“ für 
das Sheriffsamt kandidirt, ſtellte für 
die nächſte Sitzung einen verbeſſerten 
Bericht in Ausſicht; dieſer würde einen 
beſtimmten Kandidaten für jedes 
beſetzende Amt empfehlen. — Es wur 
beſchloſſen, beim Charter⸗Konbent und 
bei der Staatd-Legislatur zu befür- 
worten, daß ben Frauen dad Stimm- 
recht in Bezug auf alle Munizipals 
Angelegenheiten zugeftanden merbe. 

N Der Streit in Wbitn:. 


Dap | 


bard Dil Co. zu Whiting beigelegt 
worden fei. Die Standard Dil En. 
habe nicht nur die Forderungen ber 
Ausftändigen bemilligt, ſondern auch 
beren TFachverein in aller Form aner- 
fannt; e3 fei das erfte Mal, daß ein 
berartige3 Zugejtändniß an die orga= 
nifirte Arbeiterfchaft von diefer Seite 
erlangt worden jei. 

Delegaten der Schriftfeh:r Berichtes 
ten über den Frieden, den ihr Verband 
mit ber Robert D. Lam Printing Co. 
gefchloffen hat; Vertreter der Golb= 
arbeiter eritatteten über ben Stand 
ihres Adhtftundenfampfes Bericht. Gie 
gaben der Zuperficht Ausdrud, daß fie 
in diefem Kampfe bier in Chicago 
fiegreich fein würden, da aud) die biö- 
her nicht organifirt gewejenen Golb- 
arbeiter für bie Forderung eintreten 
und e3 den Fabrifanten unmöglich 
fein merbe, geeigneten Erjaß für bie 
Ausftändigen zu finden. — E3 wurde 
angefündigt, dat am nächſten Freitag 
Abend in dem Lokale 206 LaSalle 
Straße eine gemeinfchaftliche Ver— 
Jammlung fämmtlicher Gewertichaft3- 


organifatoren Chicagos ftattfinden | 


werde zmwecd3 einer Verftändigung, die 
auf Einführung eines befjern Syitems 
in der Organifationsarbeit abzielt. — 
Präfident Mahon vom Zentralverband 
der Straßen und Hocdhbahner war in 
der Gitung anmefend und theilte in 
einer turzen Anfprade mit, daß_in 
Chicago zur Zeit die Verhältniffe für 
den Verband ungemein günjtig lägen 
und feinerlei Anzeichen vorhanden 
wären, daß es in nädhjlter Zukunft 
zwwifchen dem Verband und ten Per: 
tehrsgefelfchaften zu irgendwelchen 
Schiierigfeiten fommen würde, 
Holzarbeiter und Zimmerleute. 


Die Verbandsleitung der Holz— 
arbeiter (Amalgamated Woodwor-— 
kers) plant für dieſe Woche die Ver— 
hängung der Sperre über ſämmtliche 
Betriebe, deren Inhaber Arbeitsver⸗ 
träge mit dem Verband abgeſchloſſen 
haben, unter ihren Angeſtellten aber 
Leute dulden, die zu der „Brüderſchaft 
der Zimmerleute und Bauſchreiner“ 
gehören. Die Vereinigung der Hobel- 
mühlenbefiger hat angeblich befchloffen, 
in dem Zuftändigfeit3-Streit der bei- 
ben Wrbeiterverbände zu den Holz- 
arbeitern zu halten und von der 
„American Yeberation of Labor” zu 
verlangen, daß fie den Unzuträglich— 
feiten fteure, tmelche.die „Brüderfchaft“ 
herborruft, inbem ſie beſtändig Ge— 
bietsverletzungen begeht. 

Gegenſeitigkeits⸗Ver!rãge. 


Gegenſeitigkeits -Verträge, welche 
zu böſen Wirren in der Bauinduſtrie 
führen mögen, ſind angeblich von Cor— 
nelius Shea, dem Häuptling der „In— 
ternationalen Brüderſchaft der Fuhr— 
leute“, einerſeits mit der Vereinigung 
der Baugewerkſchaften und anderer⸗ 
ſeits mit der nicht zu dieſem Verbande 
gehörenden Maurer-Union abgeſchloſ— 
fen worden. Zweck dieſer Verträge iſt 
die gemeinſchaftliche Belämpfung von 
Gewerkverbänden, die ſich eniweder 
von der Fuhrleute-Brüderſchaft 
losgelöſt haben, oder ſich der Diktatur 
nicht fügen wollen, welche in der Ver— 
einigung der Baugewerkſchaften von 
Madden und ſeinenLeuten, in der 
Maurer-Union von der „Faktion Gub⸗ 
bins“ ausgeübt wird. Die unter der 
Kontrole Sheas ſtehenden Fuhrleute 
ſollen ſich weigern, Material nachBau⸗ 
ten zu befördern, an denen „rebelliſche“ 
Bauhandwerker beſchäftigi ſind, die 
Vereinigung der Baugewerkſchaften 
und die Maurer⸗Union follen es nicht 
dulden, daß Fuhrleute vom Verband 
der „United Teamſters of America“ 
Material nach Bauplätzen bringen. 


Eine Urabfiimmuns. 


Die Telegraphiften und die Sta- 
tionsborfteher der Chicago & Alton- 
Bahn haben bei deren Verwaltung um 
Zohnaufbeflerung nachgeſucht. Sie 
ſind abſchlägig beſchieden worden und 
ſtimmen nun darüber ab, ob ſie ver—⸗ 
ſuchen ſollen, ihre Forderungen auf 
dem Wege des Streiks durchzufetzen. 


— r — — — 
Gut abgeſchnitten. 


Laut des Berichtes des Handelsmi⸗ 
niſteriums bat der Geſchäftsumſatz 
der hieſigen Schlachthausinduſtrie in 
den erſten acht Monaten des Jahres 
trotz der „Enthüllungen“ im Vergleich 
zum Vorjahre eine Sunaßme aufzu⸗ 
weiſen. Einen Ausfall, der aber durch 
die Zunahme in den anderen Zweigen 
wieder aufgehoben wird, weiſt nur der 
Handel mit Büchſenfleiſch und der mit 
ausgeſchlachteten Schweinen auf. 


— —⸗ r e —ñ ' 

* Wie alljährlich, feiern die Vete— 
ranen der Feuerwehr, welche damals 
‚„babei“ waren, Zee en Er: 
innerung an gr rt bom 
Jah 

— 
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Ein Zänger-Jubiläum. 


[en 


Die Mitglieder des Vale View 
Müännerhors durften es begehen. 


Befieht jegt 25 Jahre. 


Die prächtige Seier fand in der Kincoln 
Turnhalle ftatt. — Auch der Derein Saro» 
nia beging gefteru fein Stiftunasfeit. — 
Konzert des ‚Edelweiß‘. 


über die Feiner des Zdjährigen Beite: 
hens des Lake View Meännerchors zu 
berichten, welche geſtern Abend in der 
Lincoln-RTurnhalle am Dibverſehy 
Boulevard ſtattfand. 

Mit dem Chor: „eEin fröhlich Feſt 
ſoll's heute werden“ begrüßte der 
Jubiläumsverein ſeine Gäſte und ver— 


Der Verein hielt ſeine erſte regel⸗ 
mäßige Verfammlung am 7. Dezem- 
ber 1881 ab und mählte folgende Be- 
amte: Präſident, Jakob Schießwohl; 
Vize-Präſident, A. Butte; Sekretär, 
H. Böttner; Schatzmeiſter, W. Bolden⸗ 
weck; Archivar, G. Kappes; Stimm⸗ 
führer: 1. Tenor, Ph. Groll; 2. 
Tenor, R. Thalmann; 1. Baß, J. 
Foltz; 2. Baß, J. Bär. Der erſte 
Dirigent war Herr Emil Zott, welcher 
auch vor drei Jahren wieder den Ver— 
ein leitete. Seither iſt Herr Julius 
Schmohl Dirigent, und er hat auch 
das ſchöne Programm für den geſtri— 
gen Abend entworfen und deſſen 


Durchführung geleitet. Die Vereins⸗ 
Vorzüglich befuht und glänzend | präfidenten waren in nachitehender 
verlaufen! das iit in Zurzgen Worten ! Reihenfolge die Herren Jakob Schieß- 


| 


! 
l 


mohl, Sohn B. Hartke, Otto Ernit, 
MW. Boldenwed, F. Gall, Guft. Meper, 
Karl Roſenow, R. Thalmann, F. 
Schlegl, F. Spangenberg, Ed. Berles, 
F. Hill, Frank Niemann, H. Gut—⸗ 
macher und, zur Zeit, Frank Niemann. 

Wie alle Vereine hat auch der Lake 
View Männerchor gute und böſe Tage 


jeßte fie damit in meihepolle Stim= geſehen, jetzt ſteht er aber feſt begrün— 


mung. Daran ſchloſſen ſich 
Violinſolo 


und der Feſtgeſang „Das iſt der Tag 


ein det als ein Hort des deutſchen Liedes 
des Herrn Joſeph Biehl in Lake View da. 


Die Anordnungen des Jubelfeſtes 


des Herrn“ Seitens des Late View lagen in den Händen der Herren Wm. 


Männerchors. Nachdem der Beifall 
fi gelegt hatte, wurde vom Maſſen— 
chor bei dem auch die „Vereinigten 
Sänger“ mitwirkten, Wagners „An 
die Kunſt“ unter Orcheſterbegleitung 
vorgetragen. 

Ebenſo genußreich wie der erſte 
Theil des Programms, welcher damit 
zum Abſchluß kam, war der zweite. 
Der feſtgebende Verein trug „Du mein 


| 
| 


! Alles“ von ehr und „Sinaft Du für | 


| mich Dein Lied“ von Kenfen vor, Frau 
Paula Meifel erfreute mit einem 
Sopranfolo, und der Gounod’jche 
„Soldatenchor” wurde unter abermali- 
ger Mitwirfung der „Vereinigten 
Sänger” und, des Drcelterd vom 


| 
| 


Bahn, Rob. Niemann, Otto Stehle, 
Eh.. Jahn und Otto Wirt. 


Verein Saxonia. 


In Yondorf's Halle feierte geſtern 
der Verein „Saxonia“ ſein 26. Stif⸗ 
tungsfeſt. Daß der Verein es verſtan— 
den hat, ſich beliebt zu machen, dafür 
lieferte der ungewöhnlich zahlreiche Be— 
ſuch den ſchlagendſten Beweis. Und 


alle Gäſte amüſirten ſich vortrefflich. 


bereitungen zu danken, die der aus den 
Herren Max Haenel, Wm. Fiſcher, Ar—⸗ 
thur Sommer, Ed. Brunner, R. E. 
Kühne, Paul Kolbe, Emil Unger, 
Ernſt Lindner und Karl Schultz beſte— 


Maffenhor zum Schluß geſungen. hende Vergnügungs-Ausſchuß getrof⸗ 
Es war ein künſtleriſch ſchönes Kon-⸗ fen hatte. Die Herren verſtanden es, 


zert. 
prolog von Herrn Hugo Schubel und 


die Ueberreichung verſchiedener Gaben, 


wie die einer Fahnenſchleife und eines müthlichkeit im Feſtſaale. 


Eingeſchaltet war ein Feſt- den Gäſten den Aufenthalt in ihrem 


Kreife behaglich zu machen. E3 herric- 
te denn auch bald echt deutfche Ge= 
Auf der 


| Silberfranzes Seitens der Damen bez | mit munderbollen Blattpflanzen und 


Late Viem -» Männerchord und eines 
Pofald, melden der Treeporter 
Sängerbund geftiftet hatte. Die im 
Maffenhor mitmwirfenden Vereine 
waren der Groß Park Lieberfranz, der 
| Rothmänner Liederfranz, der Haru= 
; gari-Sängerbund und die Soziale Lie- 
dertafel. Das Felt Schloß mit Ball. 


Seht Ener Gefidht 
in Dollars um. 


Mancher Mann hat Wehlichläge erlebt, 
weil fein Geficht ein Bild des 
Unglüds war. 


Es bedarf Sonnenſchein, um eine 
Rofe, eine perfette Rofe, zu erzeugen. 
Und fo mit dem Menfchen, um erfolg- 
reich zu fein, muß er inmwendig Son 
nenjchein haben. Das Leben, melches 
es nicht hat, das fich feiner Gefundheit 
und feines Frohjinns erfreut, bleibt 
fauer, griesgrämlich, peffimiftifch und 
ein Yehlihlag. Die Welt hat bereit3 
Thon zu viele Effig-Gefichter, die auf 
Uebled und Streit finnen. Die Welt 
bedarf Freude, Annehmlichkeit, Son: 


- 


ausjtrömt, ganz gleich, unter welchen 
Umftänden oder mo er fich befinden 


* 

anche Leute ſind groß darin, das 
Unangenehme, das Krumme, das 
Schlechte und Häßliche zu finden. Dies 
ſind die Verderber; ſie hängen zuſam— 
men, halten zu einander, denn ſie lie— 
ben ihre Sorte, und der fröhliche Theil 
der Welt will nichts mit ihnen zu thun 
haben. 

Und woher kommt es, daß ſo viele 
als Unglüdsraben umher krächzen, ob— 
gleich ſie wiſſen, daß ſie ihr Leben da— 
durch ruiniren? Manche Leute können 
nichts dafür, denn Peſſimismus iſt ge— 
wöhnlich die Folge körperlichen Leidens 
und die laſſen ſich nicht immer verhin— 
dern. Der Magen zum Beiſpiel iſt die 
gewöhnlichſte Urſache von Unzufrieden— 
heit, ſaurem Geſicht, Rückſichtsloſig— 
keit, Widerwillen und Mangel an Ehr— 
geiz. Ein ſchlechter Magen iſt die Ur— 
ſache von ſehr vielen Fehlſchlaägen. Je— 
der kann einen guten Magen haben, ei— 
nen ſtarken Magen, einen Magen, der 
alles vertragen und verdauen kann, 
was ihm zugeführt wird, ganz gleich, 
od er jegt ein jehr fchlechter Magen iſt 
ober nicht. Alfo weshalb nicht einen 
guten haben? 

Stuart3 Dyspepfia Tablets befor- 
gen gerade died. Ein Beſtandtheil die— 
ſes kleinen Tablets verdaut 3000Grain 
Speiſen, und ganz gleich, wie ſchlimm 
Eure Dyspepſie oder Unverdaulichkeit 
fein mag, biefe Tablet3 verbauen alles 
in Eurem Magen und zwar gründlich, 
bejfer und fchneller, al3 ein gefunder 
Magen e3 vermag. Stuarts Dyspep- 
ſia Tablets heilen fchnell Appetitver- 
luft, faures Aufftoßen, Erregung,bren- 
nendes Gefühl, Uebelteit, Sodbrennen, 
Aufftoßen, Verluft von Luft und Froh⸗ 
finn, ſchlechtes Gedächtniß und Dye— 
pepſia und Unverdaulichkeit in ihrer 
ſchlimmſten Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
er Stuart3 Dyspepfia Tablet3 bei 
ich tragen und mo man aud) fein mag, 
nad) dem Efjen davon nehmen. Rur 
dann werdet Ihr begreifen, was e8 
heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu ef- 
fen und fich vollftändiger Verdauung 
zu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geift wird die Wirkung fpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, Ahr werbet 
zufrieden mit der Melt fein, Gud 
glüdlicher denten und glüdlicher fein 
und Euer Geficht wird bollfte Vefrie- 
digung zeigen. Das wirb Eud) Erfolg 

en. Euer Gefidht wird ud) Dol- 

lar8 einbringen. Verſucht es. Es lo⸗ 
Euch nur 50 Geis fü ein Pac 

iejer wunderbaren Stuarks 
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tropiſchen Gewächſen, ſowie mit Flag— 
gentuch ebenſo geſchmackvoll wie präch— 
tig geſchmückten Bühne hatte Hirſch's 
Orcheſter Platz genommen. Es ſpielte 
mit Schneid und Ausdauer die ſchön— 
ſten Tänze, nach deren Takt ſich Alt 
und Jung ſchier unermüdlich im Rei— 
gen drehte. Mehrere komiſche Vorträge 
trugen nicht wenig zur Erheiterung 
der Gäſte bei. Als Glanznummern 
des Programms müſſen aber die Dar— 
bietungen des Chicago Konzertina— 
Klubs und der Liedertafel „Freiheit“ 
erwähnt werden. Sie wurden mit 
wohlverdientem, nicht endenwollendem 
Beifall aufgenommen. 

Den Gäſten flohen die Stunden nur 
allzu ſchnell dahin. Als man ſchließ— 
lich, der Noth gehorchend, nicht dem ei— 
genen Triebe, zum Aufbruch rüſtete, 
mußte jeder Theilnehmer das Bewußt⸗ 
ſein mit nach Hauſe nehmen, einige 
wirklich köſtliche Stunden verlebt zu 
haben. 

Der Verein zählt 38 Mitglieder. 
Er zahlt 85 Krankengeld für die 
Dauer von 13 Wochen, ſowie 850 
Sterbegeld. Er nimmt Mitglieder 
auf im Alter von 20 bis 50 Jahren. 


Das war zumeift den umfichtigen Vor- 


nenfchein, und fteht bei dem Mann, der | Die Aufnahme-Gebühren betragen $3 
dies befigt, der Frohfinn und Triumph | bis $5. 


Gefangverein E)elweiß. 


Sm oberen großen Saale vonSchön- 
hofens Halle aab geftern der unter der 
mufifalifchen Leitung des Herrn CE. 
von Wolfsteel ftehende Gejangverein 
Edelweiß ein Konzert, das den üußerft 
zahlreich erjchienenen Freunden des be- 
liebten Vereins recht genußreihe©Stun- 
den verjchaffte. Der Vortrag bon 
„Sdelmweiß“, Solo mit Chor von M. 
Peuscel, das Solo gefungen von Frau 
Zamad, und der Chor gegenüber der 
Bühne am anderen Ende des Saales 
aufgejtellt, war eine Meifterleiitung 
und entfefjelte enthufiaftifchen Beifall. 
Auh die Chöre „Schön Rothraut”, 
„Hans und Kiefel“ und „Yonylle“ wur: 
den vom Edelweiß trefflich gefungen. 
Ganz beionderen Anklang fand aud 
das von Geo. Giegold, dem Chicagoer 
Disbter, gedichtete und pom Dirigenten 
des Edelweiß vertonte Miegenlied, 
prächtig vorgetragen vom Damendhor 
Polyhymnia, Der Arion Männerchor 
der Siübdfeite trug mit vier Liedern, 
Herr George Herzer mit dem Kreuzer’: 
fhen Bahfolo „Walbeslied“ in ver— 
dienfipoller Weife zur Unterhaltung | 
bei. Den Schluß machte das von den | 
Damen 8. Lamad und Ella Peters | 
ausgezeichnet gefungen und gejpielte | 
Duett „Linden und Minden“. Dem | 
Konzert folgte ein Ball, der die große, 
durch die gehabten Genüffe in die beite | 
Stimmung verjegte Gejellichaft noch | 
mehrere Stunden vereinte. Den Pflich | 
ten al3 Ausfhußmitglieder lagen mit | 
Eifer und Umficht ob die Damen Katie | 
Lamad, Rofe Sidinger, Adelaide Pull- 
mann und Bertha Lewin und die Her: . 
ren Hugo Sidinger und Mar Lemin. 


Deutſche Lozen, A. O. U. W. 


Zu einem wirklichen, ungetrübten 
Genuß für ſämmtliche Theilnehmer 
geſtaltete ſich geſtern die vom Zentral⸗ 
ausſchuß der 16 deutſchen Logen, A. 
O. U. W., in der Nordſeite-Turnhalle 
veranſtaltete Unterhaltung mit dar— 
auffolgendem Ball. Der Ausſchuß 
tann auf den erzielten Erfolg ſiolz 
ſein. Er hatte ſich aber auch die denk— 
bar größte Mühe gegeben, die zahlrei— 
chen Gäſte, die jeden Platz in der ge— 
räumigen Halle beſetzt hatten, zufrie— 
den zu ſtellen, und ein Programm auf⸗ 
geſtellt, das den verſchiedenartigſten 
Geſchmacksrichtungen Rechnung trug 
und an Reichhaltigkeit nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ. Stürmiſchen Beifall 
——— 

8 ⸗ 
ford Mm. Koch. Nicht minder beifällig 
aufgenommen wurden und bon 
— Ride" im 
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$tate.Van Buren «Congress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienjiag den ganzen Tag 


Setst der große Herbſt⸗-Eröffnungs Verkauf 
in der Wailt-Abtheilung 


3.9 


augerordentlich guter Seide und an ausjchliegl. 
neuen Modellen. Gerade die pafiende Maift zu 
neuen gejchneiderten Suit?. Hübjche MWaifts für 
den Herbit-Eröffnungsverfauf bedeutend unter 
dem Werth. 


w Hi3 17.50 f. feine Spigen-Waifts, | 
1.95 in 


gen viele neue Arten der Herftellung und Fin— 
thing. Schwarz, weiß, marineblau und London 
M Rauch Schattirungen. 
N Spez. markirt f. d. Herbſt-Eröffnungsverkauf. 


1.25 5. 2.95 f. Run's Veil—⸗ 
ing und fchlichte und fich Mos 
hair Waift, geichneidert u. auf 
fancy Art gemadht. 

2.95 und 3.95 für Damen: 
Aumpers. Etwas ganz Neues. 
Ueber Lingerie- und Spißen 
MWaifts zu tragen, 
und farbig. 


bis $10 für hübjche Plaid Waifts, in 
ihönen Schattirungen. Waift3 von 


2.95 
| Waift?, die Ahr jeit 
Kein Style der Saifon ift in dem Sortiment 
aunsgelajien und alle jind prächtig 
Waifts von 
wirklich guter Owalität 


Alkl 
N pISCOUNT| 
\ STAMp 


w bis 825 du u 
von —* ei ut eides 
angem gejehen habt. 


feinem Chiffon Taffete von 
rt biefen großen 


Verlauf. 


ganz neuen Modellen. Modelle zei: 


Hübihe neue Styles. — 


berivendet wurde, 
wie 7.50:Werthe. 


Schwarz 


—r — r — — — 


Dieſe Waiſt 1.95 | 


81 


3.95 f. China Seide Waifts 
bon großer Schönheit. 
Qualität Seide, weldhe dazu 


3.95 bis 18.75 für Linges 
rie Waifts. Ein großes Gors 
timent von Styles. 


9,95 bis 7.95 fur ſehr hubſche Wa 


Gebrauch. 
Schattirungen, einſchließl. neue Metall⸗Far⸗ 
ben. Preiſe von T.Os bis 2.065. 


für den Nachmittag⸗ und ⸗ 
Hübjhe Strafen» und Abend⸗ 


1,50 bis 1.95 für Golf 
Etirts f. Damen, don Plaib 
und geftreifter Seide, 
Wirflihe Schönheiten. 
81 dis 1.95 f. weiße Daion 
Waifts. 1907 Modelle. Leie 
nen Waifts, die bas ganze 
Qahr getragen werden lüns 
nen. 


Die 


— 


iſt ſo gut 


Dieſe hübſchen neuen Plaid Waiſts ſind prächtig geſchneidert. Stoffe ſind in 
feinen ſchattirten Plaid-Muſtern u. die ganze Waiſt-Front gemacht mit Sei⸗ 
ien-Pleats. Haben weiten Rüden und Tuͤrn-over Kragen; neue Aermel und 
Cuffs; ſchön geſchneid. Waiſts, ſo gut wie 85-Waiſts. in dieſ. Partie jede 91. 


Mehr von dieſen hübſchen 87 und 88 Hüten morgen zu 85 


85 


ſie anſieht. Wählt von dieſer Partie morgen zu 85. 


1.9 Draht Frames. 


guten Farben. 


95 für Drei Shape. 


Saiſon. 


$15, 16.50 und $18 Jerbſt Anzüge und Cravenettes am 


für 82.95 Seide Velvet Hüte. 
Garnir: über Budram und 
Yn allen 


Alle 
beiten Moden und Yarben der 


11.45 


Saifon. 


I5C 


Shapes. 


die für 125 bis 


von Moden. 


Dienſtag zu dem ſenſationellen Preiſe von 


810 


Die Anzüge ſind von feinen dunklegrauen 
Kammgarnen, in kleinen Karrirungen n. ein- 
gewobenen Effekten. Sowohl einfach- wie 
doppelknöpfige Facons. Jeder Anzug unge⸗ 
wöhnlich gut geſchneidert und prachtvoll ge⸗ 
füttert. Außerordentl. Werthe zu $10. 


815 


fen. Jedes Stück durchweg bei Hand von den forgfältigiten Arbeitern getchneidert. Die 


auzlandifchen und hiefigen Stoffe. eliebtejten Herbits@eweben u. »Mujtern. 


6 für$3 und $3.50 Anzüge für Anaben. 
Ss Größen 8 bi 16. Doppelfnöpfige und 
Norfolf-Facons. 
Kniehojen. Strikt reinwollene 
Cheviois und Tweeds. In hübſchen dunkel⸗ 
grauen und braunen Miſchungen. Auch in 
ſchlichtblau und ſchwarz. 


Dieſe Männer-Anzüge und Cravenettes zu 810 ſind 
Anzüge und 
geichneidert. Der Verkauf wird ermög⸗ 


16.50 oder $18 — —— 
Herbſt⸗Facons und jedes Stück prachtvo 


licht durch mehrere unerhört billige Einkäufe. 


2.45 
Hüte. Eine große Auswahl 


Wir Haben foeben diefe prachtoolle Partie von Hüten erhalten um 
zu 85 verfauft zu werben. Sie find von berfelben Sorte, die unfere 
Pubmwaaren - Abtheilung fo berühmt gemacht haben. E3 ift fein Hut 
in der Partie der weniger al3 $7 werth ift, und viele davon find bon 
der $8 Sorte. Prächtige Hüte, die jede Dame erfreuen werden, welche 


für 2.45 Breffeb Velvet 
In allen ben be- 
ften Moden und Farben ber 


Schul⸗ 


810 


be gut tvie irgend meldhe $15, 
tabenette3 in den heiefteri 


Ein mirflich jenjationeller Vers 


fauf. MWirflich die beiten Kleider, die Ihr je gefehen habt zu $10. 


Die 


Gravenettes find in einem faft unbe- 


fchränften Sortiment und Barietät von Mu- 
ern. Jeder einzelne in der neueften Herbft- 
con, breite Athleten-Schultern und andge- 

zeichnete eng anihließende Kragen. 

Gravenettes find ſehr dauerhaft. 


Diefe 


für hocfeine Herbit-Ungüge, Ueberröde und Eraveneties für Männer. Bezu 
auf Güte und Facon werden jie faum von den theuerften Kleidungsitüden übertcofe 


Sn all den 


beiten 


3.00 und 3.50 Suaben-Anzüge zu 2.00 


stniderboder oder 
Caſſimeres, 


Damen Kremſer und Mau, fomie | mar eine recht gemüthliche Unterhals 


die der der Kerren W. Hende und 
Herrmann Karac. Lebterer pro 

duzirte fi) außerdem als Atrobat und 
Gaufler. Er mar auch in diefer Rolle 
unübertrefflih. Daß aud Herr H. X. 
Linnemeyer dur feinen Vortrag: 


„Mädchen und Frauen“ die Zuhörer | 


zu feffeln mußte, verjieht fi bon 
ſelbſt. 
prächtige Tenorſolo des Herrn Karl 
Michaelis rühmend erwähnt. 

Ein flotter Ball hielt die Theilneh- 
mer bi8 nach Mitternacht beifammen. 
Daß Alles tlappie, war in erjter Linie 
den Ausfüllen zu danken: Vergnüg- 


ı ungsausihuß: John Ebert, E. Sadıt- 


leben, Dsmwald Schuettauff, Balt. 
Kuehn, J. U. NKneubuehler, Kohn 
Ramde, Wm. Bihler, W. W. Licht: 
ner, Geo. Dedhant. Empfangsaus— 
ſchuß: Henry Engelhardt, Ignatz 
Baum, Chas. Dittmann, Leo Kabell, 
3. €. Schwark, Konrad Linz. Ti: 
nanz-Ausſchuß: Phil. Baumgarten, 
J. C. Träger, Guſt. Haupt, Albert 
Struck, John Farner, Alexius A. Ar— 
nold, Frank Martin, Jos. Herr. 

Die 16 deutſchen Logen haben ins— 
geſammt etwa 2000 Mitglieder. Sie 
zahlen $5 Krankengeld für die Dauer 
von ſechs Monaten und Sterbegeld im 


Zum Schluffe fei noch das | 


tung, die natürlic mit einem Zänz- 


| chen abjchloß. Der Anorbnung3-Aus- 


Thuß, die Frauen Elifabeth Döhler, 
Meorgaretfe Wahl, Klara Peters, 
Anna Zirngiebel, Katie Nagel und 
Katie FFriederich, Hatte auch für leib> 
liche Genüffe beftiens Sorge getragen. 
Damenverein ebem. -owwaten, 


Eine von echter Feitesfreude erfüllte 


 Gefellihaft war geftern im unteren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Saale von Schönhofens Halle verſam⸗ 
melt, mo der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der beutfchen Armee und 
Marine fein ‚zmeites Stiftungsfeſt 
feierte. Mitglieder der Milttärvereine 
hatten jich in großer Anzahl zu dem 
Felt des befreundeten Vereins einges 
funden, an ihrer Spige Verband3prä- 
fident Martin Gaß, der fi) in mwohl- 
gefetten, herzlichen Worten der ange- 
nehmen Aufgabe entlebigte, der ber- 
bienftoollen Präfidentin bes Vereins, 
Frau Elifabeth Hollitein, die anläßlich 
der Silberhochzeit des beutichen Kai- 
ferpaares gejtiftete goldene Medaille zu 
überreichen. Das zweite Hauptereigniß 
bes TFeites war die feierliche Einfüh- 
rung ber neugemählten Beamten, boll- 
zogen von Großpräfidentin X. Momik 
und Großführerin H. Sprafle. Die 
Teltrede hielt Frau Hollftein, die mit 


Betrage von $500 bis $2000, je nad | Stolz auf das Gebeihen des Vereins 


der Höhe der Beiträge. 

Stauenverein vom Town of £afe. 
Der beliebte FFrauenberein 

Zorn of Lake beaing geftern in der 
Teutonia Turnhalle, 5259 S. Aſhland 
Ave., die Feier feines Stiftungäfeites. 
Der Union-Männerhor hatte fich ein- 
gefunden und fang natürlich auch meh- 
tere jchöne Lieder, Frau Zäzilie Karg 
und ihr Sohn trugen fomifde Sachen 
or, und die Frauen Roland, Tooy, 
Mar, Maper und Müller erfreuten mit 
ber Aufführung des Einafterd „Der 
Streit der Dienftmädden”, kurz es 

—— —ñ 


. QASTORIA Fürsüugingeund Kinder. 


während de einen Jahres feines Be- 
ftehena binmwies. Der Verein hat jebt 


dom | hundert Mitglieder und ift im Beſitz 


einer wohlgefüllten Kaffe. Der ganze 
Verlauf desfzeites, mährend beffen na= 
türlich auch wacker das Tanzbein ge⸗ 
ſchwungen wurde, muß als wirklich 
prächtig bezeichnet werden, er machte 
der aus den Damen Eliſabeth Holl⸗ 
ſtein, Margarethe Freeſe, Minna Mef- 
fert, Viltoria Traub, Hulda Hanus, 
Katharine Beck und Minna Haſtrock 
beſtehenden Feſtleitung alle Ehre. Die 
Namen der eingeführten Beamten find 
— * 


— 
* 


Unterechrift 
on 


ür moderne $5 Ungü Ana» 
2.95 je Größen b. 8 bis 5* 
Partien von reinwoll. ſchlichtblauem 
und ein endloſes Sortiment von 
En Cheviots u. Tweeds. 
CThecks, Plaids und eingewobene 
Norfolk⸗ und doppelknöpfige Facons. 


Elegante 


ſchon kürzlich in der „Abendpoſt“ ver⸗ 
öffentlicht worden. 
Welcome Frauenverein. 
geſtern 


Zum elften Male fanden 

die Mitglieder des Welcome Frauen⸗ 
Vereins und ihre Freunde zum Stif⸗ 
tungsfeſt fröhlich zuſammen, und zwar 
in der Wicker Park Halle. Präſidentin 
Karoline Mielte Hielt eine begeifterte 
und begeiftert aufgenommene An- 
Iprache über ba8 gute Gebeihen und er- 
fprießliche Wirken bes Vereins und er- 
hielt einen großen pracdhtuollen Blu- 
menftrauß überreiht. Ein guied Dr- 
cheſter ſpielte zum Tanz auf, dem die 
zahlreiche Feſtgeſellſchaft ſich eifrig 
hingab, und auch für ein delilates 
Eſſen und einen guten Tropfen Hatten 
die rührigen Damen des Vereins ge— 
ſorgt, ſodaß den Theilnehmern die 
Zeit in angenehmſter Weiſe verſtrich. 
Die Leitung des Feſtes beſorgten mit 
beſtem Erfolg die Damen: Karoline 
Mielke, Präſidentin; Karoline Ander⸗ 
fon, Vizepräſidentin; WilhelmineKieſt 
Minna Janke, Marie Gühring, Sarah 
Leu, Magdalene Thoedter, Helene En⸗ 
gel, Ottilie Strudemann, Luiſe Mielte, 
Anna Springer, Minna Roeder und 
Marg. Maher. 


VBVerhaͤngnißvoller Fehltritt. 


Der 61jährige George Copp fiel 
heute in der hinter ſeiner Wohnung 
Nr. 717 N. 2, Uve., Mahwood, gele⸗ 
genen Stallung von einer Leiter. Sein 
Sohn fand den Bewußtloſen. Ein 
fofort geholter Arzt konnte ben Ber: 
unglüdten nicht retten. Der Mann 
ftarb nad) Verlauf einer Stunde, one 
inzwifchen aud) nur für einen X 


Slid wieder zu fidh gefommen zu fein: 


eimad. — U.: 
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„Ihe Sam and 
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i. — ar hen den und Genntag 


— Kongert jeden Abend und 
m . 
= Konsert und Attraftionen vers 


— Morgen Übend begeht ein angefehenes 
deuffchesChepaar,Henrh und Anna gr 
der, .im Heim feiner Tochter, Hrau €. 2. 
Kuder, 5335 Fifth Une, die Feier der gol« 
denen Hochzeit. Herr Schroeder wurde am 
19. Febraur 1829 in Wendorf, Weimar, ge: 
boren, jeine Frau am 15. Januar 1827 in 
Kofien, Medlenburg. Die Eheleute Tamen 
im September 1856 als Brautleute nad 
Chicago und heirateten faum einen Monat 
fpäter, Herr Schroeder gründete gleichzeitig 
einen Schuhladen an der State Strafe, 
der in der damaligen gieiten Ward 
gelegen war, unter dem Namen „OD 
Neliable“. Volle 89 Nabre Hat er 
das, Gejchäft betrieben, dann feste er 
ji zur wohloerdienten Ruhe. Bon den fünf 
Kindern des Paares find vier am Beben und 
verheirathet. Es find das Frau Huber, 
Fran. 3. W. Mathis, Otto und Fred. W. ı 
Schroeder. Die beiden Göhne betreiben im 
Gebäude 102 bis 110 W. Kadfon Blvd. ein 
Graveur⸗ und Elektrotyp⸗Geſchäft. An der 
Jubelfeier des alten Ehepaares werden außer 
den Kindern und fünfzehn Enkeln auch zahl: 
reiche andere Verwandte theilnehmen. 

— In der Aldine-Halle, Center Str., be⸗ 
gingen nach einer nochmaligen Trauung in 
der St. Thereſa-Kirche durch Pfarrer Kirſch, 
die Eheleute Frankt und Louiſe Rauſcher die 
Feier der ſilbernen Hochzeit mit Schmaus 
und Tanz. Herr Rauſcher wurde in dem 
noch heute von der Familie bewohnten Hauſe 
182 Burling Str. am 16. Januar '61 ge⸗ 
boren und beſuchte die St. Michaels-Kirche. 
Seit 21 Jahren ſteht er als Werkmeiſter in 
Dienſten der Mark Mfg. Co. in Evanſton. 
Seine Frau iſt ein Jahr jünger und eben⸗ 
falls in en Gegend, als Tochter der Ehe- 
leute John und Friederite Schuhrk, geboren. 
Das Ehepaar hat fünf Kinder. 
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Perfonat-Aadridten. 


— 3 Unglüd.— Barum bift denn fo 
grantig, Bauer?—lUeber’3 Gleis bin i 
g'fahrn wia d' Lokalbahn daherkema 
is, 's Maſchinerl hab i umagrennt, un 
zahl'n ſoll i's nu! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Magens und Bundle⸗Jungenz müſſen 
16 Jahre alt oder darüber ſein; ſtetige Stellungen; 
&5 die Woche im Anfang. Nahyufragen von 8-10 
Ähr Vorm. beim Hilfs-Superintendenten, 4. Floor, 
Wabaſh Avbe.-Gebäude. 508, * 

Mandel Broihers, 


erlangt: Schneider, zum Umärnders von Damen: 

Rieibungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Nabe 

juftagen‘ auf dem 5. Mloor, State Str,Gebäude. 
Mandel-Brothers. 


50f,* 


Verlangt: 30 Wrbeiter, Stabt, 20 per Stunde. 
Nahzufragen- 42 W. Madifon Str. 


“ Rerfangt: Mann fir Gausarbeit,, 1714. Yals 
fted Str. Ein 


Verlangt: Ein guter Schneider an Damen-Ürbeit. 
Kann. friih eingewandert fein. ©. Träger, 1088 N. 
Clart Str. modi 


Derlar t: Gin guter Mann fılr Kellerarbeit, der 
"arbettswillig ift. Guter Bla für den richtigen 
Mann. Malhom & Rlohr, 66 E. Adams Str. 


orter, der au am Tiih aufs 
ultor Str., Ede Mobey Str, 


5 Berlangt: Ein Porter. 4 W. Madifon Etr. 


Verlangt: Anftreicer, Painter. F. Schmidt, 226 
Rilweulee Ave. 


Verlangt: Stallmann in mittleren Jahren, ledig, 
ſtetiger NRatz. 256 W. North Ave. 


Berlangt: Rabe, bag ee 
lernen, muß bei ben. Eltern tooJnen. $6 per 
Cramer, 16 ©. Halfted Str. 


” Berlangt: 2 gute Murftmader, 145 W. Randolph 


Et Ir 


Verlangt: Deutfer, Marker, junger Mann, die 
— zu erlernen. Vorzuſprechen 4483 Sbieldo 
lve. 


— Schuhmacher, ſtetiger Platg. 100 Wells 
tr, 


Verlangt: Ein 
warten Tann. 728 


u ers 


vche. 


" Berlangt: 


Dayton Str. 


Ein Borter. 135 Wer Str, Ede 


Verlangt: Ein Mann, um Porterarheit gu thun. 
951 Clybourn Ave. 


Verlangt: Wagenmacher. 9068 MW. 22. Str. 


verlanot; Zaufjunge im Gtore, 47 RN. Clark 
Str. 

Derlang;: Scibitftänbiger Dider an Breit und 
Rolls. 89 Bolt Straße. 


" Yerlangt: Guter - Barkeeper. Empfehlungen. 1118 
W, 12, Str., Sängerhalle. 


Verlangt: 


Guter Vorter und Warfeeper. Guter 
Robn. 606 N. California Ave. 


" Berlangt: Aunger Mann, der berfteht mit Pfers 
den umgugehen und fich Torft nikli machen mil, 
1100 Milwautee pe. 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Weber flir ne und Garpeiß, Stetige 
Arbeit. Home. MWeaping or, 1 Milwaulee 
Ave. 


Berlangt: Säufter für Reparaturackeit. 750 8. 
Artefion Ave. ; 


: Verlangt: Ein guter Magenfhmieh, Ede Miie 
taufee und Elfion pe. 


— — — he 


Verlangt: Männer für Haus-Movden. &. Wendt, 
615 Armitage Ave. fame 


Berlangt: Ein KHufs und Wagenfpmied, nüstern, 
supverläffig. 1940 Wet 47, Strabe. ſaſomo 


Verlangt: Outer Mann an Cakes. 516 W. Str., 
nahe Canal Str. — fon» 


Derlangt: Wächter, Mafiniften u. 


* gelten Drills 
prekmänner, Gepädteiger. Bim.:7, 194 ©. 


Elarf Str. 
fomo 


Verlangt: Damenfneider für Buſhel⸗Arbelt. — 
1683 N. Eirt Str. foume 


Verlahat: Eifenbabnerkeiter ger Dakote, Nebraska, 
Mistonfin und Aoiwa. Wreiefeife. YFarmarbeiter und 
für andere Arbeit, nade bl o. Rob Labor er, 
117 ©. Canal Str. Etablirt 1868. Tol,iwX 


Nerlangt: PianosWerfänfer fir ein gut eteblirtes 
v.s empfohfenes Piano. * Bedingungen und gute 
"sficht auf Beförderung für dem richtigen Mann, 
N isufragen 275 Wabafh Une. frſſomdi 


lenete Soneider, Vuſdeiman und Beejler. — 
1, gincoln Üpenue. ‚lex 


Berian t: Arbeiter für fietige Stellung. Nationet 
ient, American Smelting and Refining Go., 9. 
tr, und Ging pe, South Chicago, ne 


Er CENTRE EEE EEE 
: Agent für ffraternal 
a elek 
2otlmt 
——— — —— — — nn nn, 
die Abend 
tagpoft. — neuere Ye und fee 
0 


d verbienen 


—— —üä——————— — 
4— —— Diesiäb ven Reubeiten 
— 2 wbourn U 


vdiebt Co, 2% 

rm — —X 

gelangt: - Mfanneniveiher, Mallermann, 

ee Yin Derehern Sir. 

Berlquigt:. Drei 
Str. 


Ede 
ſamo 


gute Garpenters, Telmmings. — 
fams 


Repnraturacheiten.. 14 
0 Yar jagt fam» 


> 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter drefer Rubrik 1 -Eemt das Wazt.): 


Berlangt: NAunden-Schneider an Tamen:Eoats. 
Sange Saifon, $18 die Woche. Ungufragen auf dem 
12. Stodwert, State Straße-&ebäude. 

Maripalli Fielv& Ge, 


Retail. 


— 


Verlangt; Stetiger er an Brot und Rolls, 
085 MW. North A 


Berg reg deutijher Verkäufer an Dry 
ooods. North Ave. 

u 

eh 


Verlangt: Ein guter nüchterner Stallmann. 
erfragen nah 5 Uhr. 40-492 MW. Manbolph 
Verlangt: 2 Schneider, Tönnen friſch eingewandert 
fein, auch ein Bujhelmann. 191 Nord 8. Une, midi 
Verlangt: Schneider (Helfer). Rohls Tailoring, 
9456 Nord Halftev Strake. 


Berlan t: Guter Zinner für Shops und Bumaces 
Ürbeit. Enpreb und Ogden Üpenue. 


Berlangt: Starter junger Mann en st. 91 €. 
Chicago Anenue, 


Suter Wurfitmacer, 


. — — 


Verlangt: 8717 S. Hermi⸗ 


tage Uvenue. 
416. 


_ Berlangt: Supper⸗Waiter in Neftaurant, 


Halited Str, 
Verlangt: atesbäder. 572 Süd Halfted Straße. 


Mann als Ofenſchwat zer und für all» 
94 R. Glart Str. 


— 
odemeine Arbeit in Tinſhop. 1 


Verlangt: Ein guter Mann, der deutſch und eng» 
liſch ſprechen kann, um Bar zu tenden, guter Sohn, 
2872 WUrcher Une, 


Verlangt: 10 Anaben oder Männer. 
straße, 


Derlangt: Anftändige Agenten und Austräger für 
neue deutſche. engliſche, polniſche ete. Prämienbücher 
Gehalt 50412 ber Poche und Carfare. Mai, 148 
Wells Str. Rotim* 


Verlangt: Aunger Mann, erfabren an Brot und 
Mol. Nahsufragen giviihen 4 und 6 Ubenns, 243 
of DS. Str. 


Verlangt: Junge an Cafes. 869 Einbourn pe. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden Tann, legte 
ger Mann. 778 W. Chicago Une. 


Berlangt: Schneider, 2 Rodmacder und Bufhels 
Albrecht &K Son, 323 Sheffield Une. 


Derlangt: Aunger Mann als Porter im Soloon. 
80 Hohble Str., Ede Crosby. Goutbport oder Tarz 
rabee Str.«Carb. 


Verlangt: Yunger Mann an Brot gu heifefn; $5 
und ®oarb, 904 Elnbourn pe. 


Derlangt: Starker Yunge als legte Hand an Brot. 
13 Eaft Fullerton Abe. 


Verlangt: Ein älterer Mann rlic Hausarbeit und 
1 Pferd zu beforgen, 12 Meilen vun Chicago. $15 
der Monat mit Board. ge erfragen Nadnnittags 
awifhen 3 und 4 Uhr, Brands Halle, N. Glart 

tt. 


360 Gtate 


ande. So: 
dr. 8, 6% 


Berlangt: Aungens. Nahzufragen 570 Wells Str. 


Derlangt: Bürftenmacher, aute Dram 
twie einer der ziehen und feßen kann. 
Abendpoft. 
Berlangt: Männliche Hilfe fir irgend eine Ar= 
beit, in Privat: u. Gejhäftshäufer, Yabriten und 
Farmen. Handwerker, friſch Eingewanderte gleich 
uͤntergebracht. Streloiw, 76 LaSalle Str. 

Verlangt: Ein kraftiger Manng für allgemeine 
Arbeit. 19 N. Elinton Str., zwtichen Randsiph u. 


Late Str, 


Verlangt: in Runge, nicht unter 14 
für allgemeine Geihäftsarbeit, Willtam R. 
3 Monroe Str. 


Verlangt: Neinlicher, älterer Mann ti 
arbeit, der auh Xartenden verfteht. 345 


Ave. 


dren, 
trehl, 


M ür VPorter⸗ 
Clybourn 


Veriangt: Wainter und Galciminers. 818 Nord 
SHalited Str. Chas. Hoffmann. mobi 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge oder junger Manı, 
der fhon in Wüderei gearbeitet hat. W, Dipi- 
tion Str. 


Derlangt: Wurftinacher, der Steam⸗ſt oder 
Bedienen verfteht, und Aunge zum rankfurter-Ab> 
Yinten. 2819 Bonfield Str. 


Verlangt: Ein Fintiher an alte Möbel, ebenio 
ein Mann, im ubpbolfterergefchäft su helfen. 1794 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Schneider, 2 aute Buihelmen. Müffen 
gute Bücler —* $15 ver Woche. 319 Ruſh Str. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei zu, arbeiten, 
Tagarbeit. Anzufragen 412 W Madiſon Str. 


Verlangt: Schneider fitr nee und alte Arbeit. 448 
Melt Randolph Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter. I6 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 16000 Budingham 
Vince, Nehmt Northweſtern Hochbahn bis Belmont 
Avenue. 


— 


Verlangt: Reinlicher, flinker Laufjunge. 58 State 
Straße, 5. Floor. modi 


Verlangt: Fin guter Porter, muß auh am Tii 
aufwarten fünnen. 8327 NR. Clark Straße. 


Ein guter junger Mann an Brot. 516 


Verlangt: 3 
5 nahe Canal. modi 


29. Stra 


Verlangt: Guter Rodihneider und Bufbelman. — 
Seliner, 1348 Diverjey Blod., nahe Lincoln Moe, 


Verlangt: Biveite Hand an Brot, Rolls und 
Gates; ftetiger Mann, Tagarbeit. 7509 Cottage Grove 
Avenue. 


nn ersehen 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher. K. Mueller & 
Son, modi 


Verlangt: Butcher in Shop, muß Wurft machen 
tönnen. 1614 Lincoln Une, 


Verlangt: Weber an Russ. 1044 18. Etr,, ade 
Mobey Str. 


Rerlangt: Sungmann, 88 Oft Adams Etrake, 


Verlaigt: Carpenter, 35 Gt$. die Stunde, ftetige 
Arbeit für guten Mann, Nachzufragen nad 5 llbr, 
2442 Welt Eornelta Str., nahe 49. Ade. 

Derlangt: Junger Dann von etwa WM Yahren zur 
Bejorgung der Majchinerie in einer Muchbinderei 
und für leichte Dlaichinenarbeit. Warrett Bindery 
Go., 180 Monroe Straße. 


Verlangt: Aunge für Polftergeihäft. 671 Llucoln 
Ave. 


Berlangt: Innge für Apothefe. 709 Lincoln Üpe,, 
Gde Diveriep App. 


Verlangt: Schneider für Reparatur, Guthardt, 
6838 Lincoln ne. 

Verlangt: Junge In Bäderei an Brot, 502 Mells 
tngton Str. 


Verlangt: Deutier Schriftfeker, gute banernbe 
Stellung. Man ipreche fofort bei Lunbin & Eo., 
2448 Welt Rinzie Strabe. 


Berlangt: Ein’ erfter Maffe Porter, einer ber aufs 
warten muß: blos ein Mann, der fein Geſchäft ver— 
ftcht. 67 Oft Randolph Straße. 


Verlangt: Gin guter Porter, der aufwarten dann; 
guter Lohn fiir den rechten Mann. 175 Wells Str. 
84 

modi 


Verlangt: Mann, um Pferde au beſorgen. 


Oaden Abenue. 


Perlangt: @in ftarfer Junge 
Cafes, guter Sohn. 1647 W. 68 


Zonandt! Ein Yunge an Brot und Piscuit mits 
zuhelfen. 1647 MB. 68. Str. 


mit Grfahrun on 
. Ste. nn 


Nerlangt: 
Sofen. 


Ein guter Abbügler an feinen Ghops 
Noble Str., nabe Huron. anodi 


Berlangt: Morter für Saloon, mit Grfahrung. 
162 ©. Glart Str., Be — 


Verlangt: Treiber für Cinder⸗Wagen. 
808 W. 18. Straße. 


Verlangt: Knabe, 
Schriftſegen verſteht 
86 zum — 

es vor. 


Iwema, 


16 Jahre, der etwas vom 
um das Se yu erlernen; 
Nachzufragen 10 South Water 


Verlangt: Kutier, der Kausarbeit t un fe d 
will; Beugniffe verlangt. 1998 an de. m 


Berlangt: DOfenpuger. 41 Oft Rorth Avenue, 


Verlangt: Bäder; erfte Hand an Brot. 2452 Lins 
eoln Mipenue, 


Verlangt: Ein guter Porter für Galonnarbeit, 
rg eter Mann wird vorgegogen. 64 MB. Lake 
abe. 


— — ñ —ñ ñe —ñ —ñ —ñs — —— 
Verlangt: Ein guter Porter. 118 S. Canal, 
Ede Monroe Straße. e 


Verlangt: Erfahrener Harmarbeiter, Ra 
40 eeid ve. red, Meurer, — 


Verlangt: Butcher, junger Mann. Kommt 
zue Arbelt. 118 R. ſtern be. fertig 


Haus movers mit Erfahrung. 
Dearborn. 


Loomis Str. 
Berlangt: Guter Schuhmacher auf Reparaturare 
en Era 6 Walken ehr. * 
Rerlangt: Schneider. 300 Webter Ave. 


Berlangt: Runge von 16 Hit 18 Jedren Pin 
Pe 333 Simeoin de. * 


Berlangt: Zweite Sand an Brot. 302 Atneoin Avbe. 


Derlangt: sis 


x 


a 


Evendyort, Chicago, Montag, den 8. Oftober 1906. 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Eent das Wort.) 


PR gt Outer Vantarbeiter, Cabinetmacher, ſucht 
1241 R. Afbland Une. - 

: E t Stellung, guter Mann 
ke hehe, pr = n Re So Beugntife, 
8. D.. 741 Gouthport & 


Geſucht; in Wien After Gngineer, 
mit + ee Hetigen aten. 3. 3. 148 
. Toy © modimi 


Cefudt: Kaufmann mit Iangjähriger Praxzis, 
nimmst Vertrauenspoften in MWaarenbauß oder iyas 
brit, ge Stellung an. Mehrerer Sprachen tuns 
big. Mor. 8. 616 Übendpoft. momi 


Geſucht; Junger Bartender ſucht Stelle, ſcheut 
feine —2 Erein ‚up Sehaulä St. mobi 


Geſucht: Junger Bartender ſucht daueurnde Stelle. 
2.61, MO Bladhomt Str. modi 


Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht die Bäderei 
su erlernen. 53 Burling Str. 


Gefucht: Berühmter Netter fucht Stelle gum Pfers 
deabrichten, era bei der Rapdallerie ald Unterof⸗ 
figier. 633 Diverjey Blod. 


Gefuht: Deuticher junger, Mann juht Stelle als 
Morter, Bitte felbft vorzufprechen. 922 Ciybourn Ude, 


Geſucht: Junge von is Jahren ſucht irgendwo 
Stelle vder ein Geſchäft zu lernen. 


980 Einbourn 

Uvenue. 
Geſucht: Junger Bartender mit beſten Empfehlun⸗ 
gcen. Ernſt Stangeth, 34 E. North Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 6 Monate im Sande, 
ſucht ſtetigen Plag. 1017 W. Str. 


Geſucht: yanderter 


$ 
en 


riſch eingewanderter Catpenter mit 
er zeug, ſucht ſtetige Arbeit. Specht, 07 
olt be, 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. Aummer, 162 

Geſucht: Erſter Klaſſe Painter, freud in der 
Stadt, wünſcht Arbeit, ſieht nicht auf hohen Lohn. 
UAdr.: 3. 951 Abendpoſt. 

Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann Bartenden und 
Lund Tohen. Abe.: 3. 997 Abenppoft. 


Gefuht: Brotbäder, felbftändig, ſucht Stelle in 
Heiner Bäderei. Apdr.: 3. 992 Abendpoft. modi 


Mann, N Jahre alt, 1 Jahr im Lande, 
ohawt Str. 


Gefucht: Zuvetläfſiger Bartender, ledig, wünſcht 
ſtetige Stellung. Adr.: 3. 968 Abendpoſt. 


Geſucht; Aelterer Mann ſucht leichten Ver— 
trauensboſten, ſieht nicht auf bohen Lohn; beſte 
Duraſchafi und Empfehlungen. Adt.: 83. 966 Abend⸗ 
poſt. momi 


Gefucht: Bartender mittleren Alters auch ſelbſt⸗ 
ändig und zuperläffig, jucht Etelle. Adr.: 2. 623 


‚benbpoft. modi 
Geſucht: Deutſcher Mann ſught Hausarbeit oder 
Zimmermanngarbeit. 126 Vurling Str., unten. 


— 


Gefuht: Junger deutiher Kaufmann fuht irgend- 
weile Beihäftigung. Scheut teine Arbeit. Bener, 
87 Sedgwid Str. 


Geſucht: FFrleikiger. Yräftiger Dann, fchent Yeine 
wusc, ſucht Belhäftigung. Saer, 317 Sedgmwid 
— 


— Friſch eingewanderter deutſcher Vutcher 
ſucht Stelle. 12 Vedder Str. 


Gefuct: Ein Yunge von 18 Jahren, erfahren an 
Brot und Gates, furht Stelle. -582-N;:-Halited Str. 

Gefudt:. Ehrliger Yunge von 1514 Jahren fucht 
Stelle. Handwerk zır- erlernen. Kamımt don gusen 
Eltern. 48 Mohamt Str. 


Geſucht Batbier fucht Stelle. 


— — 


.—_ 


sd Orleans Str. 


— — 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. Hat im Lande ges 
Schafft. 188 Bladhamt Str. 

Geſucht: Junger, ſtarker Deutſcher, verheiratheter 
Mann, fucht ſtetigen Plaß. Gut bewandert mit 
Vferden. Kann auch fahren oder irgendwelche Ar— 
beit. 261 Blachhawt Str. 

Geſucht: Ein Sclachtergeſelle, der out ſchlachten 
und Wurſt machen tann, ducht Stelle. Spricht rüſ— 
iſch, volniſch und deutfch. 27 €. North Ave. Emil 

ediga. 


 Befuht: Schufter fjuht Stellung 49 MW. Erie 
tr. 


Geſucht: Junger Tediger ‚Mann wünfht Stelle 
al3 Aanitorgebilfe in großen : fYlatgebüude, 
Sambner, 517 3. Str. 


Geiugt: eiterer Mann jucht leichten Vertrauens: 
doften, jieht nit auf hoben Xohn. Beſte Bürgſchaft 
und Gnipfehlungen. Adr.: 2. 611 Abendpoſt. ſomo 

Geſucht: CErſter Klafſe Cakebäcker, jelbitftändig, 
ſucht Stellung. Adr.: 3. 948 Abendpoſt. ſon mo 


Geſucht; Bartender, junger Mann, wunſcht Stel⸗ 
fung. Erfahrung und Referenzen. T. G. 8, 2% 
Oft Ohio Str. jonmo 


Gejuht: Outer Buſineß Lunch-Koch ſucht ſtetigen 
Platz, tann auch Bartenden. Adr. 8. 602 Abendpoſt. 
jnjonmo 

Gefuht: Mann mit Erfahrung; VegetarienKüche, 
Baden und naturgemäße Behandlung, auh Maffage, 
juät Beiwäftigung in Privat oder befucht Krante, 
Vor. 8. 925 Abendpoft. ſaſomo 


— —— — — —— — — —— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzelgen unter dieſetr Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— En ie 


Läden und Fabriken. 


Verlangat: „Alteration Hands“ (Mädchen) an ge⸗—⸗ 
ſchneiderten Damen⸗Skitrts und -Coats. Ebenfalls 
Schneiderinnen und Stepperinnen. Wochenarbeit; 
dauͤernde Stellungen; guter Lohn. Anzufragen auf 
dem 12. Floor, State Straße⸗Gebäude. 


MarſhallField & Co., 


Derlangt: zes sum Umändern bon Eoat? und 
Skirts. Na — beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Rothſchild Combandh, 
State und Van Buren Stt. 


—W 


Verlangt: Junge Damen, die Erfahrung als Auf⸗ 
warterinnen baben, oder ſolche, die Aufwärterinnen 
zu werden wünſchen, Arbeitsſtunden von 11 bis 
2:30; Lobn B.75 per Woche; ſtetige Stellungen mit 
Gelegenheit, um Sid empor zu arbeiten; Wäbchen, 
die zu Hanie wohnen vorgezogen. Wachzufragen 
in der Office des Superintendenten von Mandel 
Brothers. Sort 


Verlangt: Erfahrene gute Verkäuferin. 47 €. 
North Ave, modi 


Verlangt: Ein intelligentes Mädchen. welches der 
bolniſchen oder ungariſchen Sprache mächtig iſt, für 
Store- und Office-Arbeit. Mai, 146 Wells Str. 

modi 

Verlangt: Näahmaädchen in Damenſchneiderei. 181 
Lincoln Ave.Store. 

Verlangt: Lehrmädchen bei einer Kleidermache ⸗ 
rin. 10 Bingham Str., nahe Armitage Ave. nidi 

Verlangt: Mädchen fit ſpezielle Arbeit zu erlernen. 
Grfahrung nicht nöthig. Gute dauernde Stellung für 
daB rechte Mädchen. Barrett Bindery Es., 1% 
Monroe Straße. 


Verlangt: Kandmädden, Edge Bafters an Goatt, 
nur Stetige. Glube, 127 Haddon pe. 


Berlangt: Mädchen für Braid-Majhinen und ade 
andern Majhiren, jomie für KGandarbeit. Anyufra- 
rs Hammond und Eugenie Str, U. B. Fiebler 

Sons. mbmdo 


Verlangt: Prauen oder Mädchen für‘ Näharbeit 
nah Sauje zur nehmen, die an der Maichine zu näs 
ben it. CommonsSenfe - Truk Go; 10 LBearbern 
Straße, modi 


Verlangt: LBehrmäbchen bei Damenfchneider. ” 
Träger, 1688 ® Elart Str. ne meh 
Verlangt: Näherin an Dreffing Sacques. vw 
Mafchinen. 9 €. Belmont Me‘ a 


; Verlangt: Mädden file VWäderladen. muß felöfäns 
dig fein, au Saufe fehlafen. 1100 Milmautee Ave, 


Berlangt! Mädchen, melde das 
een tönnen .fi$ melden 37 
. Flat. 


neidern gut ers 
Bernon- Ave. 
fomodi 


Verlangt: Damen. Beſtändige Arbeit au % 
u 214 ©. Glart ©ir., Al 
mer 608. ; fonme 


Verlangt: Mafehtnenmängen zum .näßen. 2. Feder, 
859 Milmautee Ade., 8. Miloor, hinten. Bid, 


Verlangt: : Mädden an Welten. 325  Eleveland 
Apde., binten. i 50,10% 


Verlangt: t  Büglerinnen finden fofort Bes 
jeäftioune —— Aug. Schwarz, 18 act 
teäke. ofiwt 


Haubarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für und 
ee et" 1055 Ehrriben Head, nahe Rocker 
inckern. Qehbahnkatten. r fans 


Verlangt: Röhinnen, Mädchen. 
tel> und : 


ie; ° iR Eimims 


_ Wr * 


1* 


— im — — el ; 2‘ 5% Re kim 
Id se. Sr —J Er —J RER — —— * 


Berlangt: Iranen unb Mäd.en. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine arbeit 
116 en a 72 Sg: Rot 
x ’ . at. 


_ Rerlanst: Gin fieibiges Mas users 
beit, hoher Sohn. 299 Bine las de m 


Berlangt: - Mäddsen, in Hausarbeit gu helfen. 
Kleine Familie. 938 Adams Str. ’ modi 


Derlangt: Aelteres Weiden oder Grau für 
Hausarbeit. 1). Erpftal Etr. 


Verlangt: Deutiches Mäpdchei für alleemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. IR Wintbrop Ave, Ede Behr: 
mo 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 
577 Ya De Ubdenue. 
DVerlangt: Gutes bdeutiches Mädchen, für allges 
meine Hausarbeit, Lleine Yamilie. lat €. I, 16 
Sate View Une. 


Verlangt: Mädhen zum Gefhirrwaihm, $. 083 
©. Halfted Str. —* o 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
48immet Flat; zwei in Familie; muß zu Hauſe 
ſchlafen; Lohn 86. Nachzuftagen mit Zengniſſen bei 
Mrs. HSendy, 1737 Pemberton Ade. 3Flat. Zwei 
Blocks weſtlich von Ror thweſtern⸗Hochdahn End⸗ Sta⸗ 
tion an Wilſon Ave. modimi 

Verlangt: Eine alte deutſche Frau, zu einem alten 
alleinftebenden Wittwer aufs Land, ſtetiger Plattz, 
gute Behandlung, wenig Yohn. Adr.: 3. 924 Abends 
poit. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1418 N. Eamper Ave, Yogan Square. 

allgemeine 


Erfahrenes Mädchen für 
665 Wells Str. Drug Store. 


zu beifen,. Res 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, in der Küche 
mys Cafe, 90 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. $5 per Woche, 4930 Lincennes \ipe,, 
dritter Stod. 


— — — — nn — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. kochen, wa— 


ſchen und bügeln. 35 die Woche. 1836 Belmont * 
modi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub gut tkochen können. Kein Waſchen. 4653 Ellis 
Ade., erſtes Fiat, nordlich. Nachzufragen zwiſchen 
10 und 11 Uhr Morgens oder 1 und 3 Uhr Nachm. 


Verlangt: Haus hälterin für glleinſtehen den Ge⸗ 
fhäftsmanı, 863 Waitreſſes für kleines Motel; 
Mädchen und zweites Mädchen fur 
Diele Köchinnen, Haus: u. Küchenmädchen 
vat= und Geihäftshäufer, Koftenlos. 76 LaSalleötr. 

Verlangt: Mädchen für allgeneıne Hausarbeit in 
leiner Familie. 359 Mohamt Str. 


Verlangt: rau zum Mafhen "ir halben XTag. 
%5 Lincoln Üve., Hinterbaus. 


Verlangt: Eine berfekte öfterreihiihe oder ungaris 
che ReftaurationssKöhin, muß auch gus trandiren 
fünnen. Guter Lohn und ftetiger Blak. 261 Süd 
Clark Straße, 


Verlangt: Aunges Mädchen fir leichte Handarbeit. 
58 State Straße, 5. Floor. mod 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Heim und guter Lohn. SI Mils 
mwaufee Avenue. 


Verfangt: Kaudbälterin, eine katholiſche rau, — 
0 Wellington Etr. . 


Berlangt: Gutes deitiches oder ſchwediſches Mad⸗ 


hen dei Sausarbeit mitzuhelfen, 505. Wilfon Aloe: 
-— — — — ——— ——— —————⏑ ⏑ ü⏑ü⏑ 


Verlangt: 155jähriges Mädchen für Kinder‘ und 
bei Knusarbeit zu helfen. 322 Moscde BIpd, 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Radhzufragen 
im Store 1919. Milwaufee Avenue. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5701 Marijbiield. Avenue. 


Verlangt: Mädchen Für gewöhnliche Kausarbeit, 
friich- eingemwandertes bevorzugt. 345 Melt (0. Etr,, 
nahe Wentworth Avenue. 

Ja Mädchen für Hausarbeit. 110 Part 
Str., Wider Part. 2 


Verlangt:_ Eine gute Köchin in, PBrivatfamilie, 
ein gutes Heim und 87,00 die Woche Lohn. Auch 
ein gutes Mädchen für Hausarbeit, das kochen, wa— 
jcben und bügeln. fanın; guter Lohn für Das richtige 
Mädchen. Zu erfragen 4732 Eclumet Ape., 1. floor, 
Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaichen, von 11 
dis 2 Mittags. Benr’& GYus, 48 S. Glart Str. 
Mädden fir allgemeine Hausarbeit in 

amilie von :3 Erwadhfenen, keine Kinder. 3104 
Dover Str., nabe Elart und Sunnpjtde. modimi 

Verlangt: Biveites Mädchen. in familie bon. d. 
86 Aftor Str. modi 


Derlangt: Röhin %6; zweiten Mädchen $6, 85; 
Kindermädchen $7; müfien englifh jhredhen. Mies, 
Matthews, 182 Dearborn Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1681 Sheridan Road. modi 


Verlangt: Köchinnen, 
Hausarbeit, Eingewanderte 
8155 Indiana Ave. 


Verlangt: 


zweite und Mädchen für 
ſofort untergebracht. 
Sotlm 
erlangt: Frau für Fußböden zw feuern 1b 
Geihirr zu waſchen; keine Sonntagarbeit. $5.00. 
Kimball Café, 143 Monroe Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
91 Orchartd Str., 2. Flat. mdmii 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 8428 Halſted Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1182 
Maple Square Avbe., nahe Clark und Grace Str. 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für leichte 
Hausatbeit, 3 Erwachſene in Familie; muß zuhauſe 
ſchlafen. 1515 Wriahtwood Ave., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbelt in 
kleiner Familie. 248 Oſt Bladhawk Eir. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leicht⸗ Haus⸗ 
arbeit; guͤter Lohn. 1846 N. Halfted Etr. 

Veclangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
33H Bentacola Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbelt in Reſtaurant. 
822 Belmont Apve., nabe Lincoln. 

Verlangt: Mädchen oder fyran mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, hoher Lohn für die rich- 
tige Perfon. Sofort anzufragen 69 Homer Str., abe 


Robey Str. mobi 


Berlangt: 
muß waſchen 
lington Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und bügeln. Guſer Platz. 1919 Ar— 
Sof, 108 


Terlangt: Sofort ein Mädien oder Ältere Frau 
sur Stübe der Hansfrau, weldhe mebr auf ein gus 
tes Heim ala Lohn jteht. Praender, 167 Howe Str., 
nach 7 Uhr Abends, modi 


gewöhnliche Hausarbeit 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Brairie Ape., 2. 
"Dido 


in fleiner Yamilie. 5615 


=—— — — — — 


— — Madchen für allgemcine Hausarbeit. 
31 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
806 LaSalle Ave., 2. Flat. 


Verlangatz Mädchen. im Hauie- Lebilflih zu ſein 
und auf Kinder aufzjupaſſen. 71 Seminary Avbe. 
Top Flat. modi 


Verlangt: Maädchen, im Hauſe zu helfen. Vorzu⸗ 
fpreden 22 G. Beethoven Place, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. Mud 
su Saufe ichlafen. Keine Mäfche. 07 Sedawid Str. 


Perlanet: Mädchen, in der Rüde auf zuwarten. 
Büderei, 93 N. Clark Str. 


Derienst: Mädchen für Hausarselt. 328 Sergiwid 
r. 


Verlangt: 100 Ködinnen, Mäbhen, für simelte 
Sausarbeit, fowie  Geihirewaiherinnen: Mrs. Zus 
las, 4102 Wabafh Une. Telephon 1921 Oalland: 

Derlangt: Mädchen für allgtmeine ausarbeit in 
ara Familie. Guter Lohn. 827 Milwaufee Ape., 

orte. 


Berlangt: 2. Mädden, einet für Teihte Hausars 
beit, das andere für leichte Srabrifarbeit. Veltändige 
Dläge. 35 der Woche zum Anfang. Wright, 6045 
Peoria Str. 


Verlangt: Jundes Waiſenmadchen für — 
Gutes Heim. 682 W. Rorth Abe. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für 
— ————— lernen wil.. 1214 
ee Ave. 


Berlan t: Mädchen für Hausarbeit, Teine Wäfdhe. 
1198 Wh North Ave. ſamodi 


Fellers größtes deutfhsamerifani Dermitt 

— m. Glntt Etr. Ernten offen. 

Bute: Pläge und Mäpden prompt beforgt. @nte 

Kaushälterinnen immer an Kand, Tel. North S 
v 


bar⸗ 
ilwau⸗ 


—— techn 
arben if de 

sieh nergeasgen. 1355 Eheridan Roa. KR n 

, \ ſomodi 

Verlangt: Soglei, eine gute, erführene Köchin, 


Buie Be 9 und. hoher "Lohn... 1761 Wrights 
wood Ave. fonme 


F : Sofort, Mädden für Hausarbeit. 
— —— 
Wrightwood Une. fonmo 


Bei Be raten, mu freche ehe 
fe en 665 


‚bringen. : k 
Er Er. @. Flat), nahe Vincennes Une. ; jjomo 


— 


DE 
— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mar.) 


e Ehepaare für Stadt u. end. 
le &tr. 

Derlangt: Ghepaar für allgemeine Kausarheit in 
Barmtlie von bdreien, Highland Bark, Als. Mann 
muß am ZTifh auftwarten fönnern ete. Frau muk 
gute Köchin und Laundrek fein. Lohn per Mo: 
nat. Adr.: 3: 978 Ubendpoft. jajomo 


"Berlangt:- Me 
0-90. 76 La 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Erfahrenes willigeg Mädchen, mit Ems 
pfehlungen, 3 Nabr im Land, fucht ftetigen Plah bet 
deutſch⸗engliſcher Herrſchaft, lann einfach kochen; 
verſteht alle Hausarbeit, lann auch bei größeren Kin— 
dern und zur Stüge der Hausfrau ſein. 1814 N. 
Dolley Ave. Belmont Ave.-Gar. 

Gefuht: Junge Wiener Köchin fuhht Etele in 
Privatbaus. U. ®., 148 RN. Iroy Str. modimi 
Gefuht: Ein deutjches Mädchen fucht Stelle um 
Kinder aufzupaiien, fpriht aut engliih. Selber 
voruſprechen. 


132 Sherman Str. 
Gefucht: Geſetzte ehrliche Verſon, wünſcht leichte 
—A in Geſchäfts haus, Rordweſtſeite bevor⸗ 
zugt. Keine Wäſche. 150 Milwautee Ave. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 176 Dayton Str. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle für Haus— 
arbeit. 146 Weed Zir. 


‚Geludt: Gutes Mädchen jucht Stelle für gemöhn- 
liche, Hauserbeit, fieht mehr auf gutes Heim als ho— 
ben Yohn. Zu erfragen &87-%.. Haliten Str. 


Gefuht: Wäihe im Hans zir malen. 317 Zar: 
rabee Str. 


Geſucht: 


Zweite Köchin ſucht Stelle. kann alle 
Short⸗Orders machen, für kurze Sunden. Grode 
Vlace, nabe Otchard. 


BSeſucht; Mutter und Tochter von 92 Nabren wün⸗ 
ihen Stelle ala Haushälterin, wo die Frau fehlt, 
inder micht ausgenichlofien. Außer Stadt porgejo: 
gen. Beite References. 3. W., 57 Abendpoit. 


Geſucht: 


5 ‚ Yamitienmwäjche nah Kaufe zu nehmen. 
43 Eeodgwid Str., hinten. 


— — — — — 


Geſucht: 
pläge. 


t: Junge Frau wünſcht Wäſche- und Putz⸗ 
Gute References. 24 Hudfon Ave. hinten. 


aus⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche r 
ier, 


arbeit. Kann Maiden und bügeln. North 
vuß von Illinois, Wikmann. 


Sefuht: Ein Friih ans Wien _eingeivandertes 
Mädchen fucht eine Stelle als Diruftmädden, .„.rür 
Kinder oder in Privatfamilie. 020 Keelen Str. 

Befugt: drau wünfht Mäfche int Kaus. 121 
Eigel Etr.,.2. Flat, binten. 

Mefuht: Plag für Köchin und gewöhnliche Hauss 
arbeit, Mrs, Spies, 3133 Halited Str. 

Geiuht: Deutihe Frau fuhrt Waih- und Rein: 
maßgppläge. Lafler, 7 Wolfram Str., hinten. 


Gefuht:: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haut: 
arbeit. 800 Nerd 41. Avenue. J 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4344 LaSalle Str., hinten, unten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus arbeit; ſpricht auch engliſch. Selbſt vorzu—⸗ 
fprehen 182 Sherman Str. 

Geiuht: Wlleinitehendes Mädchen juht Stelle als 
Kaushälterin: Empfehlungen, wen verlangt. Adr.: 
&.:2. 213 :Abendpoit. , mdimt 


'Gefußt:. Deutihsungarties. Mädchen fuct Stelle 
als. Köhin und für Hausarbeit. Bitte jelbit vorzu= 
fprehen. Schneider, 341 Augufta Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fucht Stelle. M. 
Zagner, 77 N. Franklin Str, Top Flat. 


Gefucht: Gutes Mäpden Sucht Kausarbeit. Graf, 
125 €. Erie Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, 16 Jahre. alt. Berſteht etwas Enagliſch. 
196 Mobawt Str. 


Geſucht: Gutes Ddeittiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, Kann kochen und waſchen 
und bei Tiſch bedienen. WIlLatrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemei— 
ne Hausarbeit. Muh zu Hauie Ichlafen. 79 Mohamt 
Str., hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
177 Eleveland Ave. 


Geiuht: 2. deutiche. Mädchen. juchen Stelle für 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen, 231 Blachawk 
t. 


Geſucht: Lebhafte gute Geſchäftsfrau mittleren 
Alters wünſcht Stellung in Bäderei, Delilateſſen-— 
ſtore, iſt willig dei der Hausarbeit mitzuhelfen. — 
üdr.: 3. 961 Abendpoſt. janıo 


Gefuht: Erfter Klajie ſelbſtſtändige Kbchin ſucht 
Stelle in gutem Reftaurant. Apr.: 3. 998 Abdpoft. 
jamd 


Geſucht: u mittleren” Alters jucht Stelle bei 
Rranten, beforgt auch Hausarbeit. Zu_erfragen 1099 
N. Lincoln Str, 2. Plat. Zwiiden Armitage Ave. 
und Elybourn Place. frſamo 


Geſucht: Wäſche außer dem Hauſe. Anna Pod⸗ 


pera, 9 20. Strahße. jaiomo 


Kaufe» unb Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gentß das Wort.) 





Zu dverfaufen: Vollftändige feine Bädereinrichtung 
für Store und Büderfhop. Udr.: 2. 630 Abendpoft. 
modi 


Kauft Eure Ginrichtung bei 

Aulius Bender, 
232, 24, 36, 238 Welt Madijon Etrake, 
Ede Peorta. Telephbon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, ber neue und gebraudte Ta> 
den-Einrichtungen verfauft; iiber 37,500 Duadratfus 
Plat unter einem.Tad. —— 
Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht, dies iſt: 

Julius Bender, 


2A, 82, 23, 236, 238 Welt Madiion Straße, 
Ede Beoria, 2ap,jomomi* 


Adolf Bender, 
217-219 Milmaufee Ape., . 
16-18 N. Halited Str. 
Telephon: Monroe 2177. 


Berfauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, alt: 
Grocery, Bäderei,. Millinern, Schneider, Meat Mar: 


DR, 


tet und Wpothele, zu den allerniedrigften Preiien. 
Ehe Ihr andersioo einkauft, Ipreht erft bei mir vor 
Auh auf Theilzablung, 


und Übergeugt Euch davon. 
õote 


AdolfiBender. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel, billig. 111 €. 
North Ave. 
Zu verkaufen: Msbel, bilig, wegen Weqzugs aus 
— 


der Stadt. 


Großes Sideboard billig zu verkaufen. 633 Nord 
Clark Straße, oberes Flat. 


Greber Herbſtyerlauj aller Sorten Heiz- und 
Kochöfen, Möbeln, Rugs und Eiſenbetten für 
baat oder auf leichte Abzahlungen. Die gröhte Aus— 
weh! in Dejen auf der Nordjeite, Kocöfen von 
89.15 und SHeizöten (Selffeeders) gut fonftruirt, 
voll mit Nidel verziert, von $14.50 aufwärts, Wunz 
berihöne Eijenbetten, jehinere Tubing mit Meſſino⸗ 
Gülfung, reguläre F0.00 Betten zu 39.75, andere 
Eifenbeiten bon Ic aufwärts, eine Partie Ix12 Ars 
minfter Wilton Velvets und Bruiiel Rugs zu $19.75 
und $i0.o6, regulärer Preis derselben ift FON.) und 
815.00; ichöne Eichenholz Chiffoniers 84.8, Side 
drards 215.00, Kombination Bücherihrant $11.5W, 
Ausziebtiihe 4.75, ihöne Rohrftühle 69:. 
Botichen, 194 Oft North Ave, nabe Halfled Str. 


dotð 


Zu verlaufen: Die ganze hlbiche 
einer Privat-Wohnung muß dieſe Mode verkauft 
werden. Kein vernunftiges Angebot wird auäges 
ſchlagen. Oochfeines Ubright Yin. Rahzufragen 
täglich bis 10 Up: Möends, 417 Sheffield = 

omodi 


Yu derfanfen: Barlor-Suits, 50c am Dollar, Ya: 
brif Showroom, 25 Latradee Str. 5ot,1 
— — — — — —re — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


360 Taufen $40 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Larrabee Str, nahe Eentir. mobi 


Berichleudere jhönes neue Piano, fofert, Toftete 
8400, verkaufe si 49 California a 4 


Mub vderihleudern, zieei- Bıanos, jsjort, Tofteten 
6400, für $125 und $150, 1493 Milmantee Ave. 
VHonograph billig- zu verlaufen, Umfände iber. 
Vorzuiprehen nah 7 hr Mbends, 444 School Str. 
nabe Lincoln- Straße. 


—— nn 
Nur Aõs, feines Boſe Upright koſtet 
Geh: DO We Er ie eh Ren 


verfaufen: Untbeiiung über 6. 
si kano. @0,, Big, aber Yaufh, Mir: Ti old 
ndpoR. 


——— nn — 

Muk wegen plöglicher Ubreife elegantes, fait neues 
Upright Bi h Si 

we I —— 8 derfaufen. 391 eu 


"Ronzertine; gebraucht. in aitem 2 
au verkaufen, 437 — ar. mabr > —* 


; . Da chdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter‘ biefer Rubeit 2 Emts das Wort.) 
"I Ener beihäbigt? Ihr Löunt ein bejferes 
und h ch befommen, sis Ehindeln aber 


Aus ſtattung 


icago. 
5dze x 


| 
wx | >» 
8 


— — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen imier 'diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 
5 Yaufen gut gahlenden EShnsider-&hop an 
te, b Reinigen und Reparaturen. 
zer = a blend Biop., GR 22. Str. Roflw 


verfaufen: Billig, wenn jofort genommen, 
Do Martet. 118 . hettern Une. 


verfaufen: Ein guter Saloon, Billig, wegen 
ea. * Carroll — Ele Lincoln Str. 


5 tauien jofort leichten Grocerb», Gandy:, Bis | 


garren-Sadeu, Ede, feine Konkurrenz, gute Einnahme | 


garantitt, 5 ihöne Zimmer mit Bad und Store nur 
$15 Mietbe. 152 Emerjon Uve., Ede Hapne. 


Zu kaufen geiuht: Gute Väckerei, Storetrade. — 
Ramm, 543 Caftello Ave. modimt 


Delifatejfen! Käufer aufgepakt! 

2258, billig für das Doppelte. Muß fofort verfaus 
ten; ein für lange Nabre etablirter und ftet3 gut 
jahlender Delifateiien-Store, Iegter Gigenthümer hat 
Geld gemaht für 7 Yabre; großer Vorratb Waareı; 
feine Einrihtung; Teine Konfurreny; tbeilmeiie Aus 
zahlung; Miethe $17, mit jchöner Wohnung, bezadlt 
bis 1. Nov. Kommt ziwifhen 1 -und 5 für Dieies 
feltene Angebot. 66 Eenter Str. modi 

BVerlangt: : Bäder, um Bäderei anzufangen, ver: 
bunden mit Sumnchroom; billige Miethe.. Zu erfra: 
gen 621 Eaft 55. Str., im KXeftaurant. 


Zu verfaufen» Gutgebender Meatmarlet. 1007 W. 
31. EStrape. 


Zu verfaufen: Ein guter Salson,. 18 abre im 
Gang. 4862 Eiate Straße. 


Zu verlaufen: Schneider-Geſchäft, billig. 474 Eiye 
boutn Adenu⸗. modi 


Delitatejienitore wegen Krankheit billig zu verfaus 
fen. 179 Ebbourn Avenue. ſamo 


Zu verkaufen; (Rordſeite), einer der beſten Fancy 


Grocery⸗ und Delikateiſen⸗Store. wegen Krankheit. 
Zu erfragen bei Oster Mayer Bros., 23 Eengmid 
Straße. jamo 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, jo ſprecht bei mir vor, da ich 
die döchſten Baatpreiſe in Chicago bezahle für Gro: 
ceries und Meatmarkets und alle anderen Gejchäfte, 
Waaren inte FFirtures. Theo. Gondkind, ME Nord 
Halfted Str. Tel.: North 2045. 1lag,famodo,8n: 
Zu derfauien: Bäderei an Milmanlee Ape., 25 
Nahre am Wiage. Nur Storetrade. Auskunft: Neu⸗ 
mann, 694 Armitage Ave. momi 
Bu derfaufen oder zu vermietben: Reftaurant im 
„Loop“: Diftritt. Adr. 3. 004 Abendpoft. jonmdi 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon auf der. Meite 
teite,. unabhängig bon der Brauerei; mit Ausſpan— 
nung und 9 Zimmern, alle bejegt. Näheres unter 
Udrefie 2. 527 Ubendpot. Sol, 1ioX 

gu verfanien: EdsSaloon mit Tanydalle, 3 Pool: 
Tiihe, 6_ Zimmer Wohnung: Miethe 866 per Mos 
not, 4 Fahre Independent Leaje. Adr.: 3. 95 
Abendpoſt. Sot,imX 


Bezahle Paar für Orocerp, Market, - Delifatejier, 
Rektaurant, Drugitore und andere Stores und Stores 
gistunes, ac. Dederer, 372, 374, 376, 378 Wels 

tr. Telephon: North 1976. Dien.6mo,X 

Bu verkaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Ligeng, preißmwerth. en bei 9. Sundmar 
her, 3-10 Vormittags, Northiweitern Brauerei, 781 
Clybourn Avenue. 1ip*% 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Erſter Klaſſe Saloon und Board⸗ 
inghaus in beſter deutſcher Nachbarſchaft, nabe E. 
North Ave, Günftige Bedingungen für..gute juver— 
läffige Käufer. Peter Hand Breivery. m 


Zu_bermietben: Schöner Laden und Stall, bilfig. 
304 Cleveland Adenue. . 


— — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Freundliches Bettzimmer, mit 
Danyton Straße. mdimi 


Zu vermiethen: 
oder ohne Board. 


Zu vermiethen: Helle, neu möblirte Zimmer, 
oder Ohne Board, Bad. 38 Sedgwid Str., 
od don der Northweſtern Hochbahn. 

— al 


mit 
ein 


Verlangt: 2 Roomer?, Zimmer mit 3 ‚Reiten 
IN. aribfield Ave., binten, unten. 


— — — — — — 
EB 
Zu miethen geiucht. 

(Anzeigen unter diefer Rubritf 2 Eents das Wort.) 


— — 


Suche vaſſendes Lolal für 
Hrontzimmer od. Vajement. Schnell, 


u miethehn geſucht: 
Schuhmacherei. 
36 Caß Straßze. 


Zu mietben gejucht: Mann in mittleren Jabreıt, 
andiwerfer, juht Schlafzimmer. mit oder ohne 
card dei MWittwe. Adr.: ©, 569 Wbendpoit. ſomo 


— —— — ——— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


‚Keiratbsgeiuh: Ein alleinftehender Mann  jucht 
die Bekanntſchaft einer alleinftebenden Frau im Al- 
ter bon 45 bis 50 Nabren zu machen, zived? Seis 
rath. Adr. 3 W. 32 Ubendpoft. 


Heirathegeiuh: Aus Mangel an Belsnntichait 
fucht ein jüdifhes Mädchen die Belanntfhaft eines 
braden arbeitiamen KHeren; MWittiver nicht ausges 
ichlojien. Ugenten verbeten. Adr. unter 8. 960 
Aben dpoſt. jomo 


Heirathsgeſuch: Wittwer mit zwei Kindern, in 
uten Verdältniſſen. andwerker, luthertſch. 46 
Fahte, arbeitſam und nüchtern, wünſcht Bekannte 
ſchaft mit alleinſtehen der Wittfrau oder alterem ge— 
ſetzten Fräulein, lutheriſch, Iweds Heirath. Vriefe 
unter Adreiie 3. 80 Abendpoſt. jomo 


—— — —— — — — — — 
RE 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents: das Wort.) 


Dr Roeijfel (deutiher Arzt), Epezialit für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nierens, Blajens 
und Privat - Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mie vorzufprehen. Behandlung diäfret. Dr. Koeifel, 
9-18 Sin Elart Etr.. amiihen Monroe und 
Adams, Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis & Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 Ubr. 5fbex 


Hebammen⸗ſtunſt gründlich erlernt: Entbindungen 
in und außer dem Haufe bei ‚mäßigen Breifen ans 
enommen; Math ertheilt. Chicago Anftitute of 
Midwifern, 912 Milwaukee Ape., nahe Ajbland Ave. 
3of,ImX 

Hebamme, rau Neraler, 545 MWaibington Wipd,, 
beutih-ungasiice, in Bubdapeft Univerfität geprüfte. 
Sengjihrige Praris, eriheilt Rath und Dilfe. 
19ip,1mX 
——— — — — — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrif 2 Gent? das Mort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſfe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorat. Erbjchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Dept. Auſprüche überali 
durchaeſegt. Lohne ſichnell kolleltirt. Abſtrakte exam⸗ 
nirt. Deſie Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 240 Nord 43. Ave. 6in® 


Fred Blotke, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Sır., Zimmer 


1044. Abends> 1644 Briar Place, nahe R. Halfte. 
Tib 


Rihard U Rod, 

5 Waihington Str., eriter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Spreh« 
funden: täglid von 9 bis 5. Sonntags 10 bis DM. 
3ap*t 


Ernt 6 Rugwurm, 

deuticher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
rott: Verfahren und Erbicaftsangelegenbeiten gründs 
ih und. gewiiienhaft beforgt. Zimmer — 
19 Wefhington Etr. Wohnung: 1808 Wellington 
Ane., nahe Evanfton Une. Biplmz 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.\ 


Brillen, Wugengläjer.—Unterfuhung frei. —Künf 
lihe YAugen.—Etablirt 1868.—8, 9 anafie, Op: 


titer, & Mapiion Etraße. 13m3,1i2 


Tampfer - Linien. 
Oeſter teich⸗ 
Ungarn, Schweiz, Holland. Wöchentliche € — 
während NRob. u. Vez. mit den neuen — 
Dampfern—anerfannt als die gröhten, jchnell: 
ften u feinften in unferem atlantifchen Dienft. 
Auskunft im deutich ertheilt der Agent der Ganas 
dran Pa:ific R, Atlantiiden Dampierlinien. €. €. 

enjamim, 2 E. Ciarf EStr., Chicago, AT. 
imi—3l3) 


Weihpnahtsreijen — Deutichland, 


En 
Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: . Schönes leichtes Bu », 
gabe ait. 1001 N. Albany gs agupferd, 8 


SR SO Re 0 2 2 > 
5 Maufen 1000 Biund 5 tute, 
Be a 


30 Saufen 1450 Pfund fdivereß braunes Werd, 
ziedt 3 Tonnen. 845 faufen Erpreb- d> Re 
pferd. 8 Grand Mbe. 


‚verlaufen: Gin jweres Geipenn Pierde. Hl5 
——— Abe. Se A e" jamo 


Grundeigenthum und Hünfer. 


(lingeigen umter diefr Museit 8 Gents Bart.) 


a en? 
tilen er. Rehme 
Be operty in Taufe, 


Rorbweitieite. 


Su serfaufen: 2. Übe., n 
und Geiteniwege gemacht. Z«ftödi t 
4 Ar 2 


. Werth , nur 
wie die Bank und bezahlt 
dent "aigerd HB 8 do, 65 Melt 
raße. ; 


Sübfeite. 


te ae 


. Roh & Ge, bington 


@übweitfette. 
u berfaufen: Bargain, Atbciget 
mi a de Oront * Sage Bart, 7 
don Schule und GEifenbabn; muß fofort perfau 
Spreht AbentE dor oder ſchreide an O. e Edans. 
5%. Str. und Weitern Ude. dotiw ẽ 


Vorftäbte. 
Zu verlaufen: Ein Faft neweß giweiftädiges 6 Aim« 
mer Pramehaus, Stein-Funbament, Vot 125 ei 
de: PB. DO. Bor 164, Dinsdale, U. fonmort 


Verſchiedened. 

Wir haben ſehr diele Kunden mit Deut 
verbejiertes Orundeigentbum in allen m ber 
Stadt Taufen möchten. Wenn, Ahr me habt, 
laßt e8 uns wiifen. John P, Woerter & Go., 145 
Sa Ealle Strake. 2 


Anpapfun 33 
Saar 


fb, die 


3u leihen geiuht: Von Veinätleuten, ZB. N. 2. 


| Hannes, 1046 Nincoln Unenne. 


b s : 
wWarranty Deed den Bottle 


Vrivatmann dat Geld 


au 
Grundeigenthum. Ubdr.: 


u verlei 5% 
8 393 Keys £ 
20f,1mXt 


an zuderläffige Leut 
Iraud, 83 8a Sale Str. 
loft,imX 


u Bel in — von 81500 bis⸗ fü: 
Bau:Anleihen an Bridgebäude in guter Rachbars 
fhaft, in Beträgen, die nicht, die all des wirt⸗ 
lihen Werthes der Si cheit überfteigen. zingt 
Eure Pläne und Spezifitationen. Peter an 
Bit ji ngen, 172 Wafdington Str, Gde 
Fifth Ave. 23ip*X 
Darlehen an Veute mit gutem Gehalt a ins 
fode Notiz. 84 Adams sh. Simmer Fa ” 
12fpimX 


John B. Foerfter & Eo., 145 Sa Sale 
Str., leiden Geld auf Chicago Grumdeigenthum zw 
den miedrigften Raten. Oppothelen gu verkaufen. 

| Bibiix 


Geichäftsieuten leihe ich alles Geld, mas ein Haus 
Toftet ir 6 Prog. Zinfen, Rüdsahlungen monatlich. 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Part Str., nahe Mil: 
twaufee und Nortd Une. Schreibt oder Fommt Vor: 
mittags. Siprt 


Zu verkaufen: Erfle Supotbet für auf ber 
bautem Südſeite Grundeigentum im ertbe bon 
KV. Rihard A, Koh & Eo., 9% Wafhtngton Str. 


Bag*! 

3" verkaufen: Erfte Hppotbelen, 5 bis 8 Progent, 
eu 
a 


Geld zu verleihen 
Renten und Noten. 


bebauten Chicagoer Grumdeigentbum, Riharı 
. Koh & Co., 5 e — 


Vrivat⸗ Celd zu verleihen gu 4, 5 und ogent 
| Binien. Schreibt. Adr.: 3. M5 434 Beer 


| €. &. Rauling; 132 La Ealle Str. — Erfe 
Hyvotbeken zu verkaufen. ‚Geld m verleiden gun 
niedrigften Zinefuß, Telephon Main 250. imalijx 


Greenebaum Sons, Banters, 
berleihben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Hinsfuk. 

Eichere Erite Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundbeigenthbum zu verfaufen. 
und 85 Dearborn Strafe. Iin*zt 


aibington Str. 


Darlehen auf zweite Gpnothefen auf Grundetgens 
thum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henn E Robinior, 112 &. Elart Str,, Sinner 504. 

ap? 


‚Alle Verjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, : jolls 
i en bei Greenedaum Sons, und ® 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit -2 Gent das Wort.) 
@eld au verleiben 


— — 
! Ebrlibe Arbettslente 
; auf: Cure Möbel, Bienos, Vierde, Wagen oder ir« 
gendwelche Sicherheit oder Mertn zu den elkrnie- 
drigftien Raten. Wir leihen Euch das Gelb nur der 
inien ivegen, nicht um Eure Saden au erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Furem Weftg, 
Darlieden von 20 bis RW unfere 
Spezialität. 
werden teine Erfunbigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Abe Fönnt das Darleden ın Guh 
paifenden Übzablungen bezablen, oder auf einmal 
zujammen gu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
iu bezablen. b 
Wenn Ahr eine Anleihe zur machen wünfcht umd 
ehrlich und reell bedient fein mollt, jpreiht vor bei 
A rend, Sjart 
95 Dearborn Sir., Zimmer 45. Phone Beritrat 5059. 
Geld! Geld! Geld! 
— Mortgaage Soan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Ehicago Mortgage Soon Company, 
DW. Madiion Str., Zimmer 2. 
Elivoft:&de Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen innen au deder Beit gemacht 
werden. — Tbheilgablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe berrins 
ert werden. llap® 

— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, 


— 


Darlehen auf Möbel und Vianos ohne gu entfers 
nen, folgende monatlide Raten, feine andere Roften, 
$H nur $1.50; B6 nur 82.0; $7 2.9. 
40 nur 81.75: 860 nur 82,25: 8100 nur $3.00, 

Lane etablirt alles pribat, leichte Zahlungen. 
Dtto_G. Voelder, üffentliher Notar, 70 La Safle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredt ber. 18fp,*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— dahrelange Erfolge liefern Beweiſe. — 
—— Deutihsengliihe Privatihule. —— 
Gröbte, anerkannt Hefte md erfolgreichite, etablirt 

102. DVolftändig newe Methoden, Tags 
Abends. Zirkel für Gerren und Damen. 
Anbr Siche, Direktor, 368 Larrabe Str., 
North oe. 38, 1008 
Herr Brojejlor Neivton, vormaliger Superintens 
dent öffentliher Bollsihulen, durch jeine jabrelaus 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft berühmt 
in Grleichterung der Griernung der engliichen 
Sprache; nad jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten buch ehrlichen, gediegenen Interricht 
jehr gutes perieftes Engliih ſprechen. ſchreiben und 
ieſen zu klönnen. Monatlich 8. Adr. PR. 403 Abppof. 
—A 


„Endliſch in einem Monat!“ 
— Kommt dor unter Umftänden— 
——hei meiner modernen, bewährteften Merhode— 
Man lerne Engliih in fürgefter Zeit von einem 
Gingeborenen richtig und praftiih Iprechen. Keiner 
fält durd. Privat: und Kleinklatien-Unterricht. zu 
niedrigften Breiien, umter perfönlicher Zeitung: bon 
% $. Heatbrourt, 492 R. Clark Str. Nahzufragen: 


Bor 149 Uhr Morgens; nah 446 Uhr Abends. 
13fp1m# 


Berdient EN die Mode. Biele Stellungeg 
find frei für Beichner. Wir: lehren Guch Abends 
Uniere Sehrer Iprechen deutih. Beginnt be Spre 


vor Montag. oder Donnerftag Abends. Syrast nad 
Mr. Floto, Chicage Technical College, Atbenaeums 
Birg., 265 Dan Buren Etr., 5. floor. Oipimi 


Schmidt Zengignie, Mittwoh 61T N. Elart Str.; 
frreitags 526 N. Clark Str. dot un? 


Pridlayıng — Vernt Ziegelmauern in der Chiea 00 
School of Practical Bridlaping. ZTel.: Weit 1437. 
Adams Str. und 42. Une. 16ip:X* 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubriff 2 Cents das Wort.) 


Echte deutſche Geſundheits⸗-Tuchſchuhe 
Brumtif, 30 Elybsurn U.eo 

Mı3. Schredenberger, bitte fprehen Sie dor mer 
gen Zimmer. 91 Aulian Str. 


Spezial-Berfammiung der beutihen Mörtelträger 
und Aausardlanger:llnion Local Nr. 1, wird ab» 
gehalten am Dienftag, den 9. ftober, Abenns 8 
Ude in 48 W. Randolph tr. Ale Mitglieder fol. 
ten anwejend ſein. da wichtige Geſchäfte verhandelt 
werden. Herm. Wolad, Vraſ.: Oerm. Vabbe, Sett 

ſamo 


fabriyirt 
Bot, ImX 


iermit zur Nacdjricht, dab ih für keine Schulden 
auflommen werde, welde Eduard Gemlom machen 
follte. Thereie Gemtow, 1011 Welt 18. Str. ame 


Wenn Ihr su piäftern, Brid- ober enfeins 
beit hab eibt: Köhler, 442 Thomas Strahe, 


ae ieder 


— Ehte deutide —— — 
mernsnn, 


Gt abrizirt und ätbig 
——— Ave., nahe Zarrabee Str. plm 


tektive » Maentur. 171 Waibington 
u. 3* Pe ——— Beweismaterlal 
richtliche — 2* —— —— 
e fa 
a Sie zu uns. Rath * —8 


—— — 
— — —  —— 
Gefunden und Berlorem, 
{Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents Dag Mr) 
| eben det 
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&öner, © ©. 8, Apothefer, 10611063 Minen 
Beate, 4.3 teil Moöfdeler, 62 Canalport “bs, 


— 418 W. Dibiſion Str. 
Ede Rob tr, 

&a ben, a — 1312 N. Beftern Abe. 
rtor 


Ede Zul v 
Boll, W. 9., Anotbeter, 386 MW. Bantuten Str, 
in, © a ie jez,.287 @. 12. ©tt, 


&ra 
Srachte & gäueb Ei Apotheter. 748 W. Chtcago 
Sriaten. ‚geuib, Apotheter, 14. Strabe, de 
—— Bart, Sipotögter, 1184 ®. Norid Abe, 
Sarnen, ©. Gr Allatbeier, 474 B. Norid Abe 
Ede Milmmılee Abe. uf 
ers: 4 Adecheler 1570 Milwaubee 
de Weſtern Abve 
Sartwig, & W. "ibotheter, 476 Milmaufee 
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De 
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* 
Armitage be 


Cal lifornia Ude 
Narajid Broß,, Anoibeter. gu 
Kann, Nie, Upotheter, 471 N. Afbland Abe, 
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Gijenbahn: Fahrpläne, 


zBeit Shore @tlienbann.. 

Bier Limited Schnellzüge täglıh zmiichen — * 

und St. Louis nah New Vork und Boſton, via Wa 

bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahr, mit elegan. 

ten Eh- und Buffet-Schlafwagen dur, obne Wise 
denwechſel. 

Züge gehen nn ze — folgt: 

ia 

Gbfaprt 31.00 Borm,, Untunft in New York. 

Ankunft in Bofton. 

Upfapıt 11.00 Abends, wer in New Wort 

Ankunft in ‚en. li 

BiaNideiPlat 

Abfahrt 10.35 Bun. un in Nein Dort 

Ankunft in_Pofton.. 

Gpfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 

Ankunft in Bofton.. 

Büge geben ab er &t. Baal wie folgt: 


aMWabajb, 
Abfahrt 9,10 Abends. Antunft in Nem York 8. R 
Untunft in_Bofton.. 5.50 R 
Upfahrt 8.46 Abends, Anfunft in New Vort 1.50 8 
Ankunft in Bolton, .10.20 9 
Wegen * Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. fpreht vor oder fchreibt an 
Generals: —— Kommt, 
5 Panderb:it Ase., Nem 
Gen. Weftern Baffagiır- — 


Tore ei 


Er. “ 


«8: 
+5. 
Ts 
0. 


en: 3 
8E53 ges 
“uns wu 


Clark 


PER 5 €, "golkan, JE 


Wichtig für Männer, 


Denn Werzte oder Araneien Euch nicht helfen, 

verſucht unſere —D— erprobten Heilmittel, 
welde niemals feblih ngen & folgenden. gedeis 
men Krankheiten: Sormulare Nr. .1 und 2 I 
riren jeden noch jo barinüdigen Gall_ ben 
een Branibelten und Wrin-leiden. Vreis 
1.00 per HFlaiche, Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 

eific lurirt ® utvergiftun in allen Stadien. — 
* $2.00 plate — rof. DeBnis le 


or a S al 
i im Urin, imelenorle 
und nicht ei ıeiedenfe ende Eheleben, ne 
1.00 die Echadtel, 3 für t - nun — Die obigen 
eilmittel find. nur ba ben 
ehfte'#_ Dentihe —S ru . „ein 
Eiraße, Chicago, U 


35500 Belohnung, fall3 „Safe Neltel” 
Hlegulatur ‚beriagt, aufgehaltens 
monatliche “erioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüct, au Tindern. 
Die eindige Hausbehandlung abs 
folut fider. Iaufende der bart- 
nädigiten fälle wen in einem 
Za ji —35 Bille $2.0, 
Zalt $3.00. Evredt "bor oder 

re Br um freien Rath. 

Ofliceltunden don 9—5. Sonntag bon 10—1, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Biinmer 605, 185 earborn Etr., Chicago, 


Bol—411068 


Damen: 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
Ihren», Nuien- und Halsleiden,. Be: 


andelt biejelben geundlic und 
=. bei mäß. Breifen u. f@meraioß, 
rtmädiger Najentatarıh, Schiver: 
ac teit uud Kropf oder Dihals nad 
neueiter Methode Furirt. —Rünitliche Aus 
gen, Brillen angepaßt, Untersuchung u. 
— De 
v orm. achm. 
8 Bibends . Sonntags 8S—12 Borm, 


— — 


ze, North 1825. 


GEO. A. KYLE, - 
Schindel- Dach- 


obey 
dp Av 
e A 
Eir., 
Ave. 
Rare 
nd 


Eibendpoft, Chicago, Montag, den D. Ditober 1906. 


Sande und und Wien. 


Wie jehr Wien n Thenterftabt iſt, zei⸗ 
gen die Wiener Preßäußerungen zur 
Feier von Laubes 100. Geburtstag. 
Die Geiſtesheroen Schiller und Mo— 
zart ſind an ihren legten Gedächtniß⸗ 
tagen nicht glänzender gefeiert wor⸗ 
ben. Aber Laube iſt auch der Begrün⸗ 
der des Meltruf3 des Wiener Hof: 
burgtheaters. Sein Geiſt geht noch 
heute im Burgtheater um, trotzdem 
ſich in den vierzig Jahren ſeit dem 
Abſchluß ſeiner Is8jährigen Leiter— 
ſchaft (49 1867) ſo ziemlich alles 
—5— hat: das Gebäude, das ſein 

eſcheidenes Heim in dem ehemaligen 
Ballſpielhauſe am Michaeler Platze 
mit dem prunkvollen Palaſt am Ring 
vertauſcht hat, die Künſtlerſchaar, von 
der nur noch Sonnenthal, Baumeiſter, 
Lewinsky, Kraſtel und Frau Mitter⸗ 
wurzer zur alten Laube'ſchen Garde 
zählen, die Darſtellung, die heute nicht 
mehr dem geſprochenen Wort die Vor⸗ 
herrſchaft in Laubes Sinn läßt und 
ſeine Geringſchätzung der Ausſtattung 
in das Gegentheil verkehrt hat, ſo daß 
ſfie einem Impreſſioniſten wie Kainz 
den breiteſten Spielraum zuweiſt, der 
Spielplan, der heute die Laube'ſche 
Beſchränkung auf das nüchtern Ver— 
ſtändliche und ſicher Bühnenwirkſame 
nicht mehr kennt, der die verpönten 
Shatefpear’ichen. Königsdramen und 
den Sommernadhtstraum, Fauſts 
zweiten Iheil, Hebbel, Ibfſen zu ſei— 
nem feiten Beſtande zählt. Und do 
iſt Laube noch immer das Muſterbild 
des Burgtheaterdirektors. 

Das iſt wahr, einen Direktor mit ſo 
ſicherm Blick für Schauſpiele und 
Schauſpieler, von ſolcher Feldherrnbe— 
gabung für die artiſtiſche Leitung hat 
das Wiener Burgtheater nah ihm 
nicht mieber gehabt. Gelbft erfolgrei- 
her Dramatiker, erfannte er ſcharf 
das Bühnenmwirkfame, that felten ei- 
nen Mißgriff, verzichtete freilich auch 
darauf, das Bubliftum zu erziehen, 
hatte überhaupt als Theaterleiter fei- 
nen literarifchen Ehrgeiz. Al3 Ent- 
deder neuer Talente groß, verftand er 
fie auch zu entwideln und auf bie 
Höhe zu führen, wofür ihm alle eine 
begeijterte Liebe bemahrten, trotzdem 
er als Mentor turz angebunden und 
grob war wie ein preußiſcher Korpo— 
ral. Geradezu muſtergiltig war ſeine 
Regiekunſt, die nicht darin beſtand, 
dem Künſtler ſeine Anſchauung unbe— 
dingt aufzuzwingen, ſondern ihn ſelbſt 
das Richtige finden zu laſſen. Eine 
eigene Tragik liegt darin, daß er nach 
feinem Rücdtritt wegen der Befchrän- 
fung feiner bisherigen Selbſtändigkeit 
dutch den neuen Generalintendänten 
Frhrn. v. Münd = Bellinghaufen 
(Friedrich Halm) fi von 1872—79 
mit einer einjährigen Unterbrechung | 
(1874) vergeblich abmühte, feine erite 
Miener Schöpfung, bas Burgtheater⸗ 
Enſemble. mit ſeiner zweiten, dem 
Wiener Stadttheater, das als Ring— 
theater durch die unheilvolle Brand— 
kataſtrophe ſo traurige Berühmtheit 
erlangt hat, niederzuringen. Die erſte 
war zu gut, die zweite vermochte ihr 
mit ihren knappen Mitteln und mit 
ihren Darum ſchwächern Kräften 
nicht3 anzuhaben, fo daß e8 Jahr für 
Sahr Mißerfolge gab und Laube 
Ihließlich den Kampf aufgeben mußte, 
Aber auch diefer zweite Abfchnitt fei- 
ner Wiener Ihätigkeit hinterließ deut— 
liche Spuren und vermehrte troß ihres 
unglüdlichen Ausganges feinen Ruhm 
unter den Wienern, die ihm nun zu 
feinem Hunbertften Geburtstage über- 
ſchwänglichen Dank abſtatten. Laube 
zu Ehren fand im Burgtheater 
eine fchlichte Feier ftatt. Schlen⸗ 
ther und Sonuenthal ſprachen im 
Foyer kurze, warme Worie der Ers 
innerung und des Dankes vor Laubes 
Denkmal, das dann mit Lorbeerkranz 
und Blumen geſchmückt wurde. 
Abends wurde Laubes „Graf Eſſex“ 
aufgeführt. 


—+-.0 —— 
Das hinfende Käthihen don Seils 
bronn. 


Unter den überaus zahlreichen per= 
Jönlichen Erinnerungen an Heinrich 
Laube, die jegt, zu feinem 100.- Ge- 
burtötag in den Wiener Blättern vers 
öffentlicht werben, finden wir auch eine, 
welche die Hofburgfchaufpielerin Frau 
Katharina Schratt mittheilt, Die 
Künftlerin, bie lange unter Laube ge> 
wirft hatte, erzählt im Wiener rem: 
denblatt,daß fie mit „ziemlicher Angit“ 
bei Zaube gaftirt hätte. „Angftooll 
hingen meine Augen an ‚feinen Lippen, 
ba er ja.etivad über mein Spiel jagen 
mußte, Angft und Müdigkeit machten 
frohen Gefühlen Pla, ala ich von 
Laube nur Worte des Vobes hörte, Ich 
wurde aud bald darauf engagitt. 
Mein erites Auftreten war im „Käth- 
hen bon Heilbronn“, Yh gab das 
Käthchen. Bedeutet es beim Theater 
Butes oder Schlechtes; ich erlitt gleich) 
in der erften Borftellung einen Unfall. 
Während der Teuerfgene ftürzte bie 
Brüde zu rafch zufammen, und ich ver» 
legte mir mieinen Fuß derart, daß ich 
faum zu Ende fpielen fonnte. Nah 
der Vorftellung mußte ich außer bem 
Iheaterarzt noch einen Chirurgen fons 
ſultiren, der konſtatirte, daß nicht viel 
geſchehen ſei, ich aber doch acht Tage 
Ruhe haben müſſe. Am nächſten Tag 
in der Frühe, um 9 Uhr, erſchien Lau⸗ 
be in meiner Wohnung. Im erſten 
Moment dachte ich, er molle mir zu 
meinem. Erfolge gratuliren, dann fiel 
mir ein, er werde fich über meinen 
| tranten Fuß furchtbar ürgern. Er 
—* fragte ganz ruhig, mie e8 mir ge- 

b ih Schmerzen hätte, und hielt 
es für ziemlich felbitverftänblich, daß 
ih am Abend — das Haus mar aud« 
verkauft — fptelen werde. Und ih 
lag Ei Bett, Elagte über große Schmer- 
zen, Denn mein Yu war arg gefhmol» 
— al te Qaube, daher doch ſehe, 

m̃pãßlich, und baß ber —* mir 
abet berboten ae eit⸗ 


raume von acht Tagen — aufzu⸗ 


treien. 
Er aber Teate: ac wal es wird 
Wedeie. | jhon q ne sg taffen Sie fid |. 


| 
| 


| 
| 


— — 


kend ſpielen!“ 

Worauf Laube: „Aber ſchau'n Sie. 
In der erſten Szene werden Sie von 
zwei Männern vor das Fehmgericht ge⸗ 
führt, da können Sie ſich fügen!“ 

30: „Ro, und in der zweiten Sges 
re “4 

Laube: „Da führt Sie der Vater 
ganz einfach vor das Klofter und dann 
tönnen Sie fiben.” - 

Ich (in höchiter Verwunderung: 
„Aber die Briefſzene geht doch unmög⸗ 
lich, wenn ich nicht g'rad gehen kann.“ 

Laube: „In der Briefſzene? — Da 
nehmen Sie einen Stock, ich borg' Ih— 
nen meinen, und Sie improviſiren, 
daß Sie unterwegs geſtrauchelt ſind!“ 

Ich (in der Meinung, daß Laube 
doch endlich einmal nicht weiter kön— 
nen werde): „Die Feuerſzene?“ 

„Da hinken Sie halt, und in der 
Schlafſzene liegen Sie ohnehin unterm 
Hollunderbuſch, da brauchen Sie Ihre 
Füße garznicht. Dann führt Sie der 
Ritter in ſein Schloß und dann — 
dann iſt's eh' ſchon aus. Alſo vor— 
wäris!“ 

Ich habe auf dieſen Rath Laubes 
gar nichts erwidert, ſondern habe ihn 
ganz einfach befolgt. Die Aerzte wa— 
ren ſehr erſchrocken. Es iſt aber ganz 
gut gegangen. Und ich hab' die Lehre 
davongetragen, daß man alle möglichen 
Schmerzen mit Energie und feſtem 
Willen überwinden kann, und no 
heute weiß ich Laube Dank dafür.“ 


Wie die Kronprinzeſſin von Korea 
erkoren wird. 
Wenn ein Königsſohn im Märchen 
das heirathsfähige Alter erreicht hat 
ohne daß ein Mädchen vor ſeinen 
Augen Gnade gefunden hätte, ſo fährt 
er entweder im Lande umher, um eine 
der Schönen auszuwählen, ober Hes 
rolde verkünden ſeine Sehnſucht, und 
fordern die Töchter des Landes auf, 
ſich zu einer beſtimmten Zeit im 
Königspalaſte zu verſammeln. Dieſe 
Technik, die jetzt ſchon etwas veraltet 
iſt, hat ſich in Korea noch erhalten, 
wenn auch in etwas modernerer Form. 
Der Kronprinz von Korea will hei⸗— 
rathen, und das ſchönſte Mädchen des 
Landes fol feine Gattir werden. Zus 
nädhft alfo hat die Regierung von 
Korea jede Eheichließung im Kaifer- 
reihe bi3 auf Weiteres unterjagt. 
Dann wurden drei Kommiffionen ein= 
gejeßt. Die erfte follte im Lande 
umberreifen und zehn fchöne Jung 
frauen ausmählen, die fie bei Hofe 
borzuftellen hat. Eine zmeite Kom» 
miflion fol hierauf von diefen zehn die 
drei ſchönſten beſtimmen, ſchließlich 
wird eine dritte Kommiſſion feſtſtel— 
len, welche unter den drei Auser wähl⸗ 
ten würdig iſt, einſt Kaiſerin von Ko— 
rea zu werden. Und der Erbprinz? 
Von ihm iſt weiter nicht die Rede. Er 
würde gewiß das ältere Verfahren 
vorziehen und lieber felbjt die engere 
Wahl vornehmen. 


Eotalbericht. 
Zobesfällke. 


Nachſolgent veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gelundheitdamg 
Meldung auging: 

Premner, Frederida, 51 X 

Eifenitein, Pearl, 7 Mo.; 

Falfer, Henn, 60 9.; 

Weinberg, Nacob, 11 — 

uchs, —— 3 Di. 
ottinger, Joſeph, 
ueltner, Joſeph. $ 

Kurk, Margaret, 2 3; 

Mueller, Anna, 56 3; 

Vageis, William, 87 J 

Meiner, Dorothy, 2; 

Stern, Louis, 8 X asia — Str 

Tamp, Hermann, 58%; 59. Str. und Ill inois 

Zeattalbahngelelſe. 


Mitte, Sobn, 17.3.5 4849 Robey Str, 
— 


Der Gründ..genihumsmarkt. 


Folgende Andezeen Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 nd darüber wurben 
amtlih eingetragen: 


Clark Str., Eüpdoftede N. 59. Ane., Weitfront, 55.11 
bei 134.8; Oscar EC. Underfon an uftave u. 
Lenner, 87300 

Tomtibip 4, Lot 12, 5% bon —* * Sub 
füoöftl. M, nordöftl, %, 18, 40, 14; ©. J. 
per an John Qujel, 

Grace Str., 169 $. öftl, von gem, Süpfrent, 
56 bei 125; Nadhlak von X, W. Miller an YJamıs 


m. Sparte, 52210. 
Magnolia Ude, 137 % 8%. nördl. von Elaremont 
Boftrom an Jojeph 


as Lincoln Str, 
FT 14. Place. 
— — Blond. 
FR ehe ei 
ed Str, 
5 ed Roard. 
1 Baulina € 
326 aulina Sit. 
Superior Gtr, 
a Superior Str, 
9567 Bifhop Str. 


art, 
es 


ü F 
Ofltfront, 50 bei 128; Charles 
O'Meara, 811,000. 

Noble Aue., 134 F. öftl. von Lincoln Etr,, Bach 
frent, 5 bei 155; Sam Brown jr. an John 
Eng el, 9515 

Catrate vde,, ” Kr 
37 bei 140%; 
85100. 


diti, von Evanften, Süpftent, 
. DO’Meara an Charles Boitrom, 
Raͤvenzwood 


0 8. nördl. von Melling- 
ton Ave., 


25 bei 116; S. Brown ir, an 
Sohn A, Morris, 8330. 
Sheridan Road, 187 AM ja bon Gvanfton Ave., 
Ditfront, 50 bei 30 ;®. 


.» Gooper an William 
M. ebiter, 


Ballou Str., 141 8. jüdl. von Diverſey Dffzent, 
25 bei 125; 7. —— an John ers, 

Woipple Etr., 48 4 . nördl, —F Belle Blaine Ape., 
— Er ei 185; U. D. Dil an Bertha 


—*8 u bi * * ſudl. von Belden Ave. Weſt⸗ 
front, 2196 bei 125; ©, M. Samreuce uw. And, 
us den nn “= Ch., an Robert D. genganer, 


Gremont Str., 148 F. nordl. von Clav. Weſtfron 
24 bei 185: J. Koop an L. T. Brandner 8 
Gattin, 83300. 

38 Stra 162 F. nordl. von Chicego Ave., 

Weltfront, 24 bei 70; Dolan Miag. Co. an Tho⸗ 
mas, Poolan, 3500. 
SHalfted Str, 106 J. nbrdl. von 33. Weltfront, 3 
Geringer an Knmen J. Wars 


bei 12419; 
telsty, 47 ee 
EStr., Oftfront, 
Manual Icaining ot 


arf, 
eg 


Michigan Upe., Norpiveitede 12. 
bei 171; Ihe Chicago 
Alm. an Charles J 
Alon * W. Rhodes Angeles, Gal,, 


8200, 
— Ave 265 F. nordweſtl. von Langley, Süd⸗ 
L. Ballou an Herbert 9, 


weitfront, 25 bei 125; 
Ballou, 33500. 

5642, 50 bei I®: M. &. Gabas 
nau 8 an J MR. Attelburn, $6000. 


‚bon Los 


Monroe Ape., Nr. 
116, 217 Öfl. don State, Rordfeont, 374 
bei 1: U. ©. Pilftine an Walter S, Ford, 


Brairie Upe., 2 fübl, von 58. Str, 
bei 161; „also 8. Buffum en Eerimt 
Welt # 


333 u. 9, Blod 38 8 

u ot vo ‚und Dot 10, Blod 
a &. ©. Reterfon an 48 
u 


150, 
& —* — * eoria Gtr,, Süpdfront, 54 
bei 114; M. er an Marihall . Qugde 


fon, $ 
86, Str. 10 8. meltl, von Rormal -Üpe., 
5 kei ; D. Kuhn an Rath Wlefch, 
Sn er  Worboftede 2 Weitiront ! 
John Durtagb, Malt 
Halited Str., 
bei 117: 8, 
ee Abe u 


Bullman; 


u 155 % h ii Behy: 

ei orence ehyımer an 

BForkberg 0, $18,000. —* 
——— ——A— F. W. Fotsderg an' Chat. 


Beoria En . ao von 61., 
bei 125; PR : Quleatt an 


Govern, 
180 $. wel. von Pig 
. M, Ulen an 


t 
ernste We Der 


Yu, de 


0. Str,, 
Ingrid Uns 


front, 83 bei 190; 


6 er Oh DO Bi 128: 8: 3. 8 Sure 
* * Be. — 
— Ne 


en Sr 
Be Be Ei Due 


— 


Ruddock von Chicago und 


EEE 


kann doc) das Käthchen unmöglich hin= 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


laend deigenthums * Uebertragungen 
„udolgen 5 * 1600 und berüber murden 


Sl. ur, nöedt. son GIhicags, Oftfront,.. 
ar 


& bei 125; ifon an Richard U, &, Mante, 


N, —5 Sir. 9 md 31, 86 bei 9% % 


LZapin en Ghriftien Goodman, 

Belt a 8, 58 8. fübl. von —— Str, 

Dftfeont, 25 bei 188: WB, Chodzinste an Undıew 
—— — 

Billmore Str. öftl, son ©. 40, Une, Süp- 
front, 25 be 
8 "und Sattin, 34200. 

48. Uye,, Norboftede Ogden, umijafiend drei 
567:1000 Aeres; MWeitern Electric Co. an Manus 
raus Junction Railway: Go,, $12,021. 

. 50, Üpe., 19 5%. nördl. bon Kedzie, Oftfront, 

N; bei 15; 3. I. Debel an Front W. Simons, 


400, 

Slapys Ave., 187 %. öftl. 
front, 8 hei 124; James Adams an Ehriftien 
Bruckhaver und Gattin, 89500. 

Kalfted Etr., 154 8. jübl. von 16, Citfront, 25 bei 
9:6. Kleine an Albert Frank und Gattin, 83500, 

Sarding Ape., Süudweſtede ”og, Etr., Oftfront, 408 
2 125; 2. Muir an Ehriftion R. Walled, 


4 F. öſtl. von Laflin, Südfront, 
Curran an Louis Baß, 4600 
Harvard BE 


J WR: von California Ane,, 
Nordfront, 94 * 3; 


. Ühlgrig an John Mes 
Ging u. And, 85500. 

Harvard Str., 166 „I dftl, ven 6, 41. Une, Sud⸗ 
front, 25 bei 125 Albert Wohl an Zofeph und 
Lena Nahn n, 

. 18.9. äh don Epaulding Une, Nord» 
bei 1%4: W, Chodzinsta an Andrew . 


Y: meltl. bon Weftern Ape., 
; Sohn 8, Haverfampf an 
Hugo Grafer, 810.000 


Monroe Str, 109, 25 bei 195: ®. De Et. 
bin an Willtem 9. SHarriion, A500 

u Eu. 663 43. und 44. Ube., Südfront, 
ohn J. Wons an Walter K. Con— 

—* u dedın, 73. 

Monroe Etr., 1001, 45 bei 195; Frau R. Jonas 


an Emma Leadiı ugbam, 

North Une, 50 F. weſtl. gr Mafhtenam, Norde 
front 25 bei 1%; Peter G. Raff an Kohn Ohſe 
u, And., $12,850. 

Carroll Abe, 45 %. BR, von Pauline Etr., * 
front, bei 124: Kohn WB. Ulen an 3° 
Allen & Co,, $18, 

Courtland Str., Sudweſtede Mebrasfn, Norbfront, 
544 bei 75; Audreiw Bohnenbe fr. an Miar, 
CHadzinzfag u, And., 0. 


— — — — 


Banferott:Erflärungen, 


— — 


por Springfield, Er: 


Harriion — 
25 bei 1 


Um Gntilaftung bon, ibren Berbindlichlelten 
ſuchen im viſtriklsgericht nach: 
Chorles D. Freeman — — 1780;: 
Beſtaͤnde, 868. 
Charles R. Pidard — Berbindlichkeiten, 84215; 
— 8400. 
Pr — ya — Berbindliäkeiten, 21669; 
: ünde, 
B. Kleinhaus — Verdindlichkeiten, 1245; Ber 
ů3. $261. 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden einaereicht von 


Florence gegen Farlie Robinſon, — 
liani B. gegen Alice Jones, Verlaſſen. 


— r— — 
Maritib:rigr. 


— 


Wil: 


Chicago, den 8. Oktober 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel). 
Getreide und Heu. 
(Baordreiie). 
i . 2, rotb, 78; 
” * Erik; 5, dert, York ; 
hart, 70-Täc. 
Grübjabrsmweisen, Nr. 1, 0-8; Nr. 2, 
TR; a 9, TAX. 
„Rt. * — u 4 * re 
— KT, — 
ee Re a, Bien 


Nr. 
Nr, 


3, 
3 ’ 


Meise, 
Nr. 
% weiß, 4; Nr. 


4354e. 
J Ar 2, * Mr. 2, weiß 
33; Ne. 3, mei, BE mal ru * 
weiß, 32-88; — 
e bl. Winter⸗Patents, 83.2083.25 das Fab: 
—2 his“, 33.10-83.15; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight, Export Bags, 8.15 bes 
iondere Marten, $4.7 
Heu (Verkauf auf den Seleiien). — Tımothn, 
14.50-—815.50; Ne. 1, $13.50-814,50; Nr. 
12.00—$13.00; Nr. 3, 81.00: beftes 
ralrie, $13.50-$14.00; bitte, 1, $10. 
a Mr. } 10.001 ur 9 97.50 
&. ‚ 37.00-87.50 
* fünftige Sieferung). 
ween. — 74680; Dezember, 


at, 
Mais Sttobe, Kr, Tezember, I ANe:; 


Mai, 4344 
Safer, Sltober, Beh; Dee wi“, He; 
Mat, UK; Yuli, 
Vrovifisnen. - 
Schmal;z, 2* Rn 90; Nopember, 8.55; Ja⸗ 
nuar, $7.9216—$7 
®Genöteltes: an ctuchtertai 
$13.50; Mai, $13.50. 
Rippen, Dftober, 48.20; Januar, $7.25. 
Del. 
Beinia, Weib, 180ssosceneeaser nee 
Verfeftion 0.10% 
— 150 0. 114 
aphta 0.13 
0.16 
0.36 


9 


Ha 


TBlac; 


Sanuar, 


v 


‚79,00 


Batolin 
LeiniamensDel, roh, per 5 Maß 
do., gereinigt,- per 5 Has 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindoieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*6.00 87. 0 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 34. 10 44. 75: qute bis aus ge⸗ 
juchte Aühe, 8. 7585. 60: aewöhnliche bis mitt⸗ 
leve Nälber, $3.00--87.50: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 87. 088.0; 
gefuchte, 2.25.60. 
Gäwein e. Ausgejucte bis befte (aum Berjandt), 
per 100 Pfund; gute 
juchte Wleifherwaare, 3.55—$6.75; 
bis gute #erkel, $5.40— 3.45; leichte 
Maare, 36.20-56.50; „Eulls”, 883. .W. 
Share, Berg fhwere Hammel, per 100 Pfund, 
44.75-65.25} gute biß ausgeiudhte Schafe, $4.50 
—%.15; sie 18 ausgefuchte „Jearlings“, $5.25 
—$5,75: „Native Qamb$*, geringe bis ausge: 
fuchte, $6.50-87.50. 
Molterel-Brobulie, 
Butter 
„Greamerp“, ertra, per PBfund.... 
Mr, 1, per Pfund 
Nr. 2, per P 
—2* per — * 
Nr, 1, per Pfun so. O.1F 
Bodiwaare, feier per "und 0.16 —0.16% 
Rile— 
Mahmkäfe, „wind“, das Pfund.. 0.124-0.13 
nDaiiies“, das Pfund .12 —0,13 
vung America‘, das PBfund.. 0.12 12 
Eimburger, das — REN 0.8 —. 
Brid, das Bfun a 
—— a das Biund,. 0.18 


Seife Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutend (FKiiten zus 
rüdgeiondt oder einaelhletten). 

„Firſt⸗⸗, das Dutzend 

Vrima, 60 Vrozent friſch 

Gens für den Stadtverfauf vers 
ba 


Geflügel, Bilde. walbileiim, 


Beftllgef (lebend)— 
Kübhrer, m BE ieseneene sro 


0,37 
0.68% 


Qullen, geringe bis auß« 


bis ausge: 
mittlere 
emijchte 


0.15 2 
0.22% 


nie, da Duk 
Enten, da? PBiund 
Beillügel (Rüblineiher— 
Sühner, das Biund 
„Springs*, das Piund 
eutbühner, dag Dfund 
en da8 Piund 
Fi 


eig, Nr. 1, das DB 
Schwarzer Barih, Das —— 
Weiher Bari, das Pfu 
Biderel, das Prund 
echte, das Biund 
ofen, das Pfund 
Verch ut, das Pfund.. 
* ——Q ———— ur, 
Keifiih, das Bund. 
Kur das Wiunt.. 


25525 


— 


32 5 — 


=> 

im 

— 

1 

BE m un 
<= 


> 
8 


4411 S2?>22>22° 
SusEeE angg Bu-zugss 


"Maderel, d 
E 0.06 
A Vfd. Gericht, das Diund 0.4 


Hummer (gelodt), 
Rälp 2 r Kg 

ze — Gemäfe, 
u 
J— 


fd. Gewicht, das 
—I Rai Ach ver Rike.. 


. 


ering, das Mfun * 
— *F rg — —* 
8 Dfund 
— id, Gewicht, das 
85-110 Vid, Semi 
rangen, Ralifernia, 
das 


Bananen, Jumbo, 
gms vie & 


55 
‚16 Qua 


aumen z 
irfiche, Mihtaan. "1 „Eule. 
— — — 

en, idee 
——— Cape Cop, das "Fa. 


Su BB 


ren 


— 


ARE E33 
BESEEE 
hr 


— d*2*6*60zà 


WAR anennnereeen 0.7 
0.65 


rn nunt mente 
han 


Eucaiie. Re] BE: — 


Sin 


"all 
ei asa 


en, per u 078. 


— 
— 8 


MM. Blatter an Rihard eu: 


w 
. 


‚Strahlen: 
ph frei. 


Konfufliren Sie die Chteage Mer 
dBieal Elinie Wir 
haben langjährige Gefahrung i in der Behand» 
lung und Heilung geheimer, .nerbö= 
fer und chroniicher Krankheiten. Taufende 
von jungen Männern wurden von einem 
früggeitigen Grabe gerettet, deren Manneßs 
Iraft wieder hergeftellt und zu glürfficden 
Bütern gemakht. 


Verlorene Mannbarkeit, 


nerböje Ehmwähen, Mikbramd des Syhftems, 
erjchöpfte Zebenstraft, perwirrte Gedanten, 
Abneigung gegen Gejellihaft, Energielofig: 
feit, ee Verfall und Rrampfaders 
bruch es ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie a daß 
Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. —*8 Sie ſich nicht durch falſche Scham 
oder Stolz abhalten, Ihre Bern Leiden zu beſeitigen. Mancher fchmude 
Yüngling vernadhläffigte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu jpät mar, und ber 


Tod fein Opfer verlangte. 
wie Blutvergiftang in allen Stadien — 


Anflechende Krankfeilen eriten, zweiten und deitten; gefchwürers 


tige Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jomwohl wie Strif- 
turen, Enftitis und Orcitis imerben jehnell, jorgfältig und dauernd gebeilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie nicht. als 
lein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung jichert. 


Beventen Sie, tvie geben eine abfolute Garantie, jede — Krankheit zu 
furiren, die zur Behandlung angenommen twird. 


Medizin frei bis geheilt. 


GHIGAGO MEDIGAL CLINIC 


344 $. STATE STR., nahe Harrison Str., Chicago, Il. 
Stunden von1O—4 Uhr und 6—7 Uhr; Sonntag? nur von 10—12 Uhr. 
Man ichneide Diefe Anzeige aus. 


* 


Heiraths⸗Lizenſen. Finangielles. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 

fice des Countb-Elert3 audaeitelt: 

Napoleon Bajjett, Mapme Youngmen, 21, 2%. 

Sohn Hanijer, Annie Seorenfon, 27, 2%, 

Olwer U, Wade, Clinna E, —— 17. 

Sedor *. Grant, Helen Fugit, el, | 

Ralph D. Hawley, Myrtle Newton, 

Louis Koudrean, Birdie Hanıy, 2, 18. 

George Hart, Plane Grace Met, 3) 2 

Charles Baza, Jennie Chmela, 2, „9. 

Charles Pacer, Lottie Gerne 2, 2. 

William Jaeob Lanee, Mabel en. 21, 
Adelheid Bineslg, 4 JJ 

Anton Hanzlik, Roſenka Maril, B. u, 

Frant Start, Agate Vriegenda, 32 

Antonio Dobfomsty, Albina —5 B. 21. 

Frederich Chriſtian Siemſen, Martha O. Stuben⸗ 

rauch, B. 

Peter Radzis, Varbara 75 24, 19. 

Nels Anderion, Emmes Wahlquift, 37, 43. 

Stavem Zpanor, Unna Theril, 24, X. 

John Dallund, Lufta Guftavfon, 52, 41. 

John Matloda, Mary Koppel, 27, 20. 

Sohn Ebert, Victoria Domnororig, 40, 4. 

Charles er Wafieloff, Clara —— 3, 231. 

Willis M, MWbitjett, Marpn LS, Glart, %, 21. 

James F. Devine, Catherine A. Condon, . U. 

Anthony Chmieledi, Auguita Labuda. 21, WM. 

Nietro Porto, Tereſa Verrpne, 21, 17. 

William G, ———— Maude vV. Hurt, 3 2. 

—— Soelter, Dorothy Kiemer, W, 24. 

Walter Hancod, Madges —— 24. 38. 

Yidran Aivelet, Minnie Pryor, 2. 

Thomas Morrilien, Ratherine sn 60 4. 

Roͤbert Morriſon, Katherine Kurth, 2. 

Henty Berner, Evelyn Verrancan, 22, 19. 

2. Wieland, Grace Mildeed Connor, 


ie "Being, Annie E. MiDonald, 27, %. 
Albert Hanjing, Emma Meyer, 22, 2, 

Gilbert Hammer, Sadie E. Lone, 35, 38. 
Adolf Litivik, Yultanna Woltmann, 2], 8. 
Sevaftyi an Ryeintlo, Anna Imnde, DS, Mi 
John Marlow ii, Qudiwila Dyienieimsla, 2, 26. 
Charles Noneh, Martha Beper, 26, 24. 

—— 3, 20. 
OD. Murchſon, 


Michael Fiolek, Barbara —— 2, u 
Nobert X. Emwing, Olga Relfon, 40, 
Nofef Mikfowsty, Beille Hamilcova, $ "95, 
Pollliv Lohn, Annie Smwielemsty, —— 20. 
GCHarles Belitrom, Hulda Hanfen, 27, B. 

John F. Murray, Sadie Pomell, 3, 2. 
Andrew Oswald Marie Hebler, = 2. 

Sohn SKrifel, Zeresin Wajeclode, ZR, % 
Jofeph Andrlit, Annie Steinberg, 2], 

Rudolph Schrader, Helena Schilling, a "=. 
Martin KRrebsz, Anne Kintlein, D, W. 

Marie Xlaszcyplomsta, 


Ada Sophia 


Biltingfon, Berida 6, Larfon, 9, 8. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


* 
2. 


18. 
Charles Ginn, 


Sügt Holz 


Arbeitet jest, während hr’ Tönnt. Aber Tedt 
darauf, daB Eure Arbeit Euch etwas einbringt. 
Wenn Ihr Euer Hola fo fhnell ala Ihr es 
fügt verbrennt, habt hr Teined im Winter. 
Und fo im Leben—menn Ahr Euer Gelb aus 
gebt wie Ihr e3 verdient, jo habt Jhr nichts im 
fpäteren Reben aufaumeifen. 

Beainnt beute—eröffnet ein Konto bei uns, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


u 


momi® 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Selb anf Grundeigentum zu verleihen. 
Erfte Hypothelen gu v 


Cornelius 
8, 


Pernice — Fannie 


ürederid € Harris, Evangeline 
21, 18. 


erfaufen. 
6mat,momife® 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


sroiih. Elari Str. u; 5. Abe., genenüber Debot, 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutfche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


tolleltirt, Borihuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


ombie und reelle Bedien garantirt. 
onen Bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 0 bis 12 Bm, 


aa doſamodi 


IE 


Dach decker, 
— 128 uns 130 Dt aus — 
ep hon North, 870. 


aller Susan ie, Soc im Geile 


Sohn Gernd, Unnie Dabit, 27, 


a Dlaszezewäti, 

Gufaf her Stogler, 
PR, 

Carl €. 


Anderfen, 


wurden audgeltellt an: 


1519 R. Galifornie Ave., 2sftöd. Badhtein-Andau; J. 
a, 2 
3 W, Chicago Vlne., 2:ftöd, in Hadens und 
a >> y- Jur en — 
18 u Carmen ‚ 1:ftöd, — Fred 
„NRanfenberg, $1500. 
N. St. Louis We, Ioföd. Bacftein⸗Anbau, 
— — 2000 
Ane., Ite-ftöd, Brame:Gottoge, ®. 4, 
Str... 3:ttöd. Badttein Elatgebäude, 
Ma. Badſtein⸗Anbau, Rodert 


164749 Harvard Ave. 2⸗ſtod. Badſtein rre 
britgebände, Bas Rocbud & &o., $11,000, 
1842 8. Str., I-ftöd. PramesBottage, Z. Pig 


41 81000. 
39, Str., —X Frame Flatgebaude, Ste⸗ 


—TF Baer 500 
u Pr De, "hd, Badktein Blatgebäude, 
Zn © e 2:nöd, |Z— Flatgebdude, 


Bradſhaw, 
odıwell Str., vaaſtein⸗ Anbau, Bil 
Kam G. Zurnen, $17 
ne ie un Bee Enden gh 835 
€ — un 
800 ©. 53, Etr- Berflin, aimet —2 


Brick F ai, he E00. 

340 Bell Ehlo Em @. ML. ©. Hanrdig, 1MBE, 
Brtdgebäude und Balement ‚500. 

1982 Armitage Ude, 335 ſeiß, ameiltäg, 

Abel Gent, 

drei 1-itöd. € ‚ttage®. 35,1 

337 Dsgood gr Uen 1-itöd. Ges 
bäude, Prid, 

18 KR James Zuder, che ga Tot» 

153 uf 42. Mbe., Xhomas Aafvar, breifiäl, 
Flats, Brick 84000. 


Andreiv Yus fa, 
249 4. Court, 
Graham, 1000. 


Freie — 
TEN En 8* ——— 


ate⸗ OR weide 
Sa 
we dv 


— 
zen Eat Bo made 


Ctore und Flat, Brid 
094—96—98 N. Rammbale Abe, 
2000 
22230 Garfield Borılevarb, B Sbiaen, Teiendene 
Company, — tipat-Barıı 


83 delleo ER = 


BE —— 
Union] Dental ( Co. 


Kohlen $3.15 


Naval Nut... OPEN — 15° 
Indiana 20 ses ren 8.25 
Indiana ER — 8.50 
Inblana E88... .nersrnr0.. 3:50 
Hocking deller··***4* 5.15 


Neine Koblen u. volles @ Gewicht garantirt, 


— — 


Beitelungen ver BoP a» Teleuhon: Main 2608, 


k. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


R. B-Ede Diadiisn un» Glas Sr 


yORL’S MEDIOI 


INSTITUTE, 


84 Adams *2 Zimmer so, 
gegenüber : *oiibing. *1 
Binanziches. 


A. HoLinger & C0., 
Sypotheten »Baul, 


172W Strasse, 





X 


Abendpoft, EHicagd, Montag, den 5, Dftober 1906, 

bie gebliebenen werben demnach) träf- ] 
figer werben und nicht jo leicht aus⸗ 
fallen.‘ Auf diefe Weife verliert jebe 
Gruppe nur ein Haar und ed mird 
auch bei im allgemeinen ſchwachen 

aargruppen vermieden, daß table 

tellen entſtehen. Das gilt natürlich 
nur von geſunden Haaren. Wird das 
Haar von einer Krankheit befallen, ſo 
tritt häufig, ganz beſonders wenn die 
Krankheit durch Paraſiten herbeige⸗ 
führt iſt, der Haarausfall ſo ſtark auf, 
daß dort, wo die Paraſiten ſich am 
meiſten entwickelt haben, ganze Grup⸗ 
pen vernichtet werden und dann die 
bekannten kahlen Stellen erſcheinen. 

[ne 


Der Herbit im Boltöglauben. 


Nah dem Kalender nimmt ber 
Herbit am 22, September feinen An- 
fang. Wie er fich geftalten wird, ob 


warm ober falt, ob naß oder troden, : ws | AN 
iwiffen wir nit. Das war zu allen BEL En 
Zeiten jo. Gleichwohl hat das Land- Eu] 
volf, das ja im unmittelbaren Kontakt 


Ener I Dienstag, den ganzen Tag 
prophetifchen Drang zu bethätigen ver= 
67,000 Yards reiche Ichwarze Seide zum halben Preis 


fucht, indem e8 auf Grund birefter 
Diefe gigantiiche Partie von eleganten Seidenftoffen ftammt aus zwei der berühmteften amerifanifchen SeidensSabriten, 


Wahrnehmungen oder untontrollirba= 

rer Ueberlieferungen feiner Altvordern 
27:30. Rean de Soie, fein appretirt, $1.25 Oxal., 92e. 
36-3011. Bean de Spie, wei; appretirt, $1.20 Wth., 92c. 


ein Tabularium von jogenannten 
Metterregeln zufammengebradt hat. 
36:30. Beau de vie, Glove Finiih, $1.35 Onal., 98c. 
36-301. Beau de Soie, für Coat3 und Kleider, $2 Qualität, morgen zu 1.35 


25,000 Stüde hodhfeine Zoiletten-Seife 


ve Oil Caſtile, Cura Derma wer Tar und Her Majeſty's hochfeinen 
etten- Seifen (dritter Font), oma Auswahl, per ee " r 


| PRICES OUR 


oston Store 


STATE ane.MADISON STS 


19e Fleecedown |35c Sutnadeln, 5c 
Flanell ‚ Hard , Ic Ein fpegieller Einfauf, beftehend aus 


NER etma 10,000 &Hutnadeln, Sterling 
ee hamma maden würden; 178 | Super fanch Eteinfaffung, Gehfiails 
y 44€ S : 

Kiften der allerbeften Oualität fliehgepütt. | SGHFF, Aubh, Emerald, Topaz, Yme- 

Slanell, hitbiche perjifche Entwürfe, in al- thyſt und viele andere darben, Gold 

| lenfarben, gerade was Ihr münjcht für | gefüllt, Signet und fanch grabirt, wohl 

—* a übe Dark ler die größte Sammlung von Hutnadeln, 

erfleider etc, edentt, Shr par er ; s : E . 

10e jest und gerade am Anfang der Sais die Ihr je zu irgend einer m geje- 

fon. Wlirde irgend ein anderer Gaben | ben, rangirend im Werthe von 10c auf- 

Kud) eine jo große oder zeitgemäße Er— märt3 bi3 35c, die bejferen Sorten find 
fparnih offeriven. In Zeit von einer Abo: borherrfhend. Sehr fpeziell 
che ift jchon die Hälfte des Einkaufs iwie- für Dienftag, Auswahl von 

der ganzen Partie für 


Tapeten, 
one HC 


Yoflkarten-Photos 


bier 250 


für 


Gegenwärtig ſehr beliebt. Laßt 
Euch photographiren. Sendet fie 
per Poſt an Eure Freunde Nur 
hochfeine Arbeit. 


Rolle 


Ausw. v. dunkelroth, grün, braun. 
Glimmer und Goldtapeten, werth 
bis 12%&c per Rolle, jest 4ige. 


Frei— Ein 10c PB. beiter Rleiiter 
mit jed. Einfauf von 50c od. mehr. 


der fort.— Auf dem Hauptfloor, 
per Dard 


Fo. F. Otte Co., 
ganzes Bergungs-Lager bon 
CARPETS & RUGS 


tuurbe in Ghicags in Bwangd-Anttion verkauft. $200,000.00 werth ber feinften Garpetß und 
Rugs, der größere Theil davon in tabeflofem Zuitande, wurden verichlendert, ofme Midkficht 
anf Koiten ober Werth, Dad Lager umfaßt all die beiten Sorten im Lande, die Dtto Go. 
tft eines ver eriten Sandeldgeihäfte in Amerifnt. Wir fiherten und viele der feinften Partien 


zu 60 Cents am Dollar. 


Morgen Lonımen fie zum Berkauf zu Vreifen, wie Ihe fonit nirgends Finden Finnt — zu 
ntedbriseren Preifen als wir fte während irgend einer Beit diefed Sahres marlirten. Bon 
Ben vielen Bargatız führen wir Hier einige an, damit Ihr Eu ein Ilrtheil bilden künnt: 


Die beffere Sorte Bruffels Nugs, Größe 


Sie bilden ein Horoffop in jeder Jah- 
rezeit zur muthmaßlichen Vorausbe- 
ftimmung der fommenden Witterung. | 
Ein Märlein hängt an diefen Regeln, | 
daß ift wahr; aber es jtedt eben Doc) | 
auch oft ein Körnlein Wahrheit und | 


Wik darin. | 
Wenn, jo Heißt es, der Anfang des | 
Herbjtes (22.September) Ylar ift, folgt | 
barauf ein „mindiger” Winter. „Hart“ 
werde diejer fein, wenn da3 Laub „un= 
gern“ von den Bäumen fällt, und „ge= 
meiniglih lang”, wenn ihm ein mar 
mer, nafler Herbit vorangegangen. 
Dagegen währt die Kälte nicht lange, 
wenn das Laub „bald“ (rafh) ab= 
fallt. Gibt 8 um Michaelis (29. 
September) viel Eicheln, jo fallt viel 
Schnee um Weihnachten. An den glei- 
hen Tag fnüpft fich noch mandherler 


—— 20-381. Bean de Spie, 79e Qualität, ſpez. zu 59e. | 
ö 27:301. Penn de Spie, feine Sorte, $1 Onal., 7öc. 


27:30. Bean de Soie, reich ichwarz, 1.15 Dual, Söc 
36-3Öllige Beau de Soie, ertra jchivere Tualität, $1.85 Sorte, morgen, 1.25 


19:zÖllige Taffeta Meflaline, garantirt, 49c Cualität, 25c. | 86:3Öll. reinjeidene Taffeta, feine Sorte, die $1.15 Qualität, Sde. 

19=zÖllige ölgefodhte Taffeiır, garantirt, die 69c Qualität, 49e. | 86:30ll. Taffeta-Seide, fehtvere Qualität, $1.25 Werth, 87e. 

Kleider-Taffeta, fein apprerirt, garantirt, die Tdc Qualität, 52e. 36-zöllige Schweizer Taffeta. hochfeine Qualität, $1.35 Werth, 9be. 

26-göllige Kleider-Taffeta, feine Qualität, die S9c Sorte, verfauft zu 64er. 36-3Öllige ülgefochte Tafferas, für leider, die $1.45 Qualität, verfauft zu 1.05. 
27=jöl. echtfarbige frangöi. Taffeta, fehr fein appretirt, $1.50 Qualität, 92e. | 54-zöll. Schweizer Taffeta, (beachtet die Breite), wmerth $1.85, au 1.35. 


363Ölige reine gefärbte franzöfiiche Tafettas, glänzend, S$1.65 Qualität, ipeziell, 1.20 


Der reidhite Beau de EHygne und die größten Werthe dDiefer Saifon 


27-100. Beau de Engne, $1.50 Qualität, au 98e., 
86-3701. Beau de Engne, regulär $Q Werth, 1.85 


27-301. Beau de Cngne, $1.25 Qualität, zu 87c. 
24-301. ertra feine Sorte Beau de Cngne, 1.15. 


Peau de Eygne, weich appretirt, die 69c Qiual., 39k. 
Beau de Engne, feine Qualität, 79c Werth, 49e. | 


Ingeain Carpet, bolleYard breit, etivas 36:3Öllige ichwere Onalität Satin für Eoat: und Jadet:Futter, S1 Qualität, 69e. | 


Se 


- Die 


fort — eine 


ſchnellſten. 
habe: 
S & 


am Rand befchädigt, die 50c= 
Dmalität, per Yard 19€ 


Ale. Smith & Sons’ Arminfter Rugs, 
Gr. 27 bei 54, etwas bejchmußt, 98 
fofteten immer $2.25, morgen... 


Die befiere Sorte 10-Wire Bruſſels 
Rugs, etwas befhmugt am’ Rand, ge 


möhnlicher Preis $16.00, 59,98 


morgen 


Beſte Sorte Fußboden-Oeltuch, jehr we: 


nig beſchädigt am Rand, die — 
350-Dualität, Quadrat-Yard. — 15c 


Beite Qualität Ingrain Carpet, etwas be⸗ 
hädigt am Rand, gute Mufter, die ge: 
wöhnliche 40c-Sorte, Dienftag, 15c 
die Yard 

Nefter von befter Sorte Arminfter Car—⸗ 
pet? und Brufiels Carpets, etwas bes 
ihmust am Rand, pajjend für Rugs, 


ete., durchſchnittliche Größe 27 19€ 
bei 54, Auswahl 

Sinofeunt, beite Qualität, alle in tadel⸗ 
loſem Zuſtande, neue Herbſt-Muſter, die 


60e⸗Qualitãät, per Quadrat⸗ 32: 
’ 20 


Yard zu 


9 bei 12, eine beichränfte Quantität, nur 


menig angebrannt am Ran, 

gewöhnliche H14 Nugs, u...498 
Befte Dualität NRoyal Wilton Velvet 
Rugs, Größe 9 bei 12, neue Herbitmufter, 


jehr wenig beimugt, regul. 13 98 
® 


$20:Rugs, zu 


Beite Qualität Urminfter und Saconne= 
rie Axminſter Carpets, etwas beſchmutzt, 
werth bis zu $1.75, morgen 

per Yard nur 


Alex. Smith K Sons' Arminſter Car— 
pets, neue Herbſt-Muſter, wurden im— 


mer verkauft für $1.25, Diens- 69€ 


tag, die Yard 


Beite Sorte Arminfter Rugs, Größe 36 
bei 63, in prächtiger Verfafjung, wurden 
immer verfauft für $4.00, 

Auswahl zu 


Beite Sorte reinwoll. Smyrna Rugs, Gr. 
36 bei 72, jehr wenig bejchmußt, werth 
bis zu $4.00, morgen, die 

Auswahl zu 


a ———— —— — —— — — — 
nnd 


Das Wachsthum des Haupthaares. 


Unſere Haare, ſo einfach konſtruirt 
ſie ſind, bieten doch in mancher Hin— 
ſicht eigenartige und komplizirte Er— 
ſcheinungen dar: ſie gehören zu unſe— 
rem Körper, bilden einen nie fehlen— 
den Beſtandtheil von ihm, und können 
doch verletzt und inſultirt werden, 
ohne daß wir eine Empfindung davon 
haben. Das Haupthaar iſt da zum 
Schutze des Koͤrpers gegen die Ein— 
flüfſe der Temperatur, und döch wird 
ſein Verluſt im allgemeinen ertragen, 
ohne daß dieſe Temperatureinflüſſe 
ſich weſentlich ſtärker äußern als wenn 
üppiger Haarwuchs den Kopf bedeckt. 
Nicht die geringſte Merkwürdigkeit 
bildet auch das Wachſen des Haupt- 
haares. Wir wiſſen alle, daß es ge— 
fſchnitten, immer wieder nachwächſt; 
man könnte alſo meinen, daß die 
Haare ein unbegrenztes Wachsthum 
zeigen. Aber dem iſt nicht jo; Das 
Haar erreicht vielmehr eine maximale 
Länge, und wenn es an dieſer Grenze 
angekommen iſt, ſo wächſt es nicht 
weiter. Unter den heutigen Männern 
wird, wenigſtens in Kulturvölkern, es 
allerdings nur ſelten einen Simſon 
geben, der ſein Haar ſo lang wachſen 
läßt, wie es will. Aber das weibliche 
Gejchleht hat nicht die Gemohnbeit, 
das Haupthaar fürzen zu laffen, und 
doch gelangt e8 über eine, bei ben ber- 
fchiebenen Individuen freilich recht 
perfchieden bemeffene, aber ganz be- 
ftimmte Länge nit bHinauß. Das 
Scheint in ber That ſehr ſonderbar. 
Der VBergleih mit Bäumen, die ja 
auch, wenn fie eine yemwifje Höhe er- 
reicht haben, nicht meiter nach oben 
wachen, paßt doch nicht. Denn der 
Baum wählt an feinem oberen Ende; 
wenn bie Höhe des Baumes einen be- 
flimmten Betrag erreicht hat, haben 
die Wurzeln nicht mehr bie Kraft, den 
Zellfaft im folchen Mengen in bie 
Spite zu befördern, daß er zu einer 
Vergrößerung des Baumes ausreichen 
fönnte, und damit iſt das Ende des 
Baumwachsthums erklärt. Aber das 
Haar wächſt nicht an ſeinem oberen 
Ende, fondern an ſeinem unteren; aus 
der Haarwurzel ſcheidet ſich ſtets neue 
Haarſubſtanz ab, die das bischen 
ſchon dageweſene Haar weiter hinauf⸗ 
ſchiebt. ſo daß es an Länge zunimmt. 
Erklärung für das begrenzte 
Wachsthum liegt darin, daß das aus⸗ 
gewachſene Haar eine zu große Laſt 
für die Wurzel bildet, ſo daß dieſe es 
nicht weiter hinaufſchieben kann. 
Uebrigens glaubten noch bis in die 
Mitte des neunzehnten Jahrhunderts 


die Naturforſcher, das Haar wächſt in 


‘feinem oberen Enbe dur Anofbung 
inzwiſchen widerlegte 
Annahme. Weit verbreitet iſt auch die 


A bdas Saar wadſe unmitielbar 


nachdem es — * am 
or e unaen 
baß nicht zukzift, 


erft, wenn e3 eine getifje Länge er- 
reicht hat, mit feiner normalen Ge- 
[chmwindigfeit verlängert. 

Die normale Wahsthumsgejchiwin- 
digfeit ijt übrigens nicht überall und 
immer die gleiche. Zunächft fan man 
durch einfache Beobachtung an mehres 
ren Menjchen desfelben Alter leicht 
feititellen, daß beim Einen das Haar 
ſchneller wächſt als beim Anderen, 
Aber auch bei einem und demſelben 
Menſchen ändert ſich während ſeines 
Lebens die Geſchwindigkeit ſeines 
Haarwuchſes. Hierüber haben die Un— 
terſuchungen von Aerzten, die ſich mit 
den Verhältniſſen der Haare einge— 
hend beſchäftigten, Klarheit gebracht. 
Beim Beginn der zwanziger Lebens— 
jahre nimmt die Länge des Haupt— 
haares im Monat durchſchnittlich um 
fünfzehn Millimeter zu, dann verrin- 
gert jih die Gejhwindigfeit in dem 
Berhältnig, dab die Haare im Monat 
nur um elf Millimeter wachlen. Die 
Anthropologen theilen die Menfchen in 
neuerer Zeit in zwei große Katego- 
rien: Im vließhaarige und in fehlicht- 
haarige. Vließhaarig find Menſchen, 
bei denen die Haare ſo angeorbnei 
find, ‚daß immer eine größere Anzahl 
bon ihnen bichter benachbart find, 
während die einzelnen Gruppen in 
größerer Entfernung von einander 
ftehen; ein befanntes Beifpiel für 
Vließhaarigkeit bieten die Neger. 
Shlihthaarig find dagegen Menjchen, 
bei denen die Haare nicht in Gruppen 
angeordnet find, fonbern einzeln und 
ziemlich gleihmäßig von einander fte- 
ben. Wir Menfchen europäifcher Ab- 
ſtammung find fehlichthaarig. Aber 
eine gewilfe Gruppenbilbung ber 
Haare befteht doch auch bei uns und 
zeigt Jich gerade beim Wachjen. Zivei 
biß vier Haare ftehen nämlich in einer 
Art von engerer Beziehung zu ein- 
ander, fo daß eine Zeitlang eins von 
ihnen fchneller wächit, ala die übrigen 
Öruppengenoffen; nad einiger Zeit 
fängt ein zweites von ihnen an, fehnel« 
ler zu machfen,- bis e& das erfte an 
Größe erreicht hat, dann wiederholi 
fi ber Vorgang beim dritten, und fo 
mechjelt das Spiel: in einer Haar- 
gruppe dauernd ab. MWahrfcheinlich 
werben alle Haare, die zu einer ſolchen 
Gruppe gehören, bon einem einzigen 
Ylutgefäß ernährt, und dies führt den 
Haarwurzeln die zur Haarbildung nö- 
thigen Subftangen nur in folder 
Mertge zu, baß fie nicht ausreicht, alle 
Haare, die mweiteft entfernten, mie bie 
nächften, in gleihem Maße zu verfor: 
gen, ſondern nur ein gerade durch 
feine Lage begünftigtftes am meiften; 
imenn dies aber eine gemwiffe Länge er» 
reicht. hat, jind feine Druchverbültniffe 
nicht mehr jo günftig, wie vorher, und 
e3 wird bon einem anderen übertrofs 
fen. Diefe Gruppentheilung der Haare 
bringt aber noch einen wichtigen WVor« 
theil. Wenn ein Haar einer Gruppe 
ausgefallen ift, braucht daß Tleine 
Blutgefäß weniger Haare zu ernähren, 
auf jedes der übrig gebliebe 


u . er IR 


nen ents 


fällt alfo mehr Nahrung als vorher; 
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anderes. 


Sind um dieſe Zeit z. B. 
die Eichäpfel inwendig ſchön und 
friſch, ſo bedeutet's, daß künftigen 
Sommer die Früchte „wohl“ gerathen 
werden; ſind ſie inwendig naß und 
faul, ſo verkünden ſie einen naſſen, 
ſind ſie mager und dürr, einen heißen 
und ſchlechten Sommer. Findet man 
darin eine Mücke, ſo bedeutet's ein 
mittelmäßiges Jahr. Eine Fliege läßt 
Krieg und ein nicht allzu fruchtbares 
Jahr befürchten. Eine darin befind—⸗ 
liche Made oder ein Wurm bedeutet 
Mißwachs und theure Zeit; aber eine 
Spinne „drohet“ mit Peſt und ſonſt 
einem böſen Jahr. 

Der Oktober pflegt zwar um ſeine 
Mitte herum noch einige warme Tage, 
den ſogenannten „Gallen-Sommer“ 
zu bringen; er iſt aber doch ſchon viel 
krittlicher als der September. Wenn 
nämlich die Kraniche und Wildgänſe 
wegfliegen, ſo bleibt auch der Winter 
nicht lange „außen“. Von Bedeutung 
iſt ferner derjenige Tag im Oktober, 
an welchem es zum erſten Mal ſchneit. 
Es wird im nachfolgenden Winter ge— 
rade ſo viel mal ſchneien, als Tage 
vor dem erſten Schneefall verfloſſen 
ſind. Schneit es beiſpielsweiſe am 30. 
Oktober, ſo ſei demgemäß ein dreißig— 
tägiger Schneefall zu erwarten. Nach 
der Art des erſten Oktoberſchnees läßt 
ſich aber auch auf den Winter oder 
ſeine Dauer ſchließen. Bleibt 
lange liegen, ſo wird dieſer lange an— 
halten. Dagegen wird es ſo viel mal 
Thauwetter geben, als man vom erſten 
Schneefall im Oktober bis zum nächſt— 
künftigen Neumond Tage zählt. Ge— 


witter in dieſem Monat haben für die 


Menſchen traurige Zeiten im Gefolge. 
Wenn es nämlich donnert, während 
Sonne und Mond im Zeichen des 
Skorpion ſtehen, „ſoll ein großer Hun— 
ger entſtehen“. — Die „Obſervationes“ 
der Alten und Bauern für den No— 
vember lauten nicht günſtiger. 
heiligen (1. November) bringt „ae= 
meiniglih“ noch einen fleinen Nad- 
fommer. An Diefem Abend pflegen 
bie Qandleute einen Spahn von einer 
Birke zu hauen und danach das Wet— 
ter zu beuribeilen; denn ein trodener 
Spahn zeigt an, daß der Saft jchon 
in die Wurzel gewichen und ein falter 
Minter folgen werde; ift jener aber 
feucht, jo foll feine aroße Kälte zu be- 
fürchten fein. Wichtig tft der Mar- 
tinstag (11. November). Bringt r 
einen bemöltten Himmel, dann folf 
ein bejtändiger, jedoch „Ieiventlicher” 
Winter folgen. Regnet’s, fo bedeuiet's 
einen unbeftändigen Winter. Klarer 
Himmel mit Sonnenfcein zeigt einen 
harten Winter und Kälte an. Drei 
Zage vor Martini geht, nach Meinung 
ber Landbemwohner, der „Wolf3-Mo- 
nat“ an, Er endigt am 7. Dezember. 
Fällt im November der erſte Schnee 
in den Koth, ſo ſoll es Theuerung be⸗ 


— 
ER 


beuten; fällt er auf trodenes Erbreich, 
dann wird ein fruchtbares Jahr ver- 
muthet. Wie das Metter im Molfa: 
monat iſt, fo foll es auch „wittern“ 
im fünftigen März. Viel Aufmert- 
famteit pflegen die Bauern auch den 
gebratenen Martinsgänfen zu fohenten. 
Nach diefem Glauben gibt e8 Kälte 
bor Weihnachten, fofern das bordere 
Obertheil am Bruſtknochen braun iſt. 
geigt ber Knochen dagegen meiße Yars 
e, jo deutet e8 Schnee oder Regen an. 
Das eine oder das andere bieferUngei- 
Ken auf dem „Hintertheil” des Mno- 
hens foll die Witterung nach Meih- 
— 


Jr Könnl einem. 


gefunden Magen gute Nahrung aller Urt ander 
trauen, denn er ift dann im Stande; alte ftäre : 
kenden und lebenerbaltenden Beftanätheile . an 
fih au sieben, aber wenn er Tach iR, ift es 
gerade umgelehrt, und Ihr merbet finad und 
elend. > 
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Jardinieres 
Piedeſtals 


Prächtige Golden Rod, L'art Nouveau 
und Utopia 8zöll. Jardinieres, ſchönſte Ef— 


jet, werth $1.25, alle tadelloje 
aren, für 
Blended Aardinieres, in den neuen 
Tub Facons, ſehr hübſche Effekte, 6— 
zöll. Größe, 50c-Werthe, 256. 


Die neue Mode für den Herbſt 


Es bedarf mehrerer Theile um einem Damen-Kleidungsſtück Vollkommenheit 
zu verleihen, aber Facon und Preis ſind von der größten Wichtigkeit — niemals 


von einer Dame überſehen. 
cons haben die Probe beſtanden — jedes 


Rothſchild Fa⸗ 


Jahr, jede Saiſon, jeden Tag — eine der 


Urſachen, weshalb 
beliebt iſt. 
beten. 


Hübſche 


dieſes Departement ſo 
Um eine Inſpizirung wird ge— 
Coat 


geſchneiderte Suits — 


Co gut wie irgend welche $20.00 und $25.00 
Euit3, die hr je gejeben habt. Janch graue 
Plaids, Ichlichte Cheviot3 und die neuen Tar- 


rirten Broadeloths; Prince EChap und 


der 


Coat mit angepagtem Rüden, mit Atlas ge> 
füttert; fanch plaited Skirt. Beite Schneider- 


arbeit, perfeftes Siben, und der $15 
Preis beträgt morgen nur 


Neue Herbit-Evats fir 8.50 — Mehr 


Blended Yardinieres, Tubsfyacons, und 
hübjc deforirte Monochromes, with. $2.95, 


dem fpez. Preis von. ,......... 1.50 


Hübjh deforirte Monochrome, Golden 
Rod und Blended Jardinieres, 8=, 9: und 
10z3Öllige Größen, twerth bis zu w 

Y5c 


für diefen Verkauf reduzirt zu 


$1.95; Dienftag 
Utopia und Art Nouvdau Kardinieres, 
123Öllig, jchlihter und gefräujelter 
oberer Rand, zu 2.50. 


Hübſche Blended Azöll. Jardinieres und 


430ll. Tabourettes, vollitändig; 
diefe 750-Werthe zu 
‚ 830ll. Jardinieres und 12301. w 
Pedeſtals, hübſch deforirt 
Hübſche Art Utopia Jardi— 
nieres ‚12501. Größe 


Hübfche !’Art Nouveau Jardinieres, 10: 


300. Grüße, die beiten der 
2.50-Werthe, nur 


' nachten anzeigen. Bemerfensmerth im 


Bauernfalender find dann noch der 
Andreastag (9. November), der 22. 


Aller. | November und der Katharinentag (25. 


November). Mie jich der Tag vor 
Katharinen verhält, eines Joldhen Yab- 
red foll man fünftig gemärtig fein. 
Wie fich diefer Tag bei einem Gemit- 


‚ter zeiat, „alfo foll fich der Ehriftmo- 


nat und Januar verfpüren” Tlaffen. 
Und wie der 26. November ift, jo foll 
au. der Hornuna (Februar) fein. 
Donner am 22. November, wenn die 
Sonne im Zeichen des Schüßen jteht, 
bedeutet. ein fruchtbares Jahr. Des 
gleichen wird fein, wenn ein am Ans 
dreasabend mit Frifhem Brunnenmaj: 
fer gefülltes Glas, da3 auf den Tiich 
gejegt wurde und da über Nacht jtehen 
bleibt, am folgenden Morgen überge- 
laufen ift. ©efchah dies nicht, jo laht 
fih das Gegentheil vermuthen. Don= 
nert3 das gilt vom Dezember, 
menn die Sonne im Skorpion fteht — 
fo fommt im folgenden Jahr viel 
Wind, Kälte — und auch wohl Krien. 
Mitunter aber — fommt’s aud an- 


— [1.2 


Mezcht Nr, 2551 don Eimer & Umend beilt 
nt alle mögliden Keantbeiten, aber Rheuma 
usmus beilt 8 bollftändig. 


Zum 80. Seburtsiage des Scer30;8 
Eruft von Altenburg. 


Das alte thüringifche Gefchlecht der 
MWettiner, das jchon vor Jahren die 
800jährige Jubelfeier ſeines Beſtehens 
auf ſeiner alten Stammburg Wettin 
im Saalethale feſtlich begehen konnte, 
ift feit dem Ende des 15. Jahrhun- 
dert3 in zwei Linien getheilt, die al= 
bertinifche, die das heutige Königreich 


Sachſen beherrſcht, und die erneftini= 
:fche, melche, in zahlreiche Zweige ge= 
 fpalten, die thüringifchen Kleinftaaten 


inne bat. 

- Bi8 zum 10. — bildeten 
die Elbe und Saale die Oſtgrenzen 
deutſchen Gebietes. Bis dorthin hatten 
nach der Völkerwanderung die jlami- 
ſ die durch 

nberung zahlreicher Stümme 
nach Südeuropa (Goten, Longobarden 
) geſchwächt ach Weſten 


4) 


wie 200 Coat3 in dem neuen lojen 
Rüden-Effett; 
jeys und graue Mi 
len Farben; in 483ÖU. Langen; fra= 
genlofe Facon,mit Sammet am Hals 
eingelegt, itrapped und Seide Braid 
bejeßt, $12.50 Facon und 
tät, für 8.50. 


ausgezeichnete  Ster= 
gungen, in als 


Quali 


Korrefte Herbit-Promenaden-Röde.— In 
fech8 bübjchen neuen Modellen, jonit nur in 
den theueriten Modellen zu finden; jchiwarzes 

EN Broadcloth, jchivarze u. bIaueBanamas,Che- 
Moviots md neue Plaids, fanch plaited, Self 


2 Hold, fchmaler Strap befegt, alle Kängen, $5 
und 86 Werthe, in ſehr hübſcher 
Facon 


Prachtvolle karrirte Taffeta Seide 


3.95 


- Waiits 


Faſhionable ſchwarze und weiße Karrirungen, am Rüden zuzufnöpfen, hübjche 
furze Aermel, vollegront hübjch tuded u. mit Knöpfen beſetzt, fanch Stock Kra— 


gen und Euff3 u. hohlgefäumte UmlegesStragen und Euffs. Diefe elegante Waiſt 
und ein ungeheures Mufter- Sortiment von farbigen Watft3, gut bis 
$8.50 'mwerth. Chicagos größter Waijt-Bargain 


3:95 


bolf vollendeten fie die fächfifchen Kai ter ala Herzog Ernft in der Regierung 
fer. Die lange Reihe der herrlichen | nachfolgte. 


rand des fchönen GSaalethales jchmü- 
den, find alte deutfche Grenzburgen 
gegen die Sorben; zu ihnen aehört 
auch Wettin. Die jahfiichen Kaifer 
Thritten über 


Burgruinen, die den öjtlichen Hoch» 
| 


diefen Feſtungsgürtel 


obernd, dem fie die Seanungen deut= 
fcher, hriftlicher Kultur brachten. m 
neueroberten Lande ficherten felte 
Burgen die deutfche Herrfchaft über 
die jteifnadigen Sorben. So entjtand 
im Ihalgrunde der Pleike die seite 
Altenburg ala Sit faiferlicher Burg: 
grafen. Acht deutfche Kaifer, die hier 


nach mittelalterlicher Sitte porüberge-. 


hend Hof hielten, fah die alte Syejte im 
Laufe der Nahrhunderte in ihren 
Mauern. Die Belehnung der Wittels- 
bacher mit dem SHerzegthum Banern 
wurde bier. vollzogen. Hier führte auch 
Kunz dv. Kaufungen den berühmt ge- 
mordenen Handitrei auf zwei im 


Ein eigenartiges,. [hönes Ländchen 
iſt es, das der Herzog Ernſt regiert. 
Es bildet die Oſtmark des Thüringer— 


landes nach dem Königreich Sachſen 


hin. Der fruchtbare Boden macht die 
Landwirthſchaft zum Haupterwerbs⸗ 


hinaus, weithin das Sorbenland er⸗ —— 


! 


| Sinabenalter ftehende mettiniiche Prin= | 


zen aus. Dauernder Herrjcherfit 
wurde die Altenburg aber erit 1826. 
Das Haus . Gotha-Altenburg war 
ausgeftorben, und in jenem Jahre 
theilten die drei Metiiner Herzöge 
Ihüringens ihre Länder. 
Yriebrich, der Großvater des Jubilars, 
erfor Altenburg zur Refidenz feines 
Herzogthums, ihm folgten feine Söh- 
ne ‘Sojeph und Georg, der Vater des 
Herzogs Ernft. Der junge Prinz 
Ernit erhielt eine borzügliche Ausbil- 
dung auf den  Univerfitäten Sena, 
Laufanne, Genf, Breslau und Leipzig. 
Im denkwürdigen Jahre 1848 
ſein Onkel, der Herzog Joſeph, die Re— 
gierung nieder, ſein Vater Prinz 


| 
| 


Herzog | 


legte | 


Georg trat an dejfen Stelle und Prinz | 


Ernft wurde Erbprinz. Im Jahre 
1851, nad beendeten afabemifchen 


Studien, trat er al3 Premierleutnant' 


in das preußifche 1. Garberegiment | 2 ö 
ger Nimrod, liegt er noch fleikig dem 


ein, dem er biß 1858, zulegt al$ Ma- 
jor, angehörte. 1857 legte fein jehmer 
erfrantter "Vater die: Regentfehaft in 
bie Hände des Sohnes, der no) in 
bemfelben Jahre dem verftorbenen Ba- 


j 


| 


Stehen auf den reifen luren. Die Lan- 
desgefeßgebung ift auf möglichfte Ver- 
hinderung der Zerſplitterung dieſes ſo— 
liden bäuerlichen Grundbeſitzes be— 
dacht. Auch die Induſtrie hat ſich in 
letzter Zeit im Herzogthum entwickelt. 
Der Oſten des Ländchens birgt reiche 
Braunkohlenlager. Ein intereſſantes 
Völkchen bewohnt das ſchöne, kleine 
Land. Aus einer Miſchung der als 
Eroberer eingedrungenen Deutſchen 
mit den unterworfenen ſlawiſchenSor⸗ 
ben entſtanden, zeigen die Bewohner, 
in Geſtalt, Charakter und vor allem 
in ihrer merkwürdigen Tracht, an der 
die Landbevölkerung, von der Regie— 
rung dazu aufgemuntert, noch zäh feſt— 
hält, ein eigenartiges Gepräge; ganz 
verſchieden von dem der andern Thü— 
ringer. Wer kennt nicht Altenburg als 
die Geburtsſtadt des edeln Skatſpiels, 
dem die Stadt noch immer eine Haffi- 
The Pflegeftätte ift! 

Herzog Ernit ift ſeinem ſchönen 
Ländchen ein guter Herrfcher gemefen. 
In dem heißen Streite zmifchen Preu- 
ben und Defterreih hat er fich Klug 
auf König Wilhelms Geite geftellt. 
Das Herzogthum blieb von denDrang- 
falen de3 Krieges verfchont, und der 
altenburgifhe Herzoggmantel über— 
dauerte das für fo viele deutfche Klein- 
ftaaten verhängnißoolle Jahr 1866. 

Der „Subilar erfreut fich noch voll» 
fter geiftiger Frifche, auch feine Ge- 
Tundheit ift nach der glüdlich verlaufe- 
nen Staroperation, der er fich im Ja= 
nuar 1899 unterzogen hat, recht befrie- 
digend. Ein rüftiger Grei3 und eifri» 


ebeln MWeibiwerf in feinem jchönen 
Jagdſchloſſe Hummelshain und in ſei⸗ 
nem ———— Tiroler Jagdre⸗ 
vier ob. 


Verkauf von 
fancy Waaren 


Freier Unterricht in allen Sorten Nas 
elarbeit. Anleitung in Brandmalerei, 
Gebraud; des Brennftiftes ges 530 
zeigt. Vollftänd. Ausftattung.. ... c 


Steind, zum Einbrennen große 
und fleine Sorten, Auswahl au 3de 
Elunp 

Spitzen Een» 

terpieces, 24 

7 rund, u. 
eneriffe 

Waaren mi 

Radrändern 

Auswahl dv. 

der ganzen 

Bartie zu 


98€ 


Fanch Nadelfiffen, nett bef., 1 
Werthe bis 83. 50, zu.......... ei 


Handgemachte Clunh ſpitzenbeſetzte 
Lunchtücher und Sbhams, ſowie 18 bei 
543öll. Scarfs, 8.50 Werthe, ganz 

nd 


fpeziell morgen 1.25 


Eine Anzahl von handgemachten 
Eenterpiece3 und Scarf3, Wertbe 
bis zu $5.00, zu..... eure 
Handbeſtickte Sofakiſſen und Center⸗ 
pieces, in Band, Seide oder Peri Luſtre, 
alle nett ausgeſtattet mit Ruffles oder 
Spitzen, Werthe von 810 bis $25, Aus- 


wahl von der Partie 
zu 5.00 und.. vr... 
Eenters, 


Amport. Spachtel Shams, 
Drefjerd und Sidebovard Scarf3, biele 
$1 und $1.50 — alle ſpe⸗ 69€ 
ziell herabgeſetzt au 


Uur für Herren! 
a 


SIGALLERY #* SCIENCF EFF 
— 1—— ————— 


N 


Wenn in Chicago, befuden Sie bie 


Guallerie det Wiſenſchaſlen 


Eintritt freil 
Eden &ie bie Wunber d — — 
Se lichen Orga⸗ 


jen Sie die Vunder des rıeuf 

nismus! 

Sehen Sie die Wunder des Nerv ms! 

u - 1 ei die Wunder der menihlihen Ge 
echen 


Lernen Sie die Gef hichte des Menfipen bon der 
Wiege X zum — 


Ungebexerlichleiten u. Mibbildungen der Natur. 
Geöffnet täglih bon 9 Uhr Morgens bis 12 


Mr. b tr., Ghica 
Berlangen Eie an der x ein —ã.S Bus. 


AlleB freiı 


Kommen Sie beutel 
2ulen*2 


— SRinderfcherg. — Lehrerin (er= 
zählt): „Zatpb Hatte feinen Sohn %o= 
feph am liebften.“— Rind: „Fräulein, 
den fenne ich, der mohnt in unferem 
Haufe.“ — Lehrerin (berichtigt und 
fährt dann fort): „Darum made er 
ihm einen bunten Rod.” — Rind: 
„Hräulein, dann ift er’3 ja bod, fein 
Bater ift ja Schneider.” 


— Zur Dienftbetenfrage. — Dame 
(im Begriff, ihre Freundin zu befu- 
chen, trifft diefelbe im Hausflur an, 
al3 Dienfimädchen gekleidet): „Nanu, 
was foll der Scherz, mwillit Du etwa 
bei hellem age einen Gefinbeball be- 
fuchen?“ — „Ad; nein, verrathe mich 
nur nicht, mich, Gaben meine itbos 
ten in allen Gejchäften der Nachbar⸗ 
{jaft fo verläftert, daf ich 'mal, alt 
mein eigenes Mü dert 
einfaufen und babei recht viel 





